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_ Wegen des Weihnachtsfejtes erscheint die näct>ste
„Tuablatt "-Ausgabe am Frcltuguuchmlttag.

Weihnachten 1918.
Von Pfarrer Heinz Beckmann.

Schon immer hat es .imw oaer toridite Menschen ge»
geben, die behauptete'!, Weihnachten :ei cm Fest für die
Kinder und solck>e. die sie Uev buben. und in diesen,̂ zahre
hören ll-l, es noch mehr als sonst: Wenn dre Äinb«
nicht wären , dann könnte man das Fest Nlcht fetern. Wie
gut nur . datz die Kino.:-' da sind, Denn nun sind wrr
doch wieder mitten in all unserer Rai und hinweg über
all unsere Sorge emgelaucht worden in den Zauber und
in den Glanz dieser Tage , nun sind wir doch wieder
hincingewandert in das 'ckön? Wcihnachtsland. Datz wir
nur recht heimisch darinnen würden. Denn so gewitz die
Botschaft der Weihnacht ul-er die Grenzen der Zelten
und Völker hinüberg -.elst io gewitz sind die Formen,
woher sie im einzelnen >uch sunnmen inögen. in denen
wir das Fest feiern, bestes Gut des ddutfchcn Volkstu .ns.
Das Tiefste und Feinste das .'? ,n sich barg , das Zarteste
und Stillste , dessen es mhig Uvtv, hat es hmgebreilet wie
einen leuchtenden Teppich, daj; des ChrntkindleinS Fuße
darüber liefen in diese Tage hinein . Auch die betden
anderen grotzen Feste des christlichen Glaubens haben wir
mit manchen sinnigen Litten umgeben: wir haben ihnen
allen gleichsam das wieder zu irhenkni gesucht, wonrit sie
unsere Seele , die deutsche Seele , gesegnet hatten . Aber
an keinem Ort hat unser Her , so gern geweilt und nach
immer neuen Liedern fiir seine Ergriffenheit gesucht,
wie an der Krivpe . in der das Kindlcin lag. So kommen
wir recht eigentlich zu uns selber zu Gast, wenn wir tn
Stille und Tiefe mil aller Hingmommenheit diese Tage
feiern.

Und was tut »ns allen. waS tut unserem Volk in
seiner Gesamtheit mehr not in diesen Tagen , als datz wir
in die besten Lande unseres Lebens wandern . Wir geben
durch furchtbare Zeiten hindurch. Alle haben eiir Gefühl
dafür llnd die die Wirklichkeit und Wahrheit des Lebens
unverhüllt anschauen musst-,,. satzt ein Grauen , wenn sie
den Blick in die kommenden Seiten richt in. Nicht um dem
Ernst auf ein paar arme ieliae Augenblicke zu entfliehen
— wahrlich, auch das w sie schon etwas wert —. nicht, um
irgendwie der Gegeniuart zu ennsinnen, wandern wir in
unserer deutschen Seele. Land, ' andern um neugckräftigt
daraus hervorzugehen. Wir n-ollm und sollen einen
neuen Glauben an uns ' :' Volt , m uns selbst aus diesen
Tagen beimbringen . Menschen, die mit solchen Tiefen
und Herrlichkeiten des inneren Lebens acieonet wurden.

di? deutschen Menschen ne in der Gestaltung des
Weihnachtsfestes ofsendarten , hiben der Welt und der
Menschheit noch Dienste zu leisten. Und ,m Bunde mrt
all den guten Geistern, die in unserem Bolkstuin zu
Weihnachten lebendig sind, werden wir auch fähig bler-
hen und wieder werden, auch unsere Art und imscren Ton
tni, bönoin-usinaen . in d' s g'.otze ewige Lied, das die

Morgen -Ausgabe.
Menschheit ihrem Schöpfer singen soll. Darum , wenn
es je gegolten hat , datz man aus aller Tagcsarbeit mnd
Tagestast je und je hinabsteigen mutz tn die Brunnen»
stuben des Lebens, gilt in dieser Zeit unserer schweren
Not , ist das Gebot der Stunde vor allem dies, datz w,r
ganz heimisch werden in den Innerlichkeiten des deut¬
schen Wesens. .

Soweit will ja nun c.nch das derzeitige Minkstecium
für Volksbildung . Kunst und Wrssensckfast das Wech-
nachtssest gefeiert wissen. Ec perwahrt sich ausdrücklich
doaegen. datz mit den übrigen Schulandachjen auch das
Weihnachtsfcst aus de Schule verschwinde. Aber tch
weitz und glaube, datz der weitaus grötzte Teil des deut¬
schen Volkes auch der ugcnklichrn Weihnachtsborschaft
noch ein offenes Herz bereit halb Und ich glaube weiter,
datz es seinen guten Sinn bat, wenn ich auch darüber in
einer Tageszeitung ein Wort sagen darf . In seinem
Buch: „An Deutschlands Jugend " sagt Walther
Rathenou das schöne Wort : „Eines haben wir vor allen
anderen Völkern voraus . -sin?; . dis keine Ruhmredigkeit
gestattet unö keinen Neid heraussirdert : die Härte und
Schwere der metaphysischen Pflicht". Und darum können
und .wollen wir auch hier nicht vorübergehen an dem
metaphysischenSinn des Weihnachtsfcstes, an der Bot-
sckraft. die die ewige Welt verbindet mit der Welt unserer
armen Wirklichkeit. Mögen wir zur Weihnachtserzählung
stehen, wie wir wollen — das ist der tiefe Gehalt , der
uns allen sie immer wieder zu einem Gleichnis macht,
dessen Kraft nicht verloren geb-m kann:

Heil'ec Nacht, so kehrst du wieder,
Wie die Welt tid* einst gesehen.
Da die Palmen lauter rauschten,
And versenkt in Dämmerung,
Erd und Himmel Worte tauschte«.
Woite der Perlündigung,

oder schlichter und deutscher eaS gleiche ewrge Geheimnis:
Das ewige Licht scheint da l>erein . Viele stehen in schmerz-
lichem Zweifel abseits wichen Beltrauens , datz die Gott-
l>eit Erde und Menschheit treundlich grüht . Und gerade
in unseren Tagen ist das vieler grötzte Not , datz sie irre
geworden sind an solcher sinnvollen und die Menschen zu
Zielen führenden Leitung einer ewiaen Liebesniacht.
Aber das ist uns allen gemein — das Wissen darum , datz
die Welt nur hell ist, wenn diese Botschaft irgendwie un¬
ser Herz bezwungen yat. Datz nur das ewige Licht selbst
der Welt einen neuen Schein geben und mitten in der
Nacht leuchten kann. Und Wartende sind wir darum
alle, Menschen, die vor 'wn Hintergründen des Lebens
hoffend stehen und glücklich sind, wenn sich Türen aultun
und Lichter herausleucksien. llnd in solchen Zeiten
stcrnenloser Nacht wie der unseren sind die Träger der
Zukunft 'd i e Menschen, die in nch das große Leuchten
tragen . Das Lenkten der stillen und festen Zuversicht,
datz doch nicht das große Schweigen das lebte ist. sondern
daß es wahr ist. was der Dichter sinat . datz Erd ' und
Himmel Worte tauschen. Worte der Verkündianua . Ge-
rade in unseren Tagen dürfen Nur nicht in Müdigkeit
und Verzagtheit an senn » ,ctavhvsisch-m" Pflicht vor-
überaeben . sondern unser Herz sollen wir offen halten,
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daß das ewige Licht h?r?lnsche'men kann. Wie wir
einen strahl seines Glanzes und seiner . Wärme saiien,
das ist für die Stelle , an der >oir hier schreiben, gleich.
Daß nur davon unsere Welt, in der wir leben, emen
neuen Schein bekomme. , . _ , ,

Manche glauben sagen zu kennen, datz dl? BotichaN
der ewigen Nacht in dieser stunde der Geichichte sich
fassen lasse in das alte Wort lener heiligen Nacht: Uno
F r r e d c a u f E r d e n. Es ist nicht leicht sur uns , da-
von zu sprechen. Man könnte uns sagen, wrr griffen
jctzt in der Not unserer Niederlage und unscies Zutain-
menbruches nach diesem ewigen Wort als nach einer letz¬
ten Rettung für unter , Geschick. Aber viele, viele m
deutschen Landen wissen, daß solches Urteil ungerecht
wäre und sie nicht tlifst . Sw glauben, daß es in der
Tat eine ernste Arbeit derer, die guten Willens sind,
sein muß, in Men Ländern und Völkern darauf zu
sinnen, wie die Völker in gegenseitiger Achtung vor ihrer
Eigenart und vor ihrem Beins an der Menschheit ihre
Wege friedlich neben,:',nai'.dergehen tonnen . Deutsche
Denker und deutsche Dichter buben wahrlich mcht water
und nicht weniger innig an der Gestaltung dieses Wcib-
nachtswortes als die Denker :>nd Dlcy.er anderer Volker
gearbeitet . . . . , ar , .

Aber das wissen wir auch, datz es eine schwere Arbeit
ist. datz solcher Friede nicht emmch aus der Natur der
Mcnsck-en wie eine reife Frucht hervorivachsl ein Blick
in die Geschichte des Tages -eigt uns . was es mit der
Redensart auf sich liat, wmu die Vöcker nur zu sagen
hätten , dann wäre duiernder Frieden —. sondern datz
der Friede herauskommt aus mühstltg :: Geschichtê Wie
schwer er zu gestalten ist. da? können wir daran erfahren,
wenn wir versuchen, ihn :vlrklich durchzusetzenm unierem
Volk oder in noch kleineren Gemeimchaften, ia 'n Familie
und Freundschaft. Wer aber wirklich von Weihnachten
herkommt, der wird liilerd' n ŝ den heiligen und ernsten
Willen mitbrinaen , überall in, Leben in seinen Beziehun.
gen etwas auch in der Wirklichkeit des Tages darznstellen
von dem, was er selber erfahren hat : Fneden . Und wie-
derum — zum dritten Male jetzt— wie höchst notig ist
oerade für uns in di 'Km Augenblick unseres Lebens die
Feier des W-ibnachtsseste; . das Sermischwerden ,n dem
Gedanken der Weihuach»: was lr .uichtcn wrr ,n unserem
Volk nötiger als die Gesinnung eines Friedens . , der
dem anderen achtungsvoll begegnet und ihn zu seinem
Leben komn,?n läßt , und 'agen wir es aetrost : Was
braucht nicht nur uai -'r Volk, fonhtr »i die Volker der Erde
nötiger als solchen Frieden.

Eine Rede Wilsons.
Havak meldet: In einer Rede gelegentlich der feierlich«./

Verleihung der Ehrendoktorwürde in der Sorhonne erklärte
Präsident Wi l son . er stimme mit der Aniichl überein, daß
der Krieg nicht nur ein Krieg zwischen Nationen, sondern auch
ein Krieg zwischen zwei Kulturstämmcngewel-n sei. einem
System des Angriffs, welckzes sich aller geistigen Fähigkeiten
bediente, um die Menschheit zu bezwingen, und eines anderen
Snstcms welches die Erinnerung an die höchsten Mensch-

Glocken.
Vvn Mara Schelper (Wiesbadens.

ES schlwingrn die Glocken gar seltsamen Klang,
Go klangen sie nie - ,
Sie läuten so schicksalsschwere, glüMche Melodie.

Sie sagen von müden Jahren,
Die müde wie Knechte waren.
Sie kb-gen um tiefstes Erleiden,
lim Abschiedncchmen und Scheiben,
Um Hunger, um Not,
Um — den — Tckd. ,
Sie brausen wie Sturmwind — wir ÄriegeSwwt,
See weinen um lenzjung veogosienes Blut.
Sie weinen-

Und doch! —
— Jetzt singen sie wieder. — Sie singen  noch!
Sie singen - ,

Datz uns der Friede naht, — — —
Und hielt der Tod auch bittere Mahd,
Und wachtet Enttäuschung auch schwer im Land
Und fritzt uns am Herzen der Zorn wie ein Brand
Und quält uns die Qual — und verzehrt uns die Pein,
-Friede wind sein.
Und Wut und Glut und Blut und Not
Und der Tod
Werden uns fremder.

Weih nach-» ist heut.
Und ein Jauchzen ist auch im Glockengeläut;
Es jauchzen die Glocken!

Ich kann sie verstehn:
Deutschland wird nicht untergehnU

(29. Fcrtsei.-"- ".- Nachdruck verboten.
Die wedernanns

Noamn von Ilse Dorr Tanner.
„Ah — ich verstehe'" Gerda lachte ihr helles, fftn-

gendes, herzbezwingendes Lachen: „Ich Hab's ja gleich
gesagt — so wie Sie m-i Ihre Schwestern schilderten —
wo sind sie denn übrigens ? Ich sehe nc gar nicht, und
doch mußten mir d'.e hinimelblawm oder rosaroten
Kleider doch anfgefallen sein."

„Fräulein von Kötb-ran haben die Freundlichkeit,
meine nlilgeladene Schwester in dem ihr fremden si reis-
bekannt zu mackien—" er wollte mehr sagen, lnolll;
etwas hinzufügcn, um den spöttischen Worten die Spitze
abzubrechen, aber er kumte es nicht. Er fügte nur hin¬
zu: „Die Dainen tragen nickt Blau und Rosa."

Der Tanz begann. Dr? erste Pause benutzte Jobst,
um seine Schwester Gerda zu,zuführen. Sabine sah
interessiert in das hübsche, sinne, beivegli.he Gesichtchen
und konnte aus dem kurzen iiur oberflächliche Dinge
berührenden Gesellschattsge'pr .ich dock leimt feststellen,
daß Helene und Käthe kein Verständnis und keilte Sym-
pathie für dieses perwebnte und auf seine Verwöhnung
pochende Menschenkind haben konnten, das anMinend
den Bruder sehr bevorzugte.

Jobst hätte sich gar zu gerne wahrend der Tanzpausen
einmal etwas länger mit i?erda unterl,alten , hätte so
gern die Gewißheit gehabt Di, g:lt,l thr mehr als die
anderen , die sie umschivarinen. Mehr als einmal kam
c» wirklich wie Eifersucht über ihn, daß ex kein beson¬
deres Recht daraut hatte in ihrer Nähe nt weilen, von
ihr beachtet zu werden. In iein Erinnern traten die
kurzen Halbstunden und Viertelstunden, d,e sie neben-
einander auf der Waldschnelie gegangen waren — ganz
in der Einsamkeit. Er hätte sie nehmen und in die Ein¬
samkeit tragen können. Wie hatte er sich so sehr während

des kurzen Charlottenbuig ' r Ferienaufenthaltes nach
dem Wiedersehen mit ib-- gesehntI — Wie hatte ihn ihr
liebliches Bild immer veriolqt.

Die Geigen stimmt°n zu einem neuen Tanz . — übri-
gens — er blickte aus seine Tan -,karte — hatte er zu die-
sem nun kommendm Tanze >kathe van Kötterau
engagiert , er âh sich nach ihr um — damit er sich nicht
der Versäumnis , zu spät zu ko in men. schuldig machte —
sie saß in einem kleinen Kreise von Damen und Offizieren
in einer zur Laube ausgesialt?ten Ecke des Saals , und
wie schon daheim hatte ihre veränderte Erscheinung ihn
in Erstaunen versetzt.

Gab es wirklich weibliche Wesen, die erst durch an¬
dere in die Kunst, sich gefäll-z zu kleiden, eingeführt wer¬
den mußten ? War das seiner Schwester Sabine Vorbe¬
halten gewesen?

Es schien so, denn wenn er Sabine N'agte : „Willst du
mit mir zu Felde gehen?" hatte sie während der letzten
Wochen immer geantwoct ' t : ...' kein — laß nur , ich gehe
nachher mit Helene und Käthe, nur haben oben die
Schneiderin und müssen h 'lfen. daß dis Ballkleider fer-
tig werden."

Das warme, lebendige Kerzenlicht flimmerte über
dem lichtbraunen Haar lall , -?, das den schmalen, feinen
Kopf jetzt, von Sabi le frisiert , so kleidsam umrabmte.
Zu dem warmen Teint p."::e das elfe.ebei.ifarbige Kleid,
das mit buntfarbigem , ruf Goldtull gestickten Ausputz
versehen war . ein seyr altes griechi'ches Kreuz von Gold-
filigran fchmückie aen Halsausschnitt. Helene trug ein
zartgrünes Kleid mit weißer Stickerei auf Silbertüll
und eine Schnur echter Perlen , wie Frau von Kötterau
ihm erklärt hatte , ein Fainiliene -bstück, das stets nach
alter Anordnunq im Oberkötterauer Famillengesetz die
älteste unvermählte Költeran trug , das aber niemals rn
den Besitz einer einzelnen Persönlichkeit überaing . son¬
dern Familienüesitz blieb. c
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heitöüberlieferungen und alle Kämpfe der Menschen von unbe¬
zähmbarem 2>kute wachruf-, welche überall für das Recht
kämpften und vor allem nach Freiheit strebten. Ter Triumph
der Freiheit in diesem Kriege sei ein Zeichen dafür , daß diese
geistige Richtung jetzt die Welt beherrsche. ES sei »er mächtige
Atem de: moralischen Gesittung , der durch die Welt wehe, und
jeder, der dieser Strömung widerstehen wolle, werde schmach¬
voll erliegen . Die Aufgabe der FriedenSunterhündler sei sehr
vereinfacht durch die Tatsache, daß sic niemandes Herr , son¬
dern Diener der Menschheit seien. Wenn mau den Ge¬
boten der Menschlichkeit kein Gehör  schenke,
werde man den stärksten und bestverdicntcn moralischen
Bankerott  erleiden , der je in der Geschichte vorgekommen
sei. Wilson setzte dann seine Auffassung vom Völkerbund
auseinander . Dieser Bund müffe a!S eine moralische Kraft
wirken, die von jedermann organisiert werde. Wo und wann
eS auch sei, daß Unrecht und Angriff vorbereitet würden, da
möge sich diese? durchdringende Licht des Gewissens aus die
Pläne konzentrieren , un-d überall sollten die Menschen fragen:
Welche Aussichten hegt ihr in euren Herzen gegen die Geschicke
der Welt ? Wenn die Mittelmächte gewagt hätten , nur vier¬
zehn Tage lang ihre Ziele erörtern zu lassen, so wäre dieser
Krieg nie ausgebrochen, und wenn sie. wie es hätte geschehe.,
müssen, gezwungen worden wären , sie ein Jahr lang zu er»
öltern , so wäre dieser Krieg etwas Unfaßbares gewesen.
Wilson erklärte , er fühle, daß dieser Krieg eng verbunden sei
mit dem Geiste der Universität , der allem feindlich sei, waS
der menschlichen Vernunft Zwang auferlege, sowie allem, was
den Triumph des Ideals , den Durchbruch der Wahrheit und
die Läuterung des Lebens aufzuhalten suche. Er fühle, daß
der Geist der Wahrheit , dem sich die Univ-rsität geweiht hätte,
die Oberhand gewonnen und den Sieg errungen habe.

Wilson und der Völkerbund.
(Reuter .) Wilson  erklärt die Meldung des Washing.

teuer Korrespondenten eines in Paris erscheinenden ameri¬
kanischen BlatieS , wonach der Präsident den von der Liga zur
Erzwingung deS Friedens aufaestellten Plan gebilligt habe,
füi vcllkommen unrichtig.  Er sei nich, nur Anhänger des
Planes eines Völkerbundes, sondern er halte seine Gründung
für unentbehrlich  zur Aufrechterhaltung des Friedens.

Die Adressierung der deutschen Noten.
Zu einer Washingtoner Meldung, die es beanstandet, daß

die deutsche  Note an die Vereinigten Staaten  und
nicht an alle assoziierten Mächte gerichtet worden sein soll,
wird von zuständiger Stell ? mitgetcilt - Seitdem die ameri.
konische Regierung den Wunsch ausgesprochen hatte , daß alle
deutschen Roten an sämtliche feindlichen Regierungen ge¬
richtet werden möchten, ist von Berlin aus stets diesem
Wunsche Rechnung getragen worden. Keine deutsch« Rote ist
seitdem ausschließlich nach Washington gerichtet worden.

Für die Wiedererrichtung eines großen einigen
Rußlands.

Die russische Gesandtschaft in Kopenhagen  teilt mit.
daß sie. ebenso wie die anderen diplomatischen Vertretungen
Rußlands im AnSland, nun auch zu der füdrussischen
R e g i e rm n g in Beziehungen getreten sei und diese in Däne-
mark vertrete.  Die Gesandtschaft vertrete somit in Däne-
mark alle Patriot,schen russischen Regierungen , di« alle in
voller Übereinstimmung für die Wiedererrichtung eines

®£,n einigen Rußlands  zusammenarbeiteten.
Diese Regierungen seien die vereinigte sibirisch-allrussische
Regierung , deren oberster Regent Admiral Kaltscha. Minister-
Präsident WologodSki, mit dem Sitze in Omsk, ferner die nord-
russische Regierung , deren Chef TschaikowSki, mit General
Rarilschwski als Generalgonverneur und Heereschef, mit dem
Sitz in Archangcl sei. schließlich die südrussische Regierung
beim freiwilligen Heere Genera ! DenkinS, mit General
Dragomirew als Ministerpräsident und Csasonow als Außen-
ffnister . mit dem Sitz in Jckaterinodar.

Fürst Lwow in England.
»Dcnly Ehroniele " melde«, daß Fürst Lwow, der 1917 nach

dem Au Ai euch der russis.hcn Revolution Ministerpräsi-
de  n t war , aus Amerika in England eingetrossen ist. Er be-
abiichtigt, auch wach Paffs zu gelben. Das Ziel seiner Reise ist.
die Alliierten über die tatsächlichen Verhältnisse in Rußland
aufzuklaren und für die Bildung einer neuen allrussi-
schen Regierung  zu werken.

Tie künftige Stellung der Aalandsinseln.
Die Bevölkerung der Aalandsinseln  hatte durch

bevollmächtigte Vertreter sich an den Präsidenten dec Ver-
einigten Staaten und die Negierungen Frankreichs , Italien-
und Großbritanniens gewandt wegen  Regelung der kü n f

ftnut von Kötterau war sehr stolz ans diese Familien-
tradition und dieses Familie,rgcsi's , trotzdem es ihr das
Tragen dieser kostbaren Kette «erwehrte.

Sie selbst trug , ihrem bescheidenen Sinn ent-
sprechend, auf ihrem ,-ins.ichen. schwatzen Damasiklerd
nur eine alte Diamanrb .-o'che.

Es kam ihm ,n den Sinn , was Sabines erstes Wort
zu ihm gewesen, als die Geschwister nach der Begrüßung
am Silvesterabend einen Augenblick allein waren . „Was
sind das für prachtvolle Menschen, deine Kötteraus , jen-
seits von Äußerlichkeiten und Halbheiten und Unwahr-
heiten : vornehme, -fi '-ne. selbstbeioußie Menschen, die
sich geben, wie sie sind!"

Und zum ersten Male üb .rkam ihn eine gewisse Be¬
friedigung , daß er zuin Költrraucr Hause als Haus¬
genosse gehörte.

Eine der vielen besonderen Eigentümlichkeiten des
alten Forstmeisters war es. bei Gciellichaften in seinem
Hause keine Tischordnung zu machen. Er fand diese
Sitte , der er sich im fremden Haine gern fügte, und um
so lieber, weil es eigentlich feilstand daß er überall die
Dame des Hauses zur Partneiin erhielt , nach seiner An-
sicht zu verantwortlich . So ivar denn auch lvieder ein
grobes Büfett aufgestellt, und in den Tanzjaal wurden
miltelgroße und kleine gedeckte Tstche getragen , an denen
die Jugend Platz nahm. Tie Wahl der Tischdamen war
den Herren überlassen. Jobst hatte sich gar zu gern Gerda
als Tischdame gesichert, aber er konnte sie zuerst nicht
entdecken, und als er ihrer ansichtig wurde, entschwebte
sie schon am Arm eines Fagcrofsiziers . etwas abseits sah
er Heinrich Kötterau stehen, gewiß — auch Heinrich war
zu spät gekommen, aber der schien sich auch gleich damit
abgefunden zu haben, denn er kehrte sich kurz auf den
Hacken um und eilte auf Sabine Wedemann zu. die jetzt
neben Viktoria von Dandow geieiien hatte

.Kammer ritterlich ist er. der kleine Kötterau ". dachte

tigen Stellung  der Jnsclqruppe in Übereinstimmung
mit dem kundgegebenen Willen der Bevölkerung. An¬
knüpfend an diese Bitte brachte die schwedische Regierung
durch ihren diplomatischen Vertreter in HclsingforS bei der
finnischen Regierung den Wunsch vor. die Frage über die
künftige Stellung der Aalandsinselgruppe mochte durch eine
Volksabstimmung  unter sichernden Formen , und zwar
mit bindender Kraft fürSchweden und Finnland gelüst werden.

Ausweisung aller Deutschen aus China?
Nach dem „Algemeen Handelk-sil-od" meldet «die „Time s"

aus Peking,  daß der allgemeine Wunsch der Alliierten , die
Deutschen in China nach chrenr Land zurückzuschicken, jetzt die
Form einer organisierten Aktion arinimmt Fn Hongkong
wurde bescklösten, keine Deutschen in der Kolonie zu dulden.
Auch di« Chefs der Regierungsömter in Peking haben be
schtoffen, alle Deutschen aus ihrem Dienst zu entlassen.

Zur Beschäftigung von Ausländern in England.
Der „Nieuwe Rotterd . Courant " melde: aus London.

Durch königliche Verordnung werden die ein schränken-
den  Bestrmmungen für die Beschäftigung von Ausländern
im vereinigten Königreich aufgehoben.

Kündigung der deutsch-schweizerischenNiederlassungsvertrags
(Schweizerisch.: Depeschen-Agentur -s Im Nationalrat

wurde ein Antrag eingereicht, der vom Bundesrat die Kün-
diguna des NiederlassungSvertraqeS mit Deutschland verlangt,
um die Fremdenkontrolle schärfer handhaben zu können.

Derfasfungsreform in Holland.
Das Korrespondenzbureaumeldet, daß eine Staatskom¬

mission aufgestellt wurde, die die Vorbereitungen für eine teil¬
weise BerfaflungSreform zu treffen haben wird.

' Kohlenkrise ln Holland.
Nach holländischen Blättermeldungen ist die Frage der

Kohlenversorgung in ein äußerst kritisches Stadium getreten.
Die Regierung beabsichtige, einschneidende Maßnahmen zu
treffen.

Holland nud China.
Die „Morning Post " meldet aus Schanghai vom 17. Dez.:

Der bolländische Gesandte verließ am 16. Dezember im Auf¬
trag seiner Regierung Peking.

Belgien.
Die Kammer hat einstimmig die Wehrvorlage  ange¬

nommen . wonach das Truppenkontingent auf 350 000 Monn
in Kriegs - und 100 000 Wattn in Friedenszeiten festgesetzt
wird. Der Sozialist Delporte erklärte : Die sozialistische Linke
hat dieses Mal für die Vorlage gestimmt, weil wir u n S i m
Kriege befinden. Wir hoffen, daß die Dienstzeit im
Friede» verkürzt wird.

Spanien.
Dir Paffstr Blätter melden: « »man »» «,  habe hei feinem

etntreffen in Poris eine Erklärung  abgegeben , derzuiolg«
Spanien jetzt nicht mehr isoliert bleiben kann und vornehmlich
bessere Beziehungen mit den Alitierten  unterhalten
müsse. Eine andere Politik könne e« nicht betreiben. Diez werde
er auch in der spanischen Kammer erNären. Die Unterredung mit
Pichon und Elennnceau batten bei ihm den besten Eindruck hmter-
lossen. Er bofse daher, daß sei» Aufenthalt in Paris für Spaniens
Interessen sehr nützlick- sein würde. Er werde bereit; in etn oder
zwei Tagen nach Madrid zurückkehrcn, w »seine Anwesenheit sehr
nrtwendig sei. Jnsrlge der katalanischen Weigerung, der er eine
brsricdigende Lösung geben zu können hosse, herrswe in Spanien
augenblicklich keine t-öllipe Rübe. Im übrigen »erh ilten sich di«
Pariser Blatter über die Anwesenheit und den Zweck dec Reise de«
«tosen Rrmanones sehr zurückhaltend. Dagegen zitiert der „Matin"
nn Madrider Blatt. So sagt ,.EI Soff. daß oer Knoten der
spanischen Außenpolitik m einer Verständigung m,t
Frankreich  liege Rrmanenes werde alles run, daß dar alte
Prestige Spanien« wieder ouflct«. Der „Jmparzial" hebt hervor,
daß Spanien auf ,ntnr .o«ionalem Gebiet nicht isoliert bleiben könne,
kclonderS jetzt, wo die Frage des Bolkerbundez erörtert werde. Ein«
Reibe von anderen Blättern betont, daß zweifellos niemand die
praktisch« Arbeit RomanoneS in Paris durchkreuzen würde.

Deuffche Kohsen für Dänemark.
„Rate omckti sende" meldet : Wie bekannt, verbot  Eng.

len» jede Ausfuhr von Rohstoffen aus Deutschland «m Bord
deutscher Schaffe. Durch Verhandlungen des dänischen
Minister - »er Äußern erhielt Dänemark nun von England die
Erlaubnis . Rohstoffe aus Deutschland auf dänischen
Schissen  auszuführen . Dies wird zur Folge haben. >daß
an nächster Zeit 10 000 Tonnen Kohlen,  die für dänische
Rechnung in deutschen Häsen liegen, noch Dänemark überge-führt werden. ^

Wedemann bei sich und olickt: über die Menge der Gaste
und da blieb sein Auge mit einem Male auf Käthe von
Kottcrau haften. Er strs; ihr bei Tisch zu jeder Mahlzeit
gegenüber, und aus einem plötzlich kommenden Einsam-
keitsgefühl heraus steuerie er auf üe zu, um sie als Tisch-
dame zu gewinnen.

„Wie sie sich um die Gerda Vandow bemühen wer-
den! hatte Käthe gerade gedacht, „gewiß engagiert sie
Wedemann oder Heinrich", als Jobst mit einem Male
vor ihr stand. Es traf sich > daß neben Mathilde
Rollmger und ihrem Partner Sabine und Heinrich und
Käthe und Jobst an einem für sechs Personen gedeckten
Tisch in einer der tiefen Remter,rischen Platz fanden, und
nach ewigen Minuten batte Jobst seine Enttäuschung
mrt Gerda vollständig überwunden.

Es war eine heitere kleine Tafekrimde. Mathilde
Rollmger glanzte in etwas scharfen Urteilen , die sie gern
für diese und jene Persönlichkeiten hatte , während Käthe
immer wieder ein gutes , euffchuldiqendes Wort für die
mif diese Weis: angegriffenen Lö.vcn und Löwinnen der
Gesellschaft fand.

Der warme Klang !n K.M :s Stimme fiel Kob» auf
Er blickte sie an . und „ im eisten Male sah er^ welchen
warmen , tiefen Blick dicke nunkraunen Augen hotten.

Sonderbar , der warme Bück drzscr Augen, die er nun
schon seit Monaten kannte. v: r»'ol.,k' Jobst während de»
Abend», er verglich die lachenden, strahlenden Augen
Gerda » damit . Sonnerfichem und Mondlicht! dachte er
bei sich, und ihm fiel ein. wre Käthe an ,enem Abend da»
Lied von dem einsamen R 'ümcher, assungen hatte.

Da» ftoft nahte sich 'einem Ende, die Diener -eichten
Mokka herum nebst Bergen von Pfanaklrchcn — Jobst
hatte sich mit seiner Taft - in den Salon der HauSfran
zurückgezogen, der qan , "eer w,c . eigentlich, ohne es sich
recht ernzuaestehen, hoffe er aeliefiff. Gerda dort zu fin¬
den. dir er zuletzt irn Saale vermißt hatte. Aber sie war

Das Rote Kreuz.
Der Schweizerischen Depeschen-Agentur wird aus Genf

gemeldet : Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz
erläßt einen Aufruf,  in dem die Freude über das Ende
des Krieges zum Ausdruck kommt. Die künftigen Auf¬
gaben  k -es Komitees sollen in der Linderung der Kricgs»
leiden bestehen, auch den Kampf gegen die Tuberkulose will
man aufnehmen , wozu auch di? Gesetzgebung hecangezogen
werten soll. Das Komitee schlägt eine Konferenz vor, in der
alle Staaten und Organisationen des Roten Kreuzes über dig
dringendsten und schwierigsten Fragen beraten sollen.

Die Auslösung Preußens.
NationalversamMlungen sollen in vielen Bundesstaaten

zusammentreten , nicht in allen freilich Zu den Staaten , in
denen von Wahlen für eine versajsunggevende Nationalver¬
sammlung nicht gesprochen wird, gehörte bis vor kurzem der
größte der bisherrgenBundesstaaten , Preußen . DasBemerkens-
werteste daran war , daß wohl niemand diesen Mangel oder
diese Lücke bisher empfunden bot. Umgekehrt wäre es alS
eine schwer zu begreifende Sonderbarkeit gefühlt norden,
wenn wrr neven der konstttuierenden Nationalversammlung
für ganz Deutschland auch noch eine für Preußen bekommen
sollten, und nachdem jetzt der 26. Januar als Wahltermin
festgesetzt ist, muß man doch fragen , wozu die Versammlung
dienen soll. Es ist in der Tat ungemein schwer, ihr be¬
stimmte Aufgaben  zuzuweisen . Man kann weiter fest¬
stellen, daß die im Westen hervorgetretenen Bestrebungen,
einen selbständigen Staat Rheinland zu errichten, der aber
im Reichsverbande verbleiben müßte, wohl mannigfach be¬
kämpft worden sind, dies jedoch immer nur von dem Gesichts¬
punkte aus . daß solche Bestrebungen einen gefährlichen Be¬
weis für eine übermäßige Erstarkung des katholischen Ge¬
dankens bilden ; ein Moment der Schwächung  Gesamt¬
deutschlands ist in diesem rheinischen Separatismus nirgends
gefunden worden. So neu und überraschend naturgemäß
der Gedanke einer Aufteilung Preußens,  eines
Aufgebens Preußens in Deutschland  ist . so
schnelle Fortschritte hat er in den Köpfen von Millionen schon

?«macht. ES ist überaus bezeichnend, daß ein Mann wie derrüdere Leiter des ReichsernährungSamteS . der Lbcrpräsr-
dent v. Batocki,  die Frage , ob der preußische Staat noch
eine Daseinsberechtigung habe, ohne Wenn und Aber ver¬
neint.  Er tut das in der „Deutschen Allgemeinen Zeitung ",
und er tut es mit Worten , die. wie man auch sonst zu ihrer»
Jnbalt stehen mag, wieder einmal Zeugnis oblegen für die
frische und ehrliche Gradheit . dre man an Herrn o. Bakocki
während seiner Berliner Amtsführung zu schätzen gelernt
hatte. Die so ruhmvolle  Geschichte Preußens hat. so
sagt der Verfasser, in Niederlage und Schmach  ge¬
endet ; das Band des Herrscherhauses ist für immer  gelost,
niemals wird Preußen wieder ein geschlossener Sonderstaat
mit einem König werden. In Herrn v. Batocki kann sich frei¬
lich der konservative Mann schlecht verleugnen , und so ist es
ihm nachträglich noch ziemlich ärgerlich, daß der Reichstag und
die Reichsgesetzgebungimmer mehr Gewalt über die preußisch«
Gesetzgebung bekamen. „Preußen ", so schreibt er. „mußte
sein Recht, die Vormacht  Deutschlands zu bilden, schon vor
dem Kriege mit einer immer weitergehenden Entrechtung
seiner leitenden Stellen , Landtag und Staatsministerium,
zugunsten des Reichstags und der Neichsbehörden teuer er¬
kaufen.  Die Arbeit der preußischen Ministerien erlahmte
immer mehr im Kampfe mit den politisch stärkeren Reichs»
ämtcrn ; dieselben leitenden Männer sollten demokra¬
tische R e i chs p o l i t ik und konservative preußische
Pclitik nebeneinander  betreiben , eine unlösbare
Aufgabe." In der Tat , das war sie, aber die Schwierigkeiten
sind jetzt ja beseitigt, und weil nunmehr Preußen und das
Reich gleichermaßen parlamentarisiert  werden sollen,
fällt die Berechtigung für ein staatliches Sondeclebcn
Preußens fort , Herr v. Batocki findet , daß das N e b e n e >n -
ander von Reichs-  und preußischen Zentral  behördcn
für das Innere , für die Justiz usw. sinn- und zwecklos
geworden ist. Wenn Herr v. Batocki das findet, dann dürfen
wir wohl erwarten , daß unzählige andere konservative Männer
in ollen Schichten unseres Volkes es ebenfalls finden werden.
Wirklich kann ja auch, sobald man sich nur erst von der Beein¬
flussung durch geschichtliche Überlieferung freigemacht hat,
nichts eindrucksvoller sein als die Selbstverständlichkeit, daß
ich ein Kunstaebilde auflöst, wenn seine Vorbedingungen
nickt mehr gelten. Herr v. Batocki steht nicht an. zu be-
merken : „Die Bestrebungen , Rheinland  von Preußen
obzutrennen und zum selbständigen, mit Bayern , Baden.
Sachsen usw. gleichberechtigten  Glied « des Deutschen
Reiches zu machen, sind sachlich vollberechtigt ; sie

nicht da — er »lieft: durch die klar :, große Glaswand in
den kleinen Wintergarten , der vor diesem Salon lag.
Er schien auch leer — abrr da — bewegten sich nicht die
Wedel der großen Palm » unter der eine kleine, zierliche
Bank aufgestellt war ? Der war dort noch? Ohne sich
Reckienschaft zu geben, blickte Jobst gespannt durch das
Blättergewirr vor der Scheib: — und da stand Gerda
vor Heinrich Kötterau — ihre großen Augen blickten
mit einem so wunderbaren Ausdruck von kindlichem Der-
trauen und weiblicher Hingabe in Heinrichs Antlitz, da»
er nicht sehen konnte, weil der junge Offizier ihm den
Rücken zuwandte. Er konnte auch nicht hören, was sie
sprach, aber sie sprach lebhaft und erregt . - Ganz ver-
wirrt , ganz versteinert starrt : Kobst das Bild an — da»
war dieselbe Gerda , auf deren endliches Wiedersehen er
sich so gefreut hatte . Und Heinrich! Ja . Heinrich
Kötterau wußte ja nichts davon, und — er war ihr
Kugendgespiele. War es so merkwürdig, daß er die
Jugendfreundin liebte?

Ein Schritt auf der Schwelle - - jetzt gerade — Jobst
drehte sich schnell herum , zwei Diener fingen an . die um¬
stehenden Gläser zuiammmzun ' ilmen — es gingen Türen
— draußen fuhren Autos und Wagen vor — Jobst rieb
sich die Augen, als erwachte er aus tiefem Traum und
eilte in des HanSb-'rrn ^ imn-e«. wo die Herren sich zum^
Abschied um die Gastg>' h:>- ae'd’nrt hatten.

Weil es schon fast Morgen war und die Kötterarier
Damen den alten ftretöemt cwbeten hatten , lieber mit
ihnen im Landauer zu sich een. so saßen Joost und Hein-
rich, der selbst fuhr , warn , gehüllt allein auf dem
hohen, offenen Wag-n und sich een in den dnnklen
Kanuarmorgen hinein. Der Landauer war ihnen, von
vier Pferden gezogen, weit voraus , während Hcinrich
die beiden Wüchse nur irr ebenem Trabe laufen ließ. Sie
entzündeten ihre Ziaarrc -n und blickten in den sternen¬
klarer! Himmel, der friedlich über der Winter nacht lag.

Fortsetzun, (olzt.
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Serben ohne Zweifel bei den anderen selbständigen Preußi¬
schen Kultur - und Wirtschaftsgebieten Nachahmung ftnden
und dazu führen , daß diese d a S f e l b e Maß für bie © e l b
ständiak « it  der anderen Glieder deS Reiches fordern,
wenn gleichzeitig die lebensunfähigen Kleinstaaten  ve^
schwinden, würde sich daraus das Bild von 10 bis
iw« feste Band der Reichs eggverbundenen deutschen Gauen
bieten . Wie groß die Unterstaaten  zu bemessen sind,
ist Zweckmäßigkeitsfrage. Schlössen sich Württemberg, Baden
und Hessen zu einem Unterstaat zusammen, so wäre auch
Preußen nur in 3 bis 4 Teile zu zerlegen ; bleiben die sud-
deutschen Mittelstaaten selbständig, so waren s« 2 b,s S
preußische Provinzen zu einem Unterstaat zusammenzu^
fassen.' So Herr v. Batocki. Und die Änderung dünkt ihm
auch eilig, weil sie eine Vorbedingung  für die Art des
gesäurten N e u a u f b a u S des Reiche- bildet.

Verschmelzung der sächsischen
Nationalliberalen und Fortschrittler.

Der nationalliberale Landerverein Sachsen hielt in
Chemmtz einen Vertretertag ab. auf dem über die Ver-
fchmclzung der nationalliberalen Landesorganlsatron mit
derienigen der Fortschrittlichen Volksparte, Sachsens em-
gebend beraten wurde. E . n st , m m , g wurde dw Vc cschmel-
zung der beiden Landesorgamsationen zur Deutschen demo-
!ratiscl>en Partei im Bundesstaat Sachsen gntgeherßen. - Do,
Leipziger Beispiel hat also in ganz wachsten choueNa^
obmung gefunden. ES ist dringend zu wünschen, daß da,
Beispiel Sachsen» weitere Nachahmung finde, zum Wohle des
Bürgertum «».

Demokratie und Aufwärtsentwicklung.
Don einer teutscken Frau wird uns geschrieben: .
So soll uv'ere L. !ung lcmen. und in vieler Beziehung befinden

aufdar/tn woNen rcrn bis setzt Klarheit und Großzügigkeit. Alles
gute Dollen el-cldeiikcnder Mli.schen dal- dabei und ist bestrebl
weiter zu besten. Alcr wir muiicn zum Gelingen uns.rerWerkesMMVftTthPU UTtb litt bClt XOQ -kg ^N. Ut !l

Wiesbadener Tagdlatt.

ewnL ^ mettckiê m Hollen' und zu verachten. Wir hasten di,
Qbertn aus Neid Dir rcro bicn die Unteren wegen ihrer Unze.
bS ' H. i'icbe lernt leinen Neid eine' Ie,» , S -e muß anderer-
,. im ru verstehen suchen, und ti .ich gutes Beispiel veredln Seid
nicht neidisch aus Eure Bruder und Schwestern, oie glücklicher scheinen
als Ihr E 'nul, aus, nich! Euer Trachten nach« leichhe,, durch nn-
^ildeie « und rerlet-cnter Wesen dokumentieren,u muffe«. Seid
ßn * S Armani ? und es wird Euck leisner sülenEuchheraumickeln als wenn Ihr grob und ortmar seid. Verachtet nicht
kie Annen die in Net ?nd schwerer Arbeit ihr Leben fristen Be-

unalücklichru Brüder und Schwestern und seid
I^nen von desrü .rer sgü'.e und Freundlichkeit. Beruht doch, ihr

sag *,» » ”r ®! F:

issfsr “Äfi «"*• ««53?nÄ
JSÄ S Urnen rum freien, demokratischen un̂ ^ tz-n
Deutschland.

Schulreformen in Sachsen.
20 De, . Auf einer Lehrerversammlung im

Sckuluussicktsbezirk Bautzen kündigte der Volksbeauftragte für
Qultuö- und Unterrichtswesen Buck eine Verordnung an . die
grundlegende Reformen auf dem Gebiete des VolkSschulwcsenS
a»ordnet Unter dem 1. Januar 1919 w.rd der O r t S ge , ft-
l ich e als solcher auS dem SchulauSfchnß a u S z u fch e >d e n
baden Die aeistliche Schulaufsicht  w .rd aufge-
boben.  Schulen , die keinen Direktor haben, unterstehen
1-irekt der Ortsschulinspektion. Von Ostern 1819 ab wird l»
Volks- und Fortbildungsschulen Schulgeldfreiheit  ein-
aefübkt und daS gesamte Volksichulwefen allgemeinen
87 , « cknste nach dem Prinzip der Einheitsschule umgestellt.
«Li Religionsunterricht wird künftig so ertmlt . daß keine
RclnstonSgemeinschaft verletzt wird , also nach dkm Priiizrp
d«r « imultanschul -. Die Genehmigung zur Errichtung von
Pr ^vatschulen  wird nicht mehr erte .lt werden Für
tie Schulvorstände haben Neuwahlen stattzufinden , und zwar
ans Grund eine, demokratischen Wahlrechts. Im übrigen
Regelt die Verordnung rechtliche Fragen sowie die Obliegen,
beiten der leitenden Lehrer ulwr Stundenzahl . Nachhilfe-
unterricht durch di« Gemeinden . StaatSbcihilfe ufw.
Geaen die Ableauna der Orden und Ranaobzeichen.

Seit dem Vttck-Inß de? Rki-brkongrcste« der Arbeiter- und

eine oitknci bcntli* große Anzahl von Telegrammen großer und
kleiner Forniatirnen ein, tie alle gegen diesen Be I ffl 111 ”
Protestierer  und in ihrer Mebrzahl ihn al« einen Ana . . . .
aus ihre Ehre  und eine Herabwürdigung  des einzelne»
und der Foimation bezeichnen. Er muß ausdrücklich daeauf hinge¬
wiesen werden, daß es sich um einen solchen die Ehre berührenden
Angriff weder handelt, noch daß ein sclcher beabsichtigt war Di.
Liden und Rangabzeichen, für deren Aölegustg sich der Reichs-
kongreß der Arbeiter- und Soldaten' ät« entschieden habstnd Kenn-
»eichen des cinsliaen. heute nicht mehr bestehenden MilitariSmil,
Die Verdienste des einzelnen und fern wohlerworbene«
R e ü>t sollen auch unter de» neuen Verhältnissen unangetastet
bleiben.

Zur Linderung der Lebensmittelnot.
Laut „Sbenska Dagblobet " hat die Overleituwg de»

schwedischen Roten Kreuze»  am 5. Dezember de-
schloffen, möglicherweise zufan'men mit den udr .gen Roten-
Kreuzveisiniguiigen der neutralen Lander Europas sich «n
das Rote Kren? 'der alliierten  Großmächte zu wenden
mit der Bitte , im Namen der Menschlichkeit  darauf
binzunnrken, umuittelibar für die Armen,  besonders die
durch den Lebensmittslmongcl Geschädigten und Kranken
unter der Bevölkerung der Mittelmächte, in erster Linie für
die Frauen und Kinder  in den größeren Städten.
Lebensmittel  zur Verfügung zu stellen. Zugleich er-
bot sich das schwedisch« Rote Kreuz, bierbe-i mttzuwirken und
die Austeilung der Lebensmittel zu kontrollieren . Es ' st nach
nicht bekannt, wi« viele Rott ^ reuzvereimaungen sich duffem
Aufruf anschließen wenden, doch ist er berettS in Form eines
längeren Schreibens , unterzeichnet vom Prinzen Karl , ob»
gegangen.

Arbeitsgemeinschaft der kausmännischen Verbände.
Elle» »1 De, Die Nachricht, daß die Arbeitsgemeinschaft der

kaufmännischen Verhaute tu . ck Beschluß vom 13 Dezember aus-
a? i'st lei ist. nie tcr Bcrbond der katholischen kaufmännischen Ver-
einwungön Deuilwlands lSitz Effen, mittelst, unzutressend. Di-
bercits t -'rher crfclgie Gründung de« Gewerks cha s t s b und es
der kausmännisä -cn Ange st eilten - Verbände  e .solgt.
vuabbängip von der « ibcits^emeinschest. D,c in einigen Tage-,
»eitunocn an die Notiz ocknüpiten Folaerungen über eine bevor-
Eichende Slcllungnobme res katholischen  kausmannischsn Ver¬
bandes zu.' neuen Dciitmig in der kausmanmschcn Orgamsat on-.
ftage ist d-ohaw verfrüht  Der Verband tragt unabbanzs
von den anderen Lis.-nil- tion-n und Neubildungen, den wirtschaii.
lichen und sozialen Umoestaltiinpen vollauf Rechnung und wird
reden den reischiedenen Angestelltenorganisationen seine selbstandlge
Stellung mit den eigcnen Ausgaben unter voller Wahrung der An-
gestellteliir-lercsten beibehalten.

Berufskrankheit:« und Unfallversicherung.
Berlin. 21. Dez tzins'ch' lich der Einbeziehung der gewerbliche»

Beruf-' kiM'lhcitcn in die llr.salltrrstchernngwurde ein weiterer
Schritt getan durch eine kürzlich ergangene Verordnung des Rates
der Dolksbeausnapten Es wurde «ine Verordnung über die Ge-
wäbruno von Sterbegeld und Hinterbliebenenrenten bei Gesund-
bertNchädigung durch arrmatische NitrrVerbindungenvom 1-. Dez.
1917 als entsprechend onncndbar erklärt aus die Dooes,alle, die in-
olge der kinwi' kung von Gaskan-psslrssen oder ihren Ausgangs-

stofscn und von Nitromethan cintieten.
Aus dem besetzten Gebiet.

Der britisch«  G e n e rc >lg on ve  r n « u r .hat »ach
einer Befanmtmochung des RegierungsprAidenten ,n Köln
awaeordnet, Vvß sich in den von den britischer, Trugen .besetz-

?rchtS- und lintkcheims-ben Gebieten d,e A r b e . t e r -
und Soldaten röte  jeglicher Einwirkung nuf die Strintr-
und Kommunolt -chörlden sowie der Einmischung in die Ber
Waltilnosangclegonheitcn zgi enthalten  haben . Hiernach
X die Arbeiter - urtb Soldatenrate ihre gesamte h.eraur
bezügliche Tätigkeit unverzüglich e in z u ft MI en , sich auch
^Benutzung staatlicher und städtischer Gcbawde und Enn-
richtigen »u entholten . Ich ersuche ergebenst, die», baldigst
^ Arbeiter - und Scbdatenrälen bekanntPigeben . Diesemgen
Personen , die der Anordnung deS britischen Generwlgouver-
neurS en^ genharvd-cltt, sind nam'hast Au wachen. Die ervgll-
schon MilAärbehörlden werden dann gegen dieselben ern-
schneiten,
Bergewaltigung des Bremer SoziaUftenblattes

durch die Unabhängigen.
Bremen, 21. Dez. Laut . Wescrzeitung" erschienen

beute vormittag mehrere unabhanqioe Mitglieder des
Arbeiterrats in Begiettung von bo-wafsneten « oldaten in
den Geschäftsräumen der „B ü r g e r z e l t u n g und
erklärten , daß sie von setzt ab den Betr .cb übernehmen
würden . Tie bisheriaen Leiter des Gesmatto und ->cr
Redaktion traten unter Protest  von ihren Posten

zui iick. _ —

Morge « -A «SgaVe. GrfreS Blatt . Sekte

Ein amerikanischer Platin -Ersatz.
Nach einer Meldung des Erikamschen PreffedimLst«? ' «

der SäMeiz au« Washington berichtet der . Nwv Jork HeralD ,
daß v? ar?erikamschc Regiening seit
Herbstes mit Erfolg « nen Srsatz  für Platin herfftell̂ uw,
verwenden läßt . Es wird versicherst daß die neue SiMsta^
das Platin in einer Hinsicht ulbertreffe» und m 5>nö«
weniger kosten solle. _ ^

Wiesbadener Nachrichten. ,
Die diesjährigen Weihnachten.

Weihnachten 1918 sind kein« Kriegswechnochiew rwchr.
Die Waffen^ ruhen und di« Welt bereitet sich zum Fri ^ en
Tor. Der ganze Bvrwechnachtsvcrkchr»etgte fn ^ erer
Stadt , obwohl ivir zum besetzten Gebiet
verändertes Brld gegenüber den Kr^ Ssalhre^>maren keine WeibnachtSpaketchenmähr an .chie iba vrauw :n
^fLck ^ uiLLst -im gr^ Alltâ orge d^ ^ mb^r.
der letzten Krieysjahre geschwunden, denn was sollte rmm
ihnen siyenklich noch schicken 's Es gab fast nichts
(Sifcn und zum Trinken , und Tabak, Zigairen und Zigaretten
L mel7w chmLelte Indol , der Liebes^ kete
zu erschwingen. Es sind diese? Jahr auch k̂ n« UrloMt-cr, mechr
zu erwarten , weder von n<ch noch von fern, denn wenn «uch
eirizÄstien Ditffsions- und Korpsbeieble no» s° ^ nglantetem

arnnidsötzlich kein WeichncchtSurlaub. cs war dock rimner noch
ein7 erkleckliche Anzahl Soldaten , b'e ^ ^ der ^ ckliche»Laae sa1>en fick zu Weihnachten bei ibven Lieben nn ^uf , irden,
^es . daß sie einen Laben . Druckposten- innehatten öder sonst
durch irgend welche Vergüifftiaungen ble H^ mreise durchk̂ "
konnten^ So viel stecht jcbenkalls heute fest, dre Soldaten auS
unserer Stadt sind mit alleiniger ?!uSnachm« der Juhvgange
M und 99 alle aus dem Hoercstdî rrst errilasien, sie sind da-
heim, vorausgesetzt, daß sie noch unter den Lebenden wwlen
oder nirlff in Gefangevsckaft sind. Ler sonst da s
und jetzt noch langen Jodren noch !e,n Lebenszeichen von sich
Sweben bat . der hat — es fällt unS die« angesichts der gerade
^!er sehr zahlreichen Vetmißten schr schwer, es uberS Hecj
zu dunLL - le§L Gottes den Tcd iürs Boterland ^ fu >̂ n,
wie so viele ander«, den den« , wir es langst tmffen. Ehre

langjährigen Krieg- lasten m*  f ^ er
auf uns . Sie drücken auch unserem dieL,cchrigen Weihnacht»,
fest deutlich den Stempel auf . ES keblt nickt rmr an der
Wcihnachtsaanö , «S fehlt in den meisten FEflien si>gur
denn sie sind viel zu teuer — an den Äpfeln und Ruffen, di«
Wechnochisfest gehören wie die saucbzewdenKinder zu chren
Eltern . Auch sonst fehlt es an allem, was fruher ^ nder - und
Muttei -cherz erfreute . Mit 125 Gramm Zucker urü>b« Gramm
Margarine ist auch dann , wenn man sich

am Munv ovs«p«ren wollte, ksin Küchlein --u
Auch keine Kerzen sind da. Aber wir lücken Frieden . und vor.
läufia brennt noch das Gaslicht, so baß man rmmer
hin ' ' den Christbaum im Abglanz der Zimmerlom^ n « .
strahlen sieht. ES gcht auch so. wenn eS fetn chuß. Wir srwd
jia so bescheiden geworden, wir alteren , und wie viel bat sich
Mr unsere Jugend schon abgeivöhnen mEen — und chr M
doch oorwicgcird das WeihnachtSscht, immer noch! E:n guter

Die diesjährigen Weihnachten stechen gern?, im Ban „ der
rrauen Übergangswirtschaft mit all ihren sozialen Begib,t-
erscheiuungen. Es ist ldas eine besonders schwere Zeit für « ne
Et»vdt wie Wiesbaden , die fast keine Jwdustr « hat . die früher
einstttig der Kur ihr Interesse schenkte, und die setzt ganz aus
sich selbst airgewiesen ist. Da ch der Grundsotz — wir betonen
ihn immer wioder von neuem — doppelt angehvacht. Leben
und leben iassen. um von uns selbst leben zu können. Und
<rm Fest der Liebe, zu Weihnachten, erschein« «s unser«
her lichte Pflicht, in dichem Zusammenbang der Arbeitslosen
zu godenken. damit ihnen mcht unter den obwaltenden Ilm-
ständen ein unverdientes Los zuteil wird . Der Maglstrast di«
Stadtverordnetensitzung und sicher auch alle anderen - wowstn
berufenen Stellen halben, so viel man wmß. ihr Möglichste»
aetan um durch Notstardsarbeiten und andere ähnliche Maß-
chchmen möglichst viele Arbeitslose unterzitbringen Aber
da, tut es nicht allein . An ihren e-̂ nen Kam«ro.den hegt e,
*ixm  großen Teil , an der gesamten Arbeiterkchcht selbst, ^ er
faktische Mithilfe zu leisten, damit die Arbeitslosen schloß-
lich nickt über den Grenzpfabl himichen. Man muß sich fetzt
fern halten von Dingo», die geeignet sem konnten, di« fwos-
liche Umstellung unserer Wirtschaft in geordnete Bahnen auf-
zwhalten und darf sich nicht mit unvernünftigen Forderun-
gen «dentifizieren . . .. . , . -i-

Mr leben im besetzten Gebiet, mir stehen unter franzost-
schein Befehl. Die hiesige französische Kommandantur hat e»
freulickerweüe die Polizeistunde verlängert und heute am ersten
Feiertag ist der Verkohr sogar Ä » 11 Uhr abend» freigegeben;

Aus Aunst und Leben.
C K Die a- ldenr Laus von Bismark . Nur wenige

bürsten wissen, was die mcrkirürdige Bezeichnung
Lus von̂ ' -M«rk" zu bedeuten hat. Und ^ock Han.

del^ s suh dabei um ein Wahrzeichen deuncherVergangeichei.
nämlich um ein« Kirchturmruine im Altmnrh 'ch-u. sie stest.
wie der Zeitlschrift „Nicdcrsochsen zu entnehmen ist, in dem
C mrbmen Iabrhunderten völlig ni odergeb rannten und
dann ôms einer arideren Stell« wieder aust'ebamten, setzt um
eesähr 2000 Einw0!>ner zählenden altmarkischcn Städtchen
Bismark . Bei Evdarbciten aus den FcDern fließ man aus
Mauerrest « und entdeckt« die tlberbleibscl einer Kirche, von

n«b die eingangs erwähnte Tarmruine emporragie.
K ist Ä . alte Laus ", auf Plattdeutsch »Bismarksck Lus
genannt . Über den mcrhw-ürdigen Namen dieser Kilchturm-
^ine wurden sckon oft Erörierungen gepflogen. Viele Leitte
s^ der Gegend sind der Ansicht, daß d-e Bezeichnung Laus
daraus zurückzusühren fei, daß d,e K' sche den Namen,des
St . Nikolaus geführt Hobe. Doch die hoimatkundlichen For-
kck>er erklären , daß 'dies nicht stimmen könne, da die Kirche dem
heiligen Kreuz geweiht aenefen fei. Andere veriwitten. dag
die Kirche ein« mit den Worten . laus äei (Lob Gcttes ) be¬
ginnende Iirschrift gelxckt habe., Nach Ansicht der Zmtschris.
.Niedersackscn" wäre es auch mc-glick. daß in der Kirche o. er
,' n drin Turm ein Bild arifbcwahrt wurde, aus dem der Teufel
ich als Ntsig« schwarze Lau » angekettelbefüdet Daß solche

Darstellungen de« Teufels früher iat !ackl,ch ub!>ck mären de-
weiii ein alte , Bild in der Krypta de» Dom« zu Lund in
Schoben . Jedenfalls dürfte tl  in ganz Deutschland keinen
-veilen Kirchturm geben, der an Srigmalitat des Namens
mit der goldenen Lau » von BiSwark wetteifern konnte. Die
Bezeichming golden läßt sich wohl daraus zurucksühren. daß es
sich um e,n« Wallfahrtskirche handelte, in der reiche Schatze
cuWitap «'lt wurden. .. -

C K Komponiften-Launen . Wre berühmte Musii^r sich
iiffpirieren lassen, schildert ein« Betrachtung über absonder,
liche Komponisten^ eiwchnh«iten in der . Riforma tecttrale :
Cimarosa komponierte am liebsten in Gesellschast, wenn das
Stniimengewirr einer angeregten Unterhaltung an sein Ohr
schlug. - Eine seiner bekanntesten Arien entstand auf einem
VorgiitügungÄuiAjhugin der Umgobuing von Pvbtz. Paisiello

konnte nur komponi'eren, wenn er bequem ausgestreckt im Bett
lag Dagegen bedurfte Haydn einer ganz umsta -rdlichen Vor-
bereitting , che er an die Arbeit ging. Er rasierte sich, wech-
st.lt« die Wäjck« und kleiidete sick nnt einer Sorgfalt an . als
wäre er zu irgend einem befohlen. Erst
dann fetzte er sich on seinen Schreibtisch, auf dem da« beste
Papier und fein zuaesttitzte Federn lagen , und schweb stunden¬
hing ohne Unterbrechung, chne di«, geringste Korreklur . in der
sckwer leserlichen zierlichen Noten,chr,st, die er seDst als
Hahnenkrähe öezeichnete. Gluck zog r, .au » der Enge W » t-
beitszimmers ins Freie hinaus . Er ließ sich gern sen, Klav' er
auf sine Wese stellen und krmponierte bei bedecktem Himine«
oder bei Sonnenschein mit Melier Freudigkeit . Rossim kom-
ponierte überall und zu jeder DageSzett, allein oder in Ge¬
sellschaft. zu Hause oder am WirtshauStisch. An eonem Wm-
tewnmgen scl.rieb er ein „Duo " im Bett . Plötzlich f-clibm
da» Papier aus 'der Hand, und da eS im Bett so behaalich
marm war , gab er sich nickt erst die Muhe, eS cruszrrhehen.
sondern zog es vor . «in anderes Duo zu entwerfen , das mit
dem ersten keinerlei Ähnlichkeit hatte. Di« Schnelligkeit, mit
der er arbeitete , trug einer ''einer beltebtesten Melodien den
Spitznamen die .Meis -Arie" ein. DrS Stuck, das zuerst den
..Tancivd " einleiten sollte, wurde nämlich van der anspruchS-

'vollen Sängerin Malinott '. noch am Abend vor der ersten Auf-
führuiio abgelchnt. MS Rossini ver?weiictt nach Hause zu.
rückkehrte, legte der Koch hm <trt  wichtige Frag « vor. ob es
an der Zeit wäre, den Reis aufzusepen , der das Vorgericht
jeder MittagsmaLIzei« in der Lombardei bildete. Noch chr
>der Reis , der nach italienischer Zubereitung nur aanz kurze
Zeit zu kvck:«n brauchte, fertig war . hatte Rossini keveit» dce
kÄanntr Ari« „Oi ännti p»lpil!' enittrorfen.

C.  K . Kartoffel und Trüfssl . WaS bat die Kartoffel mit
der Trüffel zu schaffen? In botanischer Beziehung nicht da»
geringste, denn di« Kartoffel ist «ine Nachtschattenart. mit de»
Namen . Trüffel " ober bezeichnen wir einen Pilz , die Ettd-
morchel. Auch in ihrer Verwendung in der »buche stellen d,e
beiden Gewächse di« größten Gegensätze dar . Die m JBer-
gleich zu der Kartoffel sehr seltene Trüffel bildet z. B. i»
ihrer Verarbeitung zum Pure « ein beliebtes Gericht an der
Tafel amerikanischer und englischer Milliardäre . Damit kann
sich die Kartoffel natürlich nicht meffen, wennaleich die kulina-

Surist mit ihr« Hilf« « ich ockierl« tock«» Gerichte zu

bereiten n-eiß. De wichtigste Aufgabe aber Hot die KartoffÄ
stets als VrlkSuabrungSmittel zu erfüllen, und als solches hat
sie sich ja besonder» in diesem Krieg glänzend bewahrt . Trotz-
dem, so schreibt un» ein Mitarbeiter , besteht «ine mcht allge¬
mein bekannte Bezieihung zwischen der Kartoffel und der
Tru 'ffcl, der nämlich di-e Kar-toffel ihren Namen vewanrt.
Der spvackliche Zusammenhang wird uns sofort klar, wenn
wir den lateinischen Namen der Trüfstl Inder mit dem dota-
nischen Namen ' der Kartoffel solanum tuberosum ver-
pichen . Dos lateinische Wort Inder bezeichnet allgemein
einen Auswuchs cder sine Gstchwulst, im besonderen bei Men¬
schen .und Diercn den Hocker, bei Bäumen und anderen
Pflanzen den knollenaltigen Auswuchs am Stamm oder an
der Wurzel . Lange Zeit hindurch war den, Men 'chen der Pilz-
chavakier der Trüffel verborgen; man hielt diese für «inen
Wurzelaurrvuchs der Eicken und der übrigen Ban me, in deren
Schatten sie unter der Erdoberfläche wächst. Pliweus bezeich¬
net ein Knallengewäcks mit iVrae tuber , daraus ist di« setzige
italüenische Bezeicknuiiq für die Trüffel : tartufo hervor-
gegangen . Die Italiener verwenden diele» Weit ,n über¬
tragenem Sinn al» Bezeichnung für einen Heuchler oder
Scheinheiligen ; in dieser Bedeutung ging e» in d« stvnzosr-
sch« Spruche als tsrtvke über. MS Titel eine» der bekannte¬
sten Molicreschen Lustspiel« hot dieser Auidruck ten Wert und
die Bedeutung «ine» geflügelten Worte» erlangt . Auch wir
gebrauchen da» Wort . Trrtuffe " vielfach in diesem Sinn . De
Trüffel nenne« die Franzosen l» trukke; auch ,n diesem Wort
-st urffchwer der Ursprung au» dem italienischen tartuko er-
kennbar. Unk»« Sprach« hat ?« » « attZlüM «u, Frm»
reich aus bw Umweg üb« tu Niederlai De « halten . MS
»u» die « sie« K-artaffeln einige Zeck nach der Sntbeckung
AmerstaS nach Spanien und von dort nach Jta 'Aen gelanqt
waren , verxlsch man sie hi« mit dem tsrtuko . der Trüffel,
und aob dem neuen Kuallengewäch» den Nomen tartui»
di,ne » kweiß« Trüffel ). Hierbei hat man sich zu vergegen-
wärtigen , das' die ersten Kartoffeln in Italien gleich der
Trüffel als Testkileffe cder al » Feinkost, wie wir heut« sogen
müssen. zfyn  wurden. Al . metn siEr)̂ t rft üii«/
als Zierpflanze und erfreut « sich besonders an ihrer Mutt,
die man iveil sie veltcn war , für besonders schon hielt . Als dre
Kartoffel nach Deutschland kom. wurde s« hier ebenfalls # *>
erst ihrer Blüte wegen al» Zttrstrouch cû epflooz»
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«nen - weiten Fe»ert«y m dem Sinn wie M  uns ycht es in
Formkrsich nicht. Freilich wir- sich das öffenttick« Leben an
den Feiertagen aus den Besuch der Kon- erte oxnlb«bet Restau¬
rationen beschranken; große Weihnochtsseiern, wie wir sie
früher hotten uwd wie sie vicAnchit'dieses Jechr zum erstenmal
wieder wenr^ auch noch urncr dem Zeichen der Kriegserm -ur

»rib Korporationen Heranin anlderen Stabten von Vereinen und otra ».
ftattct werden, gibt eS hier nicht. Das ist aber auch wirklichIttutt TTfifrdl VtMl mvft irtf&r himr 'VK .m «Sn_1notig, denn nach einem über vier Jab re langen Krieg
der io unendlich v-oi Trauer über das Land gebracht, brauch:
man nicht gleich in der ersten FriedenSstimnrurig an glanz-
bolle FestRchbeiten zu denken. Ubciboupt sinh ja die Weich-
nachien vorzugsweise das Fest des Zubaute '-leibens . Wegen
die Feiertage , würdig dem Ernst der Zeit anaapofet, unserer
rnneren Einkehr und Erbawurig aew-dme« sein' und uns stark
machen «n Dlauden und rm Hoffen auf eine bessere, eine
Ichöuere Zeit . \y . E.

Fletschvertellunß . Infolge der durch den Kolhlerrmangel
hcrvorgerufenen Betriebsunsicherheit in den Kühlaulvgen des
itndtischen SchlocĥhofS werden m dieser Woche iricht. wie be¬
reits veröffentlicht, 200 Äivinm , sondern 250 Gramm Fleisch
und Wurst zur Ausgabe gelangen . 9ht* Fl'eischbeKugSscheine
toirfe f6pnfan * rin« entsprechende größere Menge verabfolgt.
Es »st leider nicht ausgescliossen, daß das seht über die nor¬
male Menge hinaus gut  Berte « ,ing kommenie Fleisch nach
Jceusahr auf die Vertoilungsnation angerechnet werden muß.
io daß zu erwarten ist, daß dann beniger «Äs die nvrmule
Wochenmenoe von 200 Gr>rmm verauseabt wird.

— Hochseitspoare unter dem Weihnachtsbaum. Den
Duud für » Leben schloffen gestern «ruf dem hiesigen Standes-
mnt 14 Paare , dar-iinter Beiaeordneter Borgwann nrit der
Tochter des Majors und Konernmudanten Schoeneberk in
Düsseldorf.

- Dm Erlaß bezw. Ermäßigung des Schulgelds waren
eine größere Anzahl Einwobner eingekmnmen. Dieselben
waren fttdoch bei der Arbeitsüberbürtdung der Stadtverwaltung
in? ,etzi unerledigt getsieben . Der Entscheid hierüber steht
l«doch letzt, wie wir hören, unmittelbar bevor.

^Erhöhte Hafentarife . De Abgebentarife fiir die staat-
vlchm Häsen von Sckkierstein. Rüldesheim. Oberlahustein.
Ncoderkahnstchnwfw. sind vom Minister der öffentlichen Ar-
beiten nm 50 Prozent erhöht worden.

— P-isonal-Rachrichten. Tem GlatergescllenFrau , Fltzia
»inten l-eute mit An'oß seiner 28jabii«en Tätigkeit bei Herrn
A.alernielfter *2,1».>Hosimann en.sprecbende Ehrungen durch die
Handwerkkkammer sowie seitens ferner Firma zuteil.

L »vbe»i«dte Aber Kunst , vsetriige und Ver » audte ->.
» R«ff«mfche» randestheater. Eingetrctener Hindernisse halber

beginn« her Brrre ' I«»? am Mittwoch, 25. d. M., zunächst nur für
»ie beite» BorfieNungen an. ersten und zweiten Weihnachtsseierrage.
»ur »ie übrigen Torsielliinpe» kindet der Vorverkauf nur am ,e-
wriligen vers!ili»nger,g« statt. — Ter Anfang der Vorstellungen
i« Naffauischen La»1c-,1-eatcr ist wie solch festgesetzt warden-
Tonnersta, . den 26 Tezroiber- „Oberon": Anfang 1 Uhr, Freitag,

27.: „Ros- von Stambul": Ri.fang 4]4 Uhr, Samstag, 28.:
„Struwwelpeter": Ansaug 5 Uhr, Sonntag, 20.: „Tote Augen":
Anfang b Uhr.

Sport.

Wettspiel gegenüber Beide Mannschaften in stärkster Aufstellung.
Beginn 2 Uhr. Das Spiel ist von der Best tzungsbehorde genehmigt.

Handelsteil.
Der weltwirtschaftliche Umschwung.

In einem längeren Aufsatze des Berner „Bund" vom
8. Dezember über die nächste Zukunft der schweizsrischen
Handelspolitik findet siel; folgende Abhandlung über uen
weltwirtschaftlichen Umschwung : „In; Gefolge des Krieges
ist der weltwirtschaftliche Schwerpunkt von Europa über
den Ozean nach den Vereinigten Staaten verlegt worden
Schuldeten diese vor dem Kriege die Summe von 3Vj
Miliarden Dollar an Europa , so sind sie heute Gläubiger
der alten Welt für den liesigen Betrag von 6 Milliarden
Dollar . Sie haben in den wenigen Jahren nicht weniger
als 10J4 Milliarden Dollar an Kapital exportiert , etwa
doppelt so viel wie die Schweiz, berechnet auf den Kopf
der Bevölkerung . Die Handelsflotte der neuen Welt ist
auf dem besten Wege, jene der alten zu überflügeln . Ihre
Froduktionskraft ist ins Ungeheure gesteigert worden . Sie
wird daher auf ein entsprechendes Absatzgebiet angewiesen
sein ." Mit Naturnotwendigkeit beinahe werden die Ver¬
einigten Staaten dem Freihandel zusteuern müssen . Kurz
vor dem Kriege hatten sie begonnen , ihre Hochsihutzzolt-
mauer abzutragon Es int ein Gesetz ier geschichtlichen
Entwicklung , oaß Länder , die volkswirtschaftlich eine
führende Rolle zu übernehmen sich anschicken , mit den
Abschließungstendenzen biechen uni dem Freihandel zu¬
streben

Ein unbesiegtes Deutschland hätte das britische Reich
zweifellos dazu verurteilt , seine freihändlerischen Tra¬
ditionen zu reimten und die Bahn des ausgeprägten Schutz¬
zolles zu bei <h' eitel , Nun der Laufschritt des gefährlichsten
Rivalen aufgehalten ist. dürfte England , wofür jetzt schon
Anzeichen vorhanden sind , allerhcchstens für einen mäßigen
Schutzzoll zu haben sein Und Deutschland ? Seine pro¬
tektionistische Wirtschaftspolitik hat es nicht vor der tat¬
sächlichen Niederlage bewahrt . Es wird eine ungeheure
Kriegsentschädigung zu leisten haben . Es ist auf aus¬
ländische Rohstoffe und Nahrungsmittel gierig . Will es im
Interesse seiner Wahrung die Ausfuhr fördern , so darf es
das Ausland nicht durch hohe Zölle auf den Import vor
den Kopf stoßen Es wird alle seine Kräfte auf ein Höchst¬
maß steigern müssen utd darauf bedacht sein , wirtschaft¬
lich einzuholen . was es militärisch und politisch an An¬
sehen verloren hat Der Freihandel wird es wieder zur
Blüte bringen.

Der Weltkrieg hat die überkommenen nationalen Ab-
schließungstestrebungen maßlos aufgebläht und zum

Bersten gebracht Ihre Sinnlosigkeit wurde damit für
jedermann offenkundig Wir sind überzeugt , daß auf eine
Periode extreme » Nationalismus , der im Weltkriege auf
die Spitze getrieben wurde , eine Periode der Schonung
nationaler Eigenheit und Eifersucht folgen werde . Dazu
gehört vor allen Dingen ein weiser und bescheidener Ge¬
brauch handelspolitischer Ahwehnrcßregeln . zumal der
Zölle. Die breite Masse des Volkes, deren politischer Ein¬
fluß überall in Wachsen hegiiffen ist. wird zudem dafür
sorgen , daß die indirekte Steuer , genannt Einfuhrzoll , mehr
denn ie in den Hintergrund gedrängt werde .“

Handelsregister Wiesbaden.
In «las Handelsregister B ist unter 324 die Aktiengesell¬

schaft in Firma „Süc* 1******8 .westdeutsche Öl - Aktien-
g e s e 11s c li a f t‘ mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Die Gesellschaft befaßt sich mit ölproduklion und dem
Vertrieb von Ölen aller Art . Sie hat ferner das Recht,
Filialen im In- und Ausland zu errichten . Bohrfetder sowie
andere Unternehmungen und Betriebe ihres Geschäfts¬
zweiges zu kaufen und zu verkaufen . Das Grundkapital
beträgt 300 C00 M und ist in 300 Inhaberaktien zu ie 1000
Mark zerlegt , die zum Nennwerte nusgegeben sind . Fritz
Koch ist. auch wenn der Vorstand aus mehreren Personen
besteht , zur alleinigen Vertretung befugt . Gründar der
Gesellschaft sind 1 die nationale Treuhand und Revisions¬
gesellschaft mit beschränkter Haftung . 2. die deutsch»
I 'atentverwerlungs -Aktienge.sellschaft . 3. Kaufmann Rudolf
Ritter . 4. Kaufmann Theodor Stern . 5 Frau Josefine Moser,
geb. Bender , sämtlich zu Frankfurt a. M. Die Gründer
haben sämtliche Aktien übernommen . Vorstand ist der
Kaufmann Fritz Koch zu Frankfurt a. M. Mitglieder des
Aufsichtsrats sind : Kaufmann Ferdinand Moser. Frau
Johanna Ritter , geb. Röttgen, und Fräulein Wilhelm in»
Moser, sämtlich zu I-rankfurt a. M.

Pürstenhof/Leipzig
30 Bäder. Sitzungszimmer. Alle Zimmer m. fließ. Wasser

Einheitspreise
M. 5 und 8 mit Kaffee und ß»d 9 V. öiusscnl . Messe) 3

tl « Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Hauprfchriftleiter: SE. Hsg - rhorft.
Verantwortlich für GritarHW: A. Hegerhortt : für »»Mttche Ntachrlchlen:
Jy. Günther ; für den Unterhaltung,teil : B. 0. Nauendorf: für  de»
lolalen und proo'.njieNen Teil und Serichrslaal: I . N. : W. Etz: für den

Handel: W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
lSmrlich in iSie»dade>.

Drucku. Lerlag der L. Schellenberg ' ichen  Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.
Sprechstunde der Schriftleitung 12 bi» t Uhr.

Bekanntmachung.
Vom K . Lejcmtzer ab  wird der Berkehr für die

Zlvilhebtllerung bi« 21 Uhr (9 Uhr) gestattet. F782
L# Lieutenant Colonel Ptneau

AÜmlnistrateur du Dhtriet de Wiesbaden.

FlsifchverteUung.
Anstelle S*c »ngekündigten 200 g kommen in dieser

Mychk
259 g Fleisch und Wurst

zur » ,-rteklung. Auf FleischbezugS'cheine wird ebenfalls
V« mehr, als auf den Scheinen angegeben, verausgabt.

«iorbade «, den 24. Dez. ISIS. F762
_ _ _ Ter Magistrat.

MW ölt Mm , die Md)dem
1. MM 1914»MN W.

Seilegeittlich der Ausstellung von Pässen für die
tltzer 12 Jchrkn alten Einwohner soll gleichzett'g die
Eintragung der erst nach dem 1. August 1914 zuge-
-ogenen Peasonen über 12 Jahre ersolgen. Diese
Personen haben außer den in der Bekanntmachung
über die Ai-tsiellung von Pässen angegebenen Unter-
laven gkeichzeitiq noch die LerptimationSpapiere und
alle Urkunden, die ihren Aufenthalt in ber Temeiwde
« «htferttgen , mitzubringen . Sie haben nach dem für
die Ausfiellung von Paffen sorge sch ri ebenen ver.
tetlungkplan zu erscheinen. > F762

Wiesbaden , t «n 21. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Einladung
»rW», soi SeilOrrimllh.

MSsilWkirkei.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt»

mahungen beehren wir und hiermit zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen, daß auch in biefem Jahre für die¬
jenigen Personen, welche von Gratulationen zum neuen
Jahr« entbunden sein möchten,reiliMmM-MiiWiknlei
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er auf
diese Weise seine Glü«kwün!che darbringt, und ebenso
seuierseiis auf Besuche oder Kartenzusendungenverzichtet,

Die Karten können bei der städt. Armenverwaltung.
Marktstraße 1, Zimmer Nr. 22, sowie bei den Herren:

Kaufmann E. Mertz, Wilheimstraße20,
C. Raschold <Drogerie MöduSt,

Tauiiusstraße 25,
„ Roth , Will̂ lmstraße 60 und
» E Moetel, Langgasse 24,r eit Entrichtung von mindestens2ML für fa£StückEmpfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu woht-
tätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen wir
deshalb wohl die Hoffnung ausspreche«, daß die Be¬
teiligung eine rege sein wird. F761

Schließlich wird noch bemerkt, daß die Veröffentlichung
der Namen sHauptverzeichnisjam 31. Dezember d. Js.
«folgt.

Wiesbaden, den 9. Dezember ISIS.
Der Magistrat — « rmrnverwaitung .

Bargman «.

Bekanntmachung.
Tie unentgeltliche ärztliche Beratung für Minder-

bemittelte
ln der Kleinkinder -FLrsorgestelle

Friedrichftraße 1» hier, findet von jetzt ab Montags
und Freitags nachmittags von 4'/» Uhr bis S'/r UDr
meue Zeit) statt. ' F762

Wiesbaden, den 19. Dezember 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung über den Verkauf und dir HSchft-
vreise von Pferdefleisch.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur
Ergänzumg der Bekanntmachun« über die Errichtung
von PreiSvrüfungsitcllcn und d e Dersorgungs-
regelung vom 25. September 1915 :R -G.-BI. S . 607)
vom 4. November 1915 lR .-G.-Bl . S . 728), der Be
kanntmachung über Kriegsmasinahmen zur Sidierung
der Bolksernährung vom 22. Mai 1916 iR .-G.-Bl.
«>. 401 und der Bekanntmachung über Pserdesleisck
vom 13. Dezember 1916 lR .-G.-Bl . S . 1357) nebst
den dazu erlassenen Aussührungsanweisungen , wird
snr den Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgendes verordnet:

8 1. Die Preise für Pferdefleisch dürfen im Älein-
bandel bei der Abgabe an den Perbraucber folgende
Betrage nicht übersteigen: für I Pfund Lendenbrat-
fleisch. Leber. Frischwurst und Fett , 1,40 Mk., für1 Mund Muskelfleisch. ausgenommen Lendenbrat-
steisdi. ohne Knockien1.20 Mk.. für 1 Pfund Herz u.
EtngeweUe. Kovfileisck, Hackileisch und andere p'
rngere Sorten Fleisch, ausgenommen Leber, 1 D
für 1 Pfund Knod>en 10 Pf.

§ 2. Unbeschadet der gleichen Befugnis der Be-
ztrfsfleiscbstelle werden die Kommunalverbände er-
mächtsat. zu, bestimmen, daß Sch.'acktvferdehändler
und Rosikeblächterdie Schlachtpserde «m sie oder an
bon ihnen bezeiebnete Stellen abgrben . Die gleidie
Anordnung können sse treffen hinsielstlich de? aus-
eschlachtetenFle sebes und der Innereien der Pferde.
2ie Scklachtnfevdebändler und Roßscblächter sind ver-

vflidstet. den Anordnungen unverzüglich zu entsvredien
Der Ue'sinmahmevreis wird duveb den Kommunal-

verbemd bestimmt unter Zugrundeleguna der in § 1
fntocfefcten Höchstpreise mit einem nach Lage des
Falles «ingemessenen Mzuge . In Streitfällen ent-
scheidet über die Festsetzung des Preises die Bezirks-
kleisebstelle. Die Abgabe der Ware darf durch die
PreiSbestimmuna nickt aufgebalten werden.

8 3. Z-uwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Bemmmungen werden mit Gesan-aniS bis zu einem
Liahr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. oder mit
einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe kann das Fleisch und die Fleisch-
Waren. auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied, ob  sie dem Täter gehören oder nickt,
einnezoaen werden , «wck kann Pferdehändlern und
Rostsckl-jcktern die AuSweisfarte entzogen werden.

8 4. Diese Befanntmackunq tritt mit dem Tageihrer Per »ffcnUick" ng in Kra ' t. *
BrzirkSrlrischstelle ffir die Reg.-Bez. Wiesbaden.

Aus dem Nachlaß des verstorbenen Geflüqel-
Händlers Philipp Geyer ist sofort zu verkaufen:

1) Ein Wohnhaus mit Laden Delaspeestr . 6.
Taxe 70,000 Ml .,

2)  Ein Eiskeller, auch für andere Zwecke ge¬
eignet , Aarstraße oberhalb Nr . 60 , Größe
8,24 Ruten , Taxe 4000 Mk.,

3)  Ein eingefriedigter schöner Obst- und Ge-
müsegarten , auch als Bauplatz geeignet,
an den Walkmühltalanlagen (schöner an¬
gelegter Weg ), Grüße 30,28 Ruten , Taxe15.140 Mk.

RLHereS bei SBcdel , Gueifeuaustr . 20 , 1,

Äleuerveranlaaiing für das Eteueriahr 1919.
Auf Grund des 8 25 des Einlommeniteuergesetzes

wird hiermit jeder bereits mit einem Einkommen
von mehr als 3000 Mark veranlagte Steuerpflickt ge
im Stadtkreise Wiesbaden aufaesordert , die Steuer¬
erklärung über sein Jahreseinkommen »ach dem vor-
aesckriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar
bis einickl. 20. Januar 1919 dem Unterze chnetcn
schriftlich o^er zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben. daß die Angaben nach bestem Wissen und
Gewissen gemacht sind. Die oben bezrichneten Steuer-
vflichtiaen sind zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichtet. mich wenn ihnen eine besondere Aus-
wrderuna cdrr ein Formular nicht zuaeganaen ist.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm ooliegenben
Steuererklärung versäumt , hat gemäß 8 31, Absatz 1.
des Einkommensteuer^ setzes neben der im Beran-
chaungS. und Rechtsmittelverfahren endgültig fest-
wsetzten Steuer einen Zuschlag von 5 Prozent zu
derselben zu entrichten.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
ider wissentliche Versdiweiguna von Einkommen in
>er Stenererkläruna sind im 8 72 des Einkommen¬
steuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die Einsenduna schriftlicher Erklärungen durch
bi« Post ist zulässig, geschieht aber aus Gefahr des
Absenders. Mündliche Erklärungen werden während
der Dienststunden nur von 9 bis 12 Uhr vormittags
sii dem Amtsaebäude des Unterzeichneten: Friedrich-
strasie 32. zu Protokoll entaeaengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so
emvfiehlt es sich, vorher die erforderlichen Zahlen¬
unterlagen u«* Berechnungen aus besonderem Bogen
zuscrmmenzustellen und diese Zusammenstellung und
bie Belege dazu mitzubrini ^ n. Aber auch im Falle
einer selbstgefertiaten Erklärung wird zur Berme dung
von Rückfragen dringend emvfohlen. die den An¬
gaben der Steueverkläruna zugrunde liegenden Be-
reckniinaen an der dafür im Formular bestimmten
Stelle lSeite 3 u. 4) oder aus einer besonderen An¬
lage mitzuteilen

D e Veranlalmng zur Eroänz " ngsstruer erfolgte
im Jahre 1917 für drei Jahre , also für die Zeit bis
zum 81. März 1920.

Gemäß 8 71 des Einkvin-mensteuerarsebes wird
von Vsitalie^ rn einer in Preußen , .fbeffen. Sadssen
oder Livve-Detmold steuervrl cktigen Gesellschaft mit
beschränkter Hoftuna terienioe Teil der auf sie ver¬
anlagten Einkommensteuer nickst erhoben, welcher auf
Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter
.CxTfhrtw entfällt . Diese Vorschrift findet aber nur
auf solche Struervflickt ae Anwenduna . welche eine
Steuererklärung abaeaeben und in dieser den von
ihnen emvfanaenen Gesckäftsaewinn besonders be-
zeichnet haben. Daher müssen alle Steuervslichtigen,
welche eine Berücksichtigunggemäß 8 71 g. g. C . er-
warten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem
Einkommen von mehr als 3000 Mark veranlagt ge¬
wesen sein oder nickt, binnen der obenbezeichneten
Frist eine die nähere Bezeichnung des emvfangenon
GcschäftSaewinns aus der Gescllschaft mst beschränkter
Haftung enthaltende Steuererklärung einreichen.

Die voraesckriebenen Formulare zu Steuerer-
klärunaen werden von Ende Dezember ab durch die
Post znaesandt.

Alle Briefe bitte kedialich zu adressieren : An den
.Herrn Vorsitzenden der Veranwaungs - .Hommissiei,
für den Stadtkneis W esbaden . vier . Frledrickstr . 32.

Es wird erfiickt. in allen Eingaben die Wohnung
knickt Laden. Werkstatt. Kontor usw.) und die dies-
seittae Kontrollnummer onz,caef>en. »

Wiettmden , im Dezember 1918.
Der Vorsitzende der VrvanIagungS - Komm ssion
kür den Stadtkreis Wiesbaden.  De . Reinhardt.

Mitglieder
d. D. H. V.,
die aus dem Felde zurück-
gekehrt sind, melden sich so¬
fort aus der GrschästSstelle,
um wichtige Nachrid)ten ent¬
gegen zu nehmen. Täglich
von 9—3 Sedaichlatz8, 1.

eujahrs-
Kartenl

ReicheAuswahl.
Billigste Preise.

Carl | . Lang
Bleich Straße efff

Ecke Walram str . AIQ«

Patzbilder
sofort zum Mitnehme«

Scknellvbotoaravbie
_Nähe Babnhok.

Lpie.jache«,
ein Posten zur: ckgesetzte,
tzillig. A.te Kolonnade 31.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hofenträger
u. starke, felbftvers Hand,
fckuide und Militärmline«
billiast bei Fritz Ltrenf -tz,
Kirchgaffe 60. 1289

Mett-RemgmgS'
3-istiM

übernimmt dar Unterhalt,
und Reinigen sämtlicher
Parkett - u. Linokeumhötz.

Fr Sfibcra Nasifa.
B'.smarckr ina 40. Elth l t.

vornehme

Snelsezimll
in dunkel Eich' , erstklassige

schwere Ausführung,
empfiehlt sehr preiswürdig
Gebrüder Leicher

Oranienstraße 6.

Mtiiiig! Sitte WsAÄeii!
. Ätine Lriegstzreise mehr.

Tüncher-u. Anstreicherarbeiten
werden e stklassig ^sgeführt. Auf Bestellung komme sofort.

UMch - Mich, - llwimlll. U. 1. 6tod Ms.

Holzhandlung
Dotzheimerstr.178 Te 2607.

srül-er Bl urS Kren,
lief. Buchenholz, gut trocken,
per Ztr . S.— Mk., Anmach»
holz p. S . 3.25, 2 S.  6.25.

Wmhlih
mi>

sowie Kantbol, Bretter.
Latten . Stanaen u. Pfähle
liefert frei Haus
Lug . Wagner Söhne,

Zimmeraefchäft.
Sonaenbera.
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[ Wm -AogMe 1

(  Weibliche Personen )

^ Kaulinännische» Personal J

Lehrmädchen
bei fofortiaer Vergütung
ocfudtL _ „Seaall.

Damen . Konfektion.
_ Langaaste 35.
f Gewerbliches Personal J

2 Büglerinnen
bette kt in Kranen und
Herrenbemden . aesuckt.
fm.  mit Zeugnisabschr.
n 0 . 7 an den Ta abl.-V,

Tüchtige

Friseuse
aum 1. Januar gesucht.Begcr«.

Wcberaaste 37.
Tückt. durchaus zuverl.

Mädchen
oder Frau

gut selbständ SVütic. eines
II HausballS (2 Person .1
gum t . Clan. 19 aeiuckt.
Vorzuitell . nach 5 nachm.
VbiliooSberastr . 14. 1 lks.

Atiges Msdlhen
für Haus- und Küchenarbeit
gef. Restau at. Jägerhaus,
Schiersteiner̂Straße 68.
Monatsfrau (Dauerstell .)
ges. An,der . R >ngk. 7. 2.
Tückt. reinl . M-natSfrau
od. Mädchen f. 2—3 Std.
vorm, auf 1. Januar ge,.
Herrngartenstraste 8, P . ,
' S . Pubfr . 2 St ., vorm.
aef.  Kermes . Nerostr. 30. 1

Waschfrau gesucht
Zietenring 12.
s Männliche Personen )

f Kaufmännisches Personal )

Kaufmann
80er. verf . Buckbalt., aew.
Bettänker u Korresvond..
Englisch u. Italien , svr..
sucht ver sof. evt. für die
Inventurzeit vast Deich.

Elcktro-Montenr,
Schlosser, mit Gleich- u.
Drebitrom gut vertr .. ,ucht
sof. St . als Betr .Monteur.
Off. u. D . 363 Tagbl.-Bi.

Kraftwagcnsührer.
Führerschein 3d, verherr.

Offerten unter G. 358 an Kriegsteilnehmer , m. lang^ ^ Vesten Emvrehl.. derden Taabl .-Verlag.

Tüchtiacr

Platzverlreler
wird gesucht. Gest. Ang.
u. N 359 Taabl .-Berlaa.
C Gewerbliche» Personals

Tviir Schuhmaßacschäft
Vorrichter u. Zuschn. gef.
Scha' cr. Sch walb.̂ .Str ^ 6,

Wagnermeister

AU NW
die etw. Hausarbeit üler-
nimmt , in Keinen Haus¬
halt in dauernde Stellung
gesucht. Hausmädchen
vorhanden.

Luisenstratze£5, I.

Gärtnerlehrling
gegen Veraütuna oenicht.

Gärtnerei I -h. K-vve.
Unter den Eicken.

Verheir . Mann . Portier . | auch Garten mit bewracn
mit Buchführ, vertrautu . kann (da aelernt . Gartn .,.
gestützt ans vr. Res., sucht sucht baldmöglichst wieder
Vertrauens -Boiten iraend aee gneie Stellung be,
w Art evtl. Vertretung . Herrschaft. Orr. unter
Geil . Ott . u. P . 363 an W. 34o_a.J >, Tagbl .-Veru
den Tagbl .-Verlag. _
f Sewerdlichek Personal)

Baulechniker
flotter Zeichner, selbständ.
Baulerrcr . im Felde a.
Zeickn. tätig , sucht Stell .,
evtl. Aushilfe . Off . unter
3 . 362  a . d. Tagbl .-Verl,

Zeichner.
elektroteckn. Branche : .In¬
stall.. Zeichnungen. Koiten-
ansckl., Ausmake . Lager
sucht Beschäftigung. Gerl.
Off . u. T . 362 Tagbl .-Vl.

M «Mr j
( Kapitalien-Axgebste )

30,000 Mk.
Barhypothek an erster, evt.
guter 2. Stelle zu vergeben.
Of'erten u. O. 857 an den
Tagbl.-Verlag.

50600 Mk.

MW

f Privat-Berkäufe )
Gutgehendes Obst-

Gemüse- u. Kolonialw.-
Geschärt zu verk. On . u.
W.̂ 36»,a .,d .,Tagbl .-Verl.
Mi« Mm«,« „„„

seit Jahren bestehend, ist lassen vreiSw Sofimann

Moderner Pelzkragen
zu verk. Moritzitr. _47,Jg.
hell.-Mteniberzieher.
auterb . ar . skia., hellerer
Triumvbstubl Sandiucka ..
ar . Milckk.. Büm losen zu
oerk. .Weberg. 44. Kubl.^ .
Ja » neuer Evortanzna

fnriinl1 . mit Zub öerrrt*
Jahrrad lohne Bereit a.1.
sow vettb . altertümliche

ml Einrickt . u. Waren für
- 3000 Mk. z» verk. Ueber¬

aus vrima erste Svvotbek »ahme sofort mit 2-Zin»..
ansznleiben . Rnaeb nnt . Wohnung. Jrieda Kraft,
G. 362 an ' den T aabl.-B.
(  Kapitalien -Gesuch« )

durchaus erfahr , «. selb»,
sucht vall. Stell . Ott . n.
P . 361 an den Taabl .-B.

Tlicht. Krnnkenvsleaer

SfÄS “i

s « m4eW1
(  Weibliche Personen )

(  KausniSnnIsche, Personal j

Zuverlästiae einsackeStutze
w im Kock»n u. SauSba ' t
felbständia für 15. 1 oder
1 2 1919 gesucht. Ofs. m
Ana. bisb. Stellen und
jlnkvrüchen unter I . 338
vi^ ^ i^ aabl^Verlaa ^ ^

Privatvfleaer bei erkrankt
oder leid. Herrn . Rtterz.
aus 1. Häusern Vorhand.

Estelbrüane
Saalaalle 34. .Restaurant.

Acltrres Ehepaar
sucht Hausverwalt , „gegen
freie Wohnung. Inerten
u. R. 7 an den Tagbl .-Vl.

Verkäuferin
branchekundig, zu sofort gesucht. Bolontärin wird

ebenfalls ttugestellt. ^ Lauggasse 85.

Asnüjt KVM M.
u. E. 362 Taabl .-Berlaa.

3mmo6tlien )

[ Smielnnpj
1 Zimmer.

Achachtstraste 6, Dackw..
t Zim. u. Küche zu vm.

g Zimmer.
Gneisenanstraße 19 aroste

8.Zl », .-Wobu. U 1581.8
Läden u. Geschästsräume.
Bäckerei nebst 3-Z.-Wohn.

zum l . Avril 1919 zu v.
Adlettirake 65. _
Möbl. Zim., Mans . us« .

Köchin
welche auch Hausarbeit Z
übernimmt , für sofort
oder l Jan . für Herr-
schastsbauS aef. Saus-
mädcilien vorbcrnd. Vor-
zuiiellcn vorm 8—10.
nackin. 6—7 Y- Ubr.

Iran Roller.
Rhein »raste 32

Acitere Dame
sucht sot. od. l . alt . gebild.
Jräulcin zur Bedienung.
Albrechtitrak01.At. ertai)t.MädAn
bei gutem Lohn gejucht
Webrrgasse 38, l
"Tückt saub. Mädchen,

welche« aut locken kann,
»er 15 Jan . od. svät. in
feinen Haush . v. 3 Prrs.
gxs. Nhcin»raste 99, 1„ l.

Y)ew HaiiSmädchen
mit guten Emv 'ehlu.ngen
a-suckt. Dr . Schneider
Kavellcnstraste 54.
" Zuverläsiincs
Allein Mädchen
acsucht RbeinOraste 52.„1

Bravei Mädchen,
das etwas koclien kann
aus sofort gesucht Säfner>
LSss- ^ 3-

f Jmmob ilien-Bettäuse

Landhäuser
in allen Preislagen zu
verk. Saus - und Grund-
besiber - Verein Bieritadt.
Taunusstraste 16._

I« lbrccktstr. 30 m. Z.. f. E.
[VIeichstr. 13, S . P . r .. m. Z
Kl. BuraNr . 1. 2 r .. beb.

mobl. Zim. an bcruist.
Dame . m. 25 M., Kuchh.

Dobh. Str . 55. 2. sch. mbl. , . „
Zim. mit reickl. Vervtl . Sonnenberg,

Kl. ruftiee Jam . 3 Vers..
sucht zum 1. Avril schöne

Ä :imiM « nunq
Ttfertcn mit Vreisanoobe
u^ J . 362 an d. Taabl .-B.

3 -der 4 h. Räume
s Büro z. 1. 4. 19 ges.
Kat ai teramt 1. Ado lfitrtt^

Zwei 3-
«d 4-»immer .W«hnunoen
int selben Sa »?, im aleick.
Stockwerk attuckt. Ott . u.
W. 355 an den Taab '.-B.

Äelteres kinderlos. Ebe
vaar sgcht arost
3 _
Cnicftt Parti , in nur ruh.
seinen Sauie Villa bew.
für bald oder svät r . Ost.
n^ T. 363 Taabl .-Verlag_

4—5-Ziminer -Wobn.
zum 1. Avril gesucht;Tennelbacb.

I in bester Lage mit allem
1Komfort der Neuzeit

zu verkaufen.
I Offerten unter S. 320
lan den Tagbl.-Verlag.

Kirckaalle 11 1. -
Rock-Jackcttanzug.

Gebrock. Ueberzieh.. Sosen.
Mämelck'en für 12—-14 I .,
Reste für Knabenbosen zu
verk. Kellerftraste >. 1 . —.
Neuer schwarz, ylehanzu«,
Ueberz. Pelzmant .. ickw..
Tuchhose. Stiefel zu verr.
Geisbergstrast03 . 1.-

Frack unü Mjte
tadellos Mittelar . zu vk.
Roll Bismarckrina 9. _
” Jrack u. Weste, ar . Fi «.,
zu verk. Hainerweg 4. 8.

An zun f. 1.4—15i.. keine
lanakch. Stiekel. Gr . 45.
z» verk Aorkstr. 15. 2,r . _
Weist. Kindermäntelchr«

lPlüscöi. 55 Zmtr .. zu vk.
Mlivvsberastr . 45. P^

JUr Jorstbeamter ,
Ein fast neuer seldarun.

Wasfenrock. In Duf ' .ei,
Jriedensware , desal Knie,
hoie. feinst. Trikot -Ltott.
für grostc sckl. ^ikiaur, ein

2 -di ciuw ul ». ■ Pggx ganz Hobe Samnr»
mit Gesch.rr , a. ernz.. zu lkns zum Kn e>.
vk. Becker. Bleichstr.^ 43. 45—46. zu verk.

Erbacher Straße 7._ _
Versandgeschäft

ist altershalber zu verk.
Ersorderl . 12 000 M. Ott.
Postlagerkarte OIIPDieZb.
«eh . Hol)leno*i<!)Bli
mit einigen Morgen Lcnd
aanz oder geteilt zu verk
Ott,  u . T. 7 Tgab '.-Verl.

Tüncher-Oleschäft
wegen Aufgabe billig zu
verkaufen. Offerten unter
B. 7 an„ den ^ agbl.-Ver .̂
Huter' FUlhSivlllW

zu verkaufen Bietttadt.
Wilbelm straste 23

Pferd
mittelschwer, zu verlausen.
Peter GSttel vlärtnerei.
reckits der Jrankfnrt . Str.

2 Pferde . Rolle

Sehr gewandte vornehme
la. Iran sucht Anstell, als

EWsMgS-
Um

bei Arzt oder in Sotel.
oder auch als , erste, Ver¬
käuferin in sehr ieinem
Gesckiäfl; svricht Jranzo,.
ii. korrcivondiert aewandt.
Offerten unter B. 363 an
den Tagbl.-Verlag ._

Bei junge Damen
verkett sronz. kvreck. such.
Stellung in Büro odw a.
Smman »' dome | u mit reickl. Vervfl. Sonnenberg . Tennelbacv. - - - -- Wttbelminen - >

Em ' -' Stt . 1». Angebote m.t »raste 2. ,im 2. Stock J > <W

MIClCö  IIMWCLUJI. Viut-
■ sucht aroste
4-Wmer-Wohnnna

Kleines Haus
mit aröst. Stall , im Stadt-
inncrn zu verk Ottert . u.
O^ 361 Tanb '.-Verlaa . ,

Hock'verzinsl . herr¬
schaftliches massivesSoDpeitiaus
in Weimar f. La«e.
mit Garten , el. Lickt.
Wallerl . «. Zentralb.
in ieder Etaae . für
130 000 Mk. zu verk.
Revisor S . Evllmann.
Weimar . Z-llnerstr . 9
In D -vheim Sckierst

Straste 15 str » ein Saus
mit Scheune. Stall »«« «.
arollem Obst- art -n zu »er-

Gröste 45—46, zu -
Adolisallee 6, Vdh. P ._

Einige auteih Wbflt.W.-Mcke nni>Wen
sowie Mantel u. Ilmhan«
zu verlauten . Adresse iw
^gbl .-Verlag . _ J*

1 artr . Offiz.-Bluke.
3 neue Militär -Hemden,
vr . Kalbleder f. Svortst -tt ..
Tove-Kleid lSeide u. Woll¬
stoff . kl. Jigur . zu verk.
Kl. Jranksutter Str . 8. _

unü I Jertiae Militäri,v »e vk.

,r au - der Schweiz j - L 'S
Drillanzua . 1 P . Stiekel

1 Paar Jückke,
Reit - u. Waaenvierde od.
1 Paar braune Pterde
umständebolb. vreiswcrt.
Ga . Rübner . Roomtr .̂ .
Einfllnges Ugeilspserd
zu verkaufen Schwalbacher
Straße 87.

Ein autes Lanfpferd
zu,verk .̂ Adlerstraste 83._

2 Ziegenböcke
und

eingef. Ziegen
sofort zu verkaufen.

üller , Dotzheim,
Berbindungsstraße 7.

"2 Läukcrschweine
zu verk. Röderitr. 20, P .

de» Taabl .-Verlag.

Hausdame
Jung Iran , verkett in , - - --- , —- -

ää  ct,r « » r ° m « g 4,1 . 61.

GM. iunne Frau.
mit mehriäbr. Bürovraris ^ " E .̂ . zrikiüm.'kok. ick.

Zim mit ' best. Vervfleg. Preis unter U. 363
Emse'r Str . 44. 2. krdl. m. den Taabl .-Verlag . -
Jrontsv . mit elektr. Lickt Znm 15. Januar
u a. Vervsleg.„soiort , . v. Kucke und e,n , Zimmer.~ ~ - möbliert , zu mietm ge¬

sucht. Offerten u. W. 363
an  den , Taabl .-Verlaa ._

Beamter suckt für stck
und seinen 15i. Sobn

suckt Stellung als Kon¬
toristin . Privattekrctar 'n.
evtl, als Gesellschafterin.
Ott . u. S . 362 an den
Tagbl .-Verlag.

Polizeipräsidium , sof. sch.
möbl. Zimmer frei._

Morivstr . 13, 1 r.. be¬
haglich möbl. Zimmer , m
elektr. Lickt aut sotort
oder 1. Jan . zu verm

Blleinsteh. aeb. Dame I Mühlgafle 15, 2. gut mblmit Kenntn in Steuogr . I 9 cf», mi!
u Schreibmaschine, durch
den Krieg z. Erwerb ge-
zwiinaen. suckt Beschatt.,
aanz oder halben Tag,
Suchende würde auch
Hausdamen - Stelle
frauenlosem Hausb . an-
nebmcn, kann Möbel m t-
brinaen . Ott . u. P . 358
an den  Tagbl .-Verla g erb.

OlebildrteS

Zim., elektr. L ckt, mit
guter Vervtleg. zu vm. ,

Phili »»sbergstr 49. 2 l..
eleg. Zim., ruh. tr . Lage,
an best. Dauermicter . _

in Schwalbacker Str . 69. 2 l..
sch. m.. Z.. g. r . Ve rvil,

Elraant möbliertes

iiigfllä.
Fräulein

2 Mädchen
für Sau ? Kücke u. Zim
bei autem Lobn aeiuckt
Bürcnstraste 6.

s„ ckit in kleinen, vornehm.
0",n ?balt leiste Btt -f-ätt.
Off, u. B. 364 Tanbl.-B.

Su 'be Stelle

mit allem Komfott . evt.
Kücke s»k. z» vm Näh
GeiSbcrostraste 24. 2. ,

| Schöne warme Siibsim.
frei , mit od. o. Vervn ..
1. Kurlaae . Dauermieter
bevorzugt. Ott . unter
L. 358 a. d. Tagbl .-Vi.

(411. t V. Sckube l43).
1 P D -Knovssti-fel (374,
1 gold. Damcn -Nbr zu vk.
ker̂ wnlbachcr Str . 61. 2 l.

Ein Vaar neueDgü.-hmensüiurrjü).
.. „ rD„ . , , - - - . ,fl?r 121 für 43 Mark zu

& %£ $ * . ÄÄ >
GrUNdstÜck Zbŝ Liebenauerstr ^12

1 Schnauzer

WO.-uidilai;.
und nntbüraerl . Pension.
im Südviertel . Offert , u.
L.,363 an,den „ Taabl .-V.

Elefchäftsdame/ uckt in
nur bester. Jamilie saub.lli>IniöbI.Zl« el
Nabe Lanaaaste. Ottett.
m PreiSanaabe u. G. 363
am den Taabl .-Verlag ._

Selbst Kaufmann sucht
gemütl. Heim

möal im Zentrum Bei
Dame bevorz. Ott . unter
]1>_362 an d Taabl .-Verl.

Zwei leere Zimmer ,
von Dauermieterin tn
autem Hause acsucht. On.
u. T. 361„ Taabl .-Verlaa.

vr. Mernroroenr. ±0. o r.i P.'tzemnjck,nmitiW
.®r 391 kür 40 Mk. zu

1 OTorn8 Kut.. «reionetl tzscyNttUZLr ^ ^ ckunoel Dobbeimer
^rGärtweru  aünstmen Ab st.. 5 OTcn. - ^ t . s 'tfia'ftenftiefet“Beding su verk .inneres | (i)t { ej r macksam . lern - 1MO „ ft .cürfm'tr.
Dobüeim. Neuaaste 34.
. Jmmobilien-Kauiresuche)

Kleine Villa
oder Landbaus

I vil . icor iraunuui . -tt " ' I (43—441 s n. H -Scknür-
I aesund. da zurnckaegebcn. (421 Walramstr .8.2

erneut nur in gute Sande I - - --- ------
zu verkaufen

als Beiköchm zum 1. Jan Schön möbl. sonn. Z m.
Geil . Ott . unter G. 364 > —
an den Tagbl .-Verlag.

umständehalb, an ältere
Dame od. Herrn bi "
Adr. im Tagbl .-Verl.

Gesucht
funacs Hausmädchen per
Januar . Näb. zu erfrag.
KlovilockstrasteL.3.,1 links.

Fnnnes nrUenüiAs
Mädchen

für Hausbaltuna ver kost
in anaenehme dauernde
Stellunn aesuckt. Ofiert.
j^ M.,361 an d. Taabl .-B.

Zum 1. Jebruar wird
«in tücktiaeshlülWMchm
welckx-s in allen Hausarb ..
anck Bebnndl. d. Wäsche,
ersabren ist. aesuckt. Mit
oil' cu Zeuanisten vett -b.
Mädch-.-n wollen lick ineib.
hei Psablrr . Beethoven-
Iraste 7- :- - —

O'efud» v. vens b. De-
amten Iunaa .. in kleinen
Hausbatt iok ein il . best.

filt RNeinmädchen.
rti. antbüraerl . kochen f.
Zn eriraa. mittaas ,2—3
«onnenbera Wiesbadener
straste 85. - -

Tückt. Alleinmädchen
tn Esnsam.-Haus (4 Pers .l
«uk kos. ges. N. Sonnen»
gm Wi-Sbad. Str . 4L

»Leere Zim., Mank «kw.
(  Gewer bliches  Persvna? ) j
BNalerin s. tagsüb . Besck. , - -
Schierstein. Str .,19 . H.^ . Ger '-chtSstr. 5. P .. beizb
W. MklWIeili. .

sicht in nur vorn. Sau
Stelluna . Ana. u T. 357
an  de n Taa bl.-Verlag,— .

Best. Fräulein

Mansarde an einzelne
_,, . . , Person zu -vermieten.

sucht in nur vorn. Sause Taalaaste 38. 3 l.. sonnig.
' 1 l . Balkonzimmer oder gr.

leer. Zimmer . Aussicht
Kockbrunnen, evtl, mit
Mans .. an Dame z. vm.

25 Iabre alt . sucht We Dtr 1» 2 b- Mi.
in best. kl. Haushalt oder | sedanstr . 8 Ptt ..,einz .„P,
zu einz. Dame . Ottert . u
Z. 361 an den Taabl .-V.

^ Wümiliche Personen
f KciusmSnnisches Persona l j

helle Mme
mit Kraftanschlust, za. 200
bis 300 qm, zum Betrieb
einer Schlosserei gesucht.
B »chh»ld & Beer, « . m. b.tz.

Ausnchtsst-aßê 3

„ Kleiitstraste 10. 3 l._
2 junge Dchiikerhuiche

vwi . . — , (Rüdcnl zu verk. Dotz-
mit ar . Obst- und Ge- j be imer  Siraste ^bl .̂ V.̂ 1
müseaartcn zu kaufen ae-
sncht. Antworten unter
U. 351 an den Taabl .-B

Kleineres , aut gebautesHaus

Ueuucl ^uunt* t7——L—
B. Me MnanenüDp

3 P . ante Serreittchnüttt ..
Graste 42 zu verk. Dob-
b-ime-- Straste 35. _ _
N. Schnürschube. 44—45.
vk. Dotzhcimer Str . 57. L

1 Paar Gummischuhe
(Gr . 44141 zu vk. Sester.
Dobbeimer  Str aste 66.

Ski
Häbne u . Weibck.. gebe a.

. meiner Svez .-Zuckt ab

srraß̂ 24°_ Mb .. 3̂ ReiL '. einmal aetraaen Länae

mit großem Garten u.
Stallung in Vorort zu

"d ^T -̂cchl̂Vett : I aus 1915er Apfelwein her
a. 0. | ^ stellt, ohne Etikette, preis

würdig. Erbit'.e Angebote

i\
Rentables

Geschäftshaus
in guter Lage üu fmiitn
gesucht. Ott . u. O. 363
im den  Taabl .-Verlag .,

Moderner

Elagenyaus
in guter Laae zu kaufen
aekuckt. Größere Anzahl,
kann geleistet wertwn.
Ott . unter L. 363 an den
Tagbl. -Verlag erbeten.

Kl. Landhaus

135 Zmtr . verk. Seimen-
dicht Bwbricker Str . 53*,

H.-Stch - u. Nmlegkraa..
44 u. 45. u. Malerfarben
^ Tub .̂ Vlatter, .Str . 69.
Schreibmaschine,

ii M. 354 a. d. Tagbl.-Verl. I Rcminnton Nr . 7. aebr.aber sebr au erhalten . ,zu

Stall für Pferd gesucht.
Ludwig, Lldlerstraste 5. 2.

s KMllhtiM

ZWM3immer

3ngrairai(laii.)
35 I ., repräsentabel, sucht
Stellung als Betriebsleiter
od. sinst. Vertrauevsstelung.

Offert, unter II. 357 an
den Tag!l.-Verl.

(Wilbelmstr .l für Suez.-
Arrt oder kind-rl Ebev.
nceinn.. sofort oder svät.
zu verm. Aufrna . Näb
im Tagbl .-Verlag. » t

Jüngere Frau
sucht volle Pension mit
Jamilienanschlust in best.
Hause. Off . m. Vreisang.
u. W. 362 Tagbl .-Verlag.

Pracht», neue aroßeWanduhr
über 1 Jahr ae'iend.
für 10» Mk. zu verk.

M. Doerenkamv.
AdolkSallee 35.

Jrack - Ubr.
hochelegant̂ *9an| ^ bunn "

ö--rf Dir Lannenbabn.
Kaiser-Jried -'.-Rino 60._

Pkiln Nviüie
iea.3X4u. 2̂ x8̂ Mir.
». 2 Brücken zu verkaufen.
Näb. tm  Tagbl .-Verl .^ 4m

Portieren
vreisw. verkäutt. Nieder»
waldst raste 3. Part .^ ..

Eckt EalikoKl. Landhaus »rima Anker - Werk, zu Eckt Ealiko
mit Garten zu kaufen ^ Adolisallee 61. ^ (Bn -berleinenl . st LstiSerm>suckt. Okketten Mlt ge- g-. ^ -n.nbr I u Ausweise. 60 Meter.Miuckt. Offerten mit ge
nauen Angaben u. K. 3b2
an den Taabl .-Verlag ,

^ »chräHd" "zÜ" ^ ett . I ^ vett' Gv'onskd. Dob»mrt Goldrand zu veri. c**rn6(> 23
Dobbeimer Str . 122. H. 1. 1be.mer Stra e

« - W « © arten - « Kf . ä « » « SÄ » -- I 1 ttlD. N -uor . Jini-U’
»der Jc !d»rnnd »ück outer I mann . Walramstr . 13, P.
Boden mit aünstiaer Be- - — ■ —- «. ,«.»— --

Wegen Umzug
zu verkaufen : 1 Klavier

sssusr  avm |,S JröPÄ .IMSEM IS
W. getr^ H.-PclzkrankNo gj Mk. Nabe re? Rhein-Ott u. E. 364 Taabl .-V.

c
Mmi oejudiL
Offerten unt M. 358 an
tzen Ta abl.-Verlag.Backerei

o Ti , aesuckt. Offert u S . 363
Laaer .st u. Reisender tasi I u  Taabl .-Berlaa _
aen'eien suckt Stell ., aleick1 , 0 , 3 m

27 Jahre , als Verkäufer.
Laaerist u. Rettender tat,
aen'eien fuckt Stell ., aleick
welcher Art. Anaebote an

Johann Schmidt 9.
Tünckwr s. 2—3-Z.-

auf Avril , ev. irub . Ott.
Bleidenstadt i» Tau »»», m. Pr . u. W. 7 TaabL-Bl.

Grotzer Laden

Langgasse 5 .
2 große Schaufenster, 20 m
Tiefe, zu vermieten. Näh. durchS.Hamburger.Langgasse?.

W. W Mk. Nähere? R
zu verk. Bismarckr. 82^ 3, 2. Stock.

«erf . kebr schönen 1^ »luter Jlüael
u Piai -o billig zu verk.
Dobbeimer Straste 55, 2,

Pian -no. kebr 1-6 Ton
verrannen Rertram»

straüe 25. 0'tb. 3 k-n' ». __
»„ veri neue Bialine.

I«. 550 3»i. -e er Vr .. ,n.
neuer Vwl -nkasten Näb
in. Tagb!.-V r ' aa.

Violine .
mit mod. Kasten billig »u
verk. Westcndstr. 20. 2 l,
Piston , k-att neu. bockk..

u Zubeb.. Lederkait. f.
200 M Mer 'e-' Aarst r . 14.

" Konzert -Zither,
fast neu. u. engl. T fck-
Billard zu verk. Kleine
Jrantturter Straste 8.

Einige Möbelstücke
fortzuashalher zu verr.
Rudolph. Erbacher Str . C

Berk, kebr schönen
Herren -'-zrelz

I s. gr. Jigur . Ovosium
\ Kragen . Bisam - Jru' ter , - „^ ,,V,°en Rertram»

gnfl ^ A “ mi . » _
den Taabl .-Verlag.

Elea. Herrenvelzmantel.
sait neu. zu vk. Schröder.
Walluicr « trabe 12. Be»
sichtigung  2 —4. Uhr,_

veide
in vrima Lual . u. allen

.Jarben zu nwfcaen
Preisen , vast, für Weihn.-
Gesch. Räb . Gröninger.
ToLbeimer ^Str . 146. Il,
7 m olivgr. Seidenplüsch,
.Kindermäntel, Blusen rc.
Hellmundstraste 27. 1 r.
M-dellbut (Wagnermützel
billig zu Verl. Morltz-

l straste 66. Hth. 1. Et. lks.



gelte 6. Mittwoch, 25. Dezember 1018.
Memeier-Mel

tn ntoh . Ausw. Cclbiftv.
SufftcUfadicn zu Bert.
_Krnzr . Adoikstraße.7

©rlrnrnheitöfauf!
Wen. VerkI tn. öäuSfi.

verk. autclb Öerrenzim»
Dmricht . Tivl .-Schreibt,
mit Sessel. Bücherschrank.
Sota mir Umbau, runder
Tisch 4 Srberitüblc . ein
uußb.-vol. Biikelt. elektr.
Lüster. Zinkbadew.. sawie
2 tomöL Beiten . Wascht..
Kleiderschr. ©oelbeitr. 22.
Z_St .L - 12̂ ,,^ 3—S Ubx.

Sebr schSncS Eftzim.
dunkel Eiche, fast neu,
beit. auS Büfett . Kredenz,
Sora mit Umbau, Au»-
»icbriich. vier Lederstiihle,
ferner ein oricntalifcter
Lauter . 8,00 X 0,80 Mir ..
weazuaSh. zu verk. Off.
.u. D. 862 Tagbl .-Verlag.
Fa » neue Drahtbettstelle
m. Matr . u. Federbett zu
verk.,NikolaSitr . 39. P . l.
Eis. Weib. K nderbettft.

mit Matr . für 18 Mk. zu
tzerĥ CastcHstraßê ö,, ! ._
Rote Plüschgarnitur
großer Goldspiegelm. Kon¬
sole, einige Ziertische, Balkon-
Möbel. starker weißer Küchrn-
tisch, Bett mit Sprunarahm.
zu verkaufen Wielandstr. 14,
Part,  recht».

Für Liebhaber!
Reich geschnitzte Polster-

aarnitur . lotbr. Hand-
schnitzeoei. Sora , 2 Arm¬
sessel. ö St üble zu verk.
Anzus. Webern. 25. Lad.

Kl. beau Cbaikel.. Otto¬
mane 48 3t. Matratze u
Keil 48 Nachttisch 12 M.
versch. Stüb 'e » 6.50 Mk.
Ladenstraße,7.,Part._

Schreibsekretär
Vertiko, Diwan, versch
Tische, 4 Kleiderschränke,
Ottomane u. Bett bist, zu
verk Hermannstr. 17, 3 r.

^av . Rodelschl tten. .
2 Ern iitz.. 1 Zwei sitz., ein
Krndcrschl.. 2 P . vern.
Sckliltschube l28 u. 29),
2 P . Schlittsch. (27 u. 28 .
1 B. Ski u. 1 P . Kinder.
Ski.  Kl . Zrankf . Str . 8.

Noch auter Gerd
u. .1 Fülloren zu verk.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erste- Matt. Nr. 601.

Sammler
sucht

^Wu.MenzsAllNk
i Eichenbolz zu verkauf
1 ’.uffb 10—12 vorm u.
2 5 Ubr nackmittaas im
.̂' aden.. Nenaasse l . _

2tür Kleibersche.. Deckb.
Unterbett . Küchen, und
l' irlbnrnder Tisch. 1 Dtzd
Wrinaläter . Kleider, und
^nndtuchskänd-r i  6 M ' .
Bikder. OfmW'irm . Ab,
Waschwanne Blumenständ
»n verkanten Moritz
steasse 47 Parterre.

Kommode, ©kasschrank
z-n verkaufen. Schumann
Schwal>backer Straße ^ 43

Dovv Stestvult
u. Reaulator . sehr vreisw
zu verk. Näh. Moritz
straße 04.  Lade »._

? moö. KiichMmM
Snienrlschrank. Sekretär
Kommoden. Betten . Sofa
Schrank. I W», Stühle u.
f̂ bere Möbel letzt sebrillio, Klavver, Dotzbeimer
Arxßc 28.

kchSae
Küchenstühle

(Pittckl . sowie reine?
Parkett - n. Lino' rumwack»
«i verk Moritzstrabe 25
Werkstatt b Kok.

Schw. ar . Sv earO
Schreibtisch, Schrank , ein
Tisckckeu, zusammengeh.
zu verk. Bes. 10- 2 Uhr
Zchenkendorntrnße ^ö.^ l ^l

Sviegel
mit ©oldrahmen , 2 X 1
zu vt. Weiten ditr. 20. 2 l
Schwereich. Trumeansviea.
(Prachtstücks. 2 Betten bist
Adalkstraße ' 6. ©ck 1._

©rotier Stauberker.
Aäh. Moritzstr. 60. Laden

Ssstzuikensterrüikwand m
aeätzt. Sssieiben, sckiebbar,
LL0 Firmeiisch., Fenster
-n verk. Luisrnstr . 46. I l.
Ek-bnhniacher-N ähm irschine

zu vk. Friedrickstr. 29, 1 r.
Schneider-Nähmasch. • vk.

friedrickstr aßc 29. I r . ^
©cbr. Sina .-Rähmasch.

zu vê k̂ .Wcl'erqasse 8. 2.
Käst neue Nähmaschine

vk. F̂r edriclntraße 29. 1 r.
Kand-Rähmaschine zu vk.

Arankeirstraße 22. ,1 ._
Elektrische Eitenbahn

mit reich!. Zubehör, neu.
Umstände ba b̂cr billig
abzuaeben Hotel Römer»
bad im  Laden

Kaufladen,
Baukasten «Brück.I, Zim.»
Sckmikel. Kasverl-Tbeater
v . Zinnsoldaten billig zu
perl . Sckwalb.^Str . 85, 1.
Lch. Puvve m. Puvvenw ..

w>,e neu. billig zu verk.
©ostrnstr. 31, 3 l.
K.-Kkovvw.. Zirbbar 'mon..
dovvelreibig. 15 Herren»
Uailenkraaen (89) oreis-
wert zu verk. Nähere-
hei ©rüdelbach, Scharu-
KorstLraße 13. 3.
Tch. Rodrlschl'ttrn prw.

z. hk. Biebricker Str . 16. 2.
I Kinber -Stuhlschlitten,

rin Nnchtstubl billig zu
beeL  Wallwühütraße 47.

RickwrdEagncrstr . 28, P.
Schmiedeeis. Kochherde

zu verk. Kirclxiaffe 44^
2flam. Gasherd.

Mesnng - Rauchstäuder zu
vk. ©neisenaustr . 19, Fw,

2klam. Gasherd,
aut erhalten , zu verkaufen
Kaser -Fr .-Ring 34, Erdg.

Ein 3flam. VtaSlüster.
groß. Kinderbadew. bill.
Schwa lbach er Str . 6. Lad.

„ .Läufcrftanaen
lM-efstnal, eisernes Feld¬
bett. neu. 2 Paar Reit-
biiael u. Zaumzeug bill.
DebuS. Blücherstr. 35, 2.
Eis. Schiebt.» HülinerhauS
verk. Lend le. Röderi tr . 19.

Einige Hobel zu verk.
Bcrbraucr . Scharnhorst
straße 27. Hth. 3.
Elektr. Tisch-Ventilator,

Schlittschuhe, Zichharmon.
zu verk. Walkmüblstr. 55.
2 Kessel. 70 u. 200 Ltr ..
transvortabel . zu Futter-
u. Waschzwecken verwend-
bar . in autem Zustande,
zu verkaufen Erbenhcim,
Sedanstraße 5._ _

Komvl Bersandkistchrn
u. verschl. ar Kisten 59
ni«! 50 ar . billig Debus
Nlsscherstratze 35. 2 reckt»
Einige 1000 Wcinflafch.,
% L ter , billig zu verk.
Rau . Wcllritzstraße 16,

Flaschen verkauft
«ivver . Oranicnstcaße 23.
Televbon 3471.

wertvolle antikePorzellane. MmaNen
und Dosen.

©ekl. Offerten «. U. 353
an,den ^ ggbl.-Berlaa ._

SAeibMMlne
r«

kaufen gesucht.
Offerte« unter v . 861 an
de« Tagbl -Verlag.

aller Art.
Möbel. Porzellane Mini»
tnren . Stoffe . Gobelin».
Olrmälde und alle» wa»
alt ist. kauft Sammler zu

stoben Preisen.
EW._ ©._ 357 Taabl .-Berl.VetrogeneKerreiMoer
kauft zu höchsten Preisen
Nürnberger . Schneider.
Waaemannstraße 35. 2.
(Postkarte genügt ,s _
.sturückaekehrtrr Krieger,

leb., ist gezwuna.. da ibm
nichts mehr vaßt. ein noch
aut erh Anzug zu kaufen.
Off. mit Preisangabe u.
K. 354_ô_b..jtafl&I.»SBeEl.

SlMlAnziilW

Händler-Berkäufe

Pelzlager
Görtz.Mcheidstrche35

Große Auswabl
in allen stellarten.

Aeußerst bissine Preise.Kein Laden.
Pelze.

Eckst Skunk» Nerz Fnch»
in allen Arten i,sw. billia
m verk. MjchelSbera 28.
Mittelbau 1 Tr . rechts_

Herrschaft!. Schlafzim.,
bell-eichen. vrciSwert zu
vk. bei Schreiner Klavver,
Am Römertor 7, 1.

Küchen-Einricht. 150,
kvl. Muschclbctt 120, Kom.
60. Ott»m. 65. 2t. Klcider-
>'chr. 75, Tisch 10 u. 40.
Tr .-Sv . 100. Walramstr .17
Puppenwagen
und Puvvenbetten billia
im Bettenacsch.. Mauer-
aa'ke 8.

oder neuer blau . Herren«
Anzua zu kaufen gesucht,
evt aeaen Militä - .Stvfs
-Schube usw umzutausch.
£ !L  u X  362 Taabl ..«

, Anzug u. Ulster
(mttrl . Statur ) zu kaufen
aes. Kannenbera . Lell-
mundstraße 17,Part . r^ ,

Nebrrzirber . Schirm.
An-ua (mittl . Stat ). , u
k aes von KrieaSbeschäd.
Herderstraße 9. Fronksv._

Guter Wintermantel
für lliabr . Mädch.. Mili.
tarmantel oder Kulten zu
kaufen gesiicht. Otf . mit
Prei » u. N. 6 Tag bl.-Vl.

Militärmantcl,
neu. zu kaufen oder gegen
auten hellen Paletot ein.
zutaufcken gesucht, Off.
u.  O . 362 Tagbl -Verlag.

1 Paar Schneeschuhe
zu kaufen aesucht Emser
Straße 36. Part.

AuSgekämmte Haare
kaust Brodtmann , Haar-
handl,^ Iöcinstr.̂ 34,̂ G.^

MWMWse
«adle i« für aebr. Möbel.
Betten , vorbänae . Port.
Tcvviche. sowie für alle»,
was im HerrtchaftSbaufe
auSranaiert wird.

Frau Klein,
Eoullnstraße 3. 1

_Televb »n,34S0 ._SAoszimmereinrichtuW
mit 2 Betten , aus bess. H.
aeaen bar zu kaufen aes.

Frau Hofmann.
Bleich straße 25. Hth. P.

Möbelankauf.
Fch kaufe alle auterbalt.

büraerl . u. SerrschattS-
möbel. sowie ganze Einr.
u. Nachlässe u. Pianos.

Otto Kannenbera.
Walramstr 27. Tel. 3129.

Goieaelschr.. Bertiko
u. 1 Chaiselongue zu kauf,
gesucht. Offerten unter
F.. 352 Toabl .-Verla«.

Nußb .-Sviegelschrank
oder Trumeau zu kaufen
gesucht. Völker. Adler-
straße  89 . 2 St . l..

Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off.
mit Prei »ana . u. B. 357
an den Taabl .-Verlag ._

Leichte Fcherrolle.
neu oder aebr.. gesucht
Biebrich. Llabnitraße 8. _

Gut erh Kederrollchen
für Bonv zu kaufen a«»
sucht. B eritadt . Hinter»
gaffe 13, bei Heuß.

s LllllWA
Ein gutgehende»

i)bst - u . OMliseoesW
zu kaufen oder ein pass.
Laden mit Ladenzimmcr
auf 1. 1. 19 zu mieten
gesucht. Offerten unter
H. 364 g.,d . Tagbl .-Verl.

Eine gute Zicae
zu k. acs. Wilh . Mottern.
Rbeinaauer Str . 15. M. 3.

Kl. Hund, reinrassta,
wachsam, aes. Wortestr . 7v.
Bierstadtcr Höbe.

blebcnuchte nuterhalt.

Berlitz-Bücher
ab Verlaasiabr 1908 wer¬
den zurückaekatift.
Berlitz-Schule

Nbeinstraße 32.

Guter Reaenschirm
zu k. aeŝ Frankenstr . 9,3 l

buche Men Wi
mit erhalten , mindestens
3)4 X 4. von Ser sckmft.
Offerten unter F. 364 an
den T aabl.-Vcrlaa ._

Teppich
ra. 2,80X3,50 Mtr . out-
erhalt ., aes. Off m. Pre >»
u K. 5_(m_bcn Taabl .-V,
Briefm . u. Liebigbilders?
kauft. Seibel .̂ Zahnstr .̂ 34.
Briefmarken

kauft Sammler . Anaebote
u. E. 849 a. d. Tagbl.-Verl.

Kl. Briefmarkensgmml ?'
zu kaufen gesucht, ©efl.
Off. mit Angabe unaef.
Markenzahl u. Preis unt.
2L362 _a._ b. Taabl .-Verl,Wgel. Minos.

alte Bi?*!nen kankt
Heinrich Wolfs. Friedrich.
strafte 39. 1 _ _

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift v. ,
Prw ,^zu kaufen aesucht.!
Sckirists. Offs, mit Preis.
Svstemang . u. Schristvr.
nach Bleickstr. 23. 2. erb. >

Glycerin
in kleineren Menaen zu
aewerblichen Kwecken zu
t(Ulfen aekiicht. Offerten u,
,L 364 Taabl .-Berlan _

Kl. aebr. Küchenherd
zu kauf. acf. Näh. Pefck.
Oranicnstraße 60, M. P.
Gcbr . mcch. Svielfachen.
Daterna mag ca. Kine-
matoar .. Eisenbahnen usw.
k. Krause . Wcllriditr . 10.
Drchstr .-Elektromotore,

^4—1 1*8. zu kaufen ges.
Dörr . Sckwalb. Str . 85,̂ .

Kaufe Aanarien
in seder Größe mit u.
ohne Pflanzen u. Fische.
Mlowitraße _4,J5 .r,_

Einige aebrauckte. aber
noch nuterbalteneWassenoMdM
au » alastertem Ton zu
kaufen aesucht Ebenso
80 Millimtr . Eisenrobr.

. 356. Taabl -V.
Gr brr  Wein - und Sekt-Korke

!^ ,Schleael .̂ Kahnstr. 8. .2.
Wein, und Sekt. >

MM .ßckMIk!
kauft S . Sivver . Oranien.
straße 23. Tel. 3471._
Flaschen Lumven. Pavier
HaEnkelle Roßb.. Korken
kauft stet» Sck>. Stiss
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Kaufmann.
Privatschule

von

Smil Straus

Mustklebrer ert . gründl.Mier-llntemA
I an Anfäna u Boraeschr.

Monatsor . 9 Mk. Oss. u.
N. 3 an den Taabl .-Berl.

ErstklaffiaerKavier-llnterriA
n. Harmonielehre wird er.
teilt z» maß. Preisen . Okk.
u. L. 361 an d. Taabl .-B.

kür Hamen u. Herren j
. r  nur "SB®
Rheinstraße 46

Ecke Moritzstr.
Anfang Januar

beginnen
neue Kurse!

Darmstädter Pädagogium
Privatschule mit dem Lehrziel der Oberrealschule, de»
Realgymnasiums und Gymnasiums, Vorbereitung auf
alle Schulprüfungen, besonders Primaner - u. Abiturienten-
Examen. Eintritt sederzeit. M. Elia ». F 76

4S
Kaufmännische

Privatschule
Walter Paul
Kirchgasse 24. H.

in
Buchführung
Hotel -Buchführung
Wechsellehre
Scheckkunde
Kaufm. Rechnen
Briefverkehr
Kontorarbeiten
Stenographie
Maschinenschreiben
Schönschreiben
Rundschrift
Vermögens-

Verwaltung
u. 3.

Einzelne Lehrfächer.|
Besondere

Damen -Abteilungen.
Anmeldungen täglich I

| Prospekte fre

| Schreib- n. ßnebrührnngs-
, I nterricht für Erwachsene |
IJ. H. Frings , Rheinstr . 63,1

i, H. Restaurant Wies.

Rund- und Zierschrift
unt. Gar. d. sich. Erfolges
b. d. schlecht . Handschrift.
Link, dopp ., amerik . und
Hot .-Buchfiliir . Tel. 3027.

Pkandkdieine Brillanten
Bestecke. Leuchter Auf¬
sätze. Zahnaebisse, Brenn,
tifte . Reinvlatin . Musst.
Instrumente u. Pelze kauft
z» hoben Preisen
Jul. Rosenfeld,
i5 Waaemannstrafte 15.

Televbon 3964.

WAllW -MWiiW !!.
einjcFne Ziiüiun-wWMgm.

I « 1er  5 ^ iche. Käufer. Linoleum Feder.
s°w,e ganze Nachlässe zu kaufm ge-

sucht. Off. smd u. D. 367 ttrt Tagbl.-Berlag abzugelten.

Kaufmann.Privatschule
Heinrich Leicher

Gegründet 1898. .
Bahnhofstraße L,
Ecke RheinstraOe.

Beginn neuer
Tag-u.Abendkurse

Lehrpläne
gerne zu Diensten.

Brillanten
Perlen

Sdinnicksachen und Sl 'her,
aeaenstände aller Art fauft

zu hoben Preisen
Luftig , Taunusstr. 25.
(Men; ßflmnqe

,»u kaufen ariuckst Off. m
Breis u. F. 363 Taabl -B'

[ PchWlhe ]
Gartengrundstück

(Cbit* u. ©emüfegarten)
zu dachten oder kaufen
aefuckt. ?lu»führliche Off.
mt Preisangabe u. L. 362
an den Tagbl .-Äerlaa.

Kl. Garten
mit einigen Obitdäumen

| zu vacklen ncfurfit Otf u.
11. 7 an den Taabl.-Berl.

( ilnlenifiil

Pelzsachen
Brillanten , Lchmucksachen,
Silbersachen, Pfandscheine.
Grammophone,freie « .ebene
Kleider, Schuhe, « ettfe ?ern,
Teppiche, alles « udrana.
kauft , « allerhöchsten Pr.

ölilwiM.LALLt

Welcher Lehrer
gibt einem Ober- Tertianer
Nachhilfe in Late n u. Fran-a  Lff.unter Yt.  869-Perl.

Nachhilfe
in Mathematik u. Physik
erteilt Tr . phil. Off . u.
Z . 359,a .. d.,TagbI .-Beri

Energische
Nacbilfe

Sexta -Oberprima bei ert.
Spezialisten . Offerten u.
hi. 7 an den Tagbl .-Verl

Ans dem Felde zurück,
nehme ich meine Privat¬
stunden im Klavicrspiel
u. Harmonielehre wieder

Iauf
6g . Heinze

Dipl. Musiklehrer
24  Nettelbecketrasse 24

Klavierunterr w. orbi
ert . Bismarckr. 86. 1 r.

Dipl.°Ing.
bereitet kür Sochschuk-
stndium vor. erteilt auch
Nachhilfe an Schüler. Okk.
u D. 360 an de« TaabL«
Verla , erdete»

Energischen Unterricht
in allen Fächern des

Ltzzenm»,
sowie Nachhilfe erteilt
wi^enschaftkichr Lehrerin
Offerten unter W. 361 an
den.Taabl .-Berlaa.

Englischer
und kranzöNk« Unterricht
wird bei mäßig. Honorar
erteilt . Zu erfraa Adler,
straße 3..vart ^ link»_
Schönschreiben
Garant , für sich Erfolg.
Jtic Rundschr. Maschincn-
schrh. vtenoar .. Korr . u.
BuÄialt . lebrt in k. Zeit
durck>aur erf. Kraft mit
k» Resrz. Bea. täal . Mäß.
Hon Näh Mener Dotzb.
Straße 44. Tel. 3708.

Biolln - u. Klavier-
Unterrrckt wird gründl.
erteilt Dotzb. Str . 55. 2.
! Wir haben vnstrn i
Tanzunierrieht

wieder in vollem Um¬
fang aufgenommen.

Anfang Januar
beginnen neue Kurse.

Privatunterrichtauch
für ältere Herrschaften
jederzeit. — Gefl . An¬
meldungen nehmen wir
jederzeit entgegen.

Julius Bier
und Frau,

Adelheidstr.8$.! el.3443

Stenographie, Maschinenschreiben, Deutsch, Schönichreiben,
Rundschrift, Rechnen, Briesverkehr, Buchführung, Geichäfts-
betriebelehre, Wechsel- und Schecklehre, Kontorarbeiten,

fremde Sprachen, Esperanto.
| Klassen- «. Einzelunterricht. Tages- u. Abendlehrgänge.

♦♦ Beginn neuer Ja rgänge: Anfang Januar . ^

Musikdirektor  Q ar | Schulz
StudlO ■ Taunusstraße 29, IIL

Klavier-Unterricht (Methode1-̂ ,.
Theorie- u. Kompositionsunterricht
(Methoden der Akademie der Tonkunst , München ).

Nur persönliche Unterrichtserieilung.
----- Keine weiteren Lehrkräfte . ------

Gesattff - Unterricht
erteilt

Zotte Witt,
Konzert süngerin.

Telephon 4412 . :: Adolfstraße ß,  J.
Sprechstunde 1—S Uhr. _

Institut Schrank
(vorm . RIdder)

Frauenarbeits-, Fortbildnngs- und
Hauslial tungsscliulo,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Lehrfächer:

. Wäschenähen , Kleidermachen , Flicken u. Stopfen.
b) Sticken , Kunsthandarbeit , Zeichnen und Malen.
c) Kurse — auch für ä tere Damen — im Lmändern

von Kleidern und Wäscha.
d) Kochen und Bügeln.
e) Literatur , Kunstgeschichte , Französ . u. Englisch.
Am9 . Januar Wiederbeginn des Unterrichts

Anmeldungen vom 2. Januar an täglich
von 11—12 und 31/, —-41/, Uhr mit Ausnahme von
Sonntagen und Samstagnachmittag.

Die Vorsteherin : Antonie Schrank.

Viel Geld sparen
alle Damen , die ihre Kleider selbst anfertigen au»
altem Stofs , kann neu gerichtet werden. Beginn neuer
Scknciderkurse Anmeld, häglich. Daselbst werden die
Stofte auch zugcscknitten. geheftet u. angcvrobl, so daß
lede Dam - ihr Kleid selbst verfertigen kann, l, Snipn

8uschneide»Leh>-Anstalt und Damenscknciderei
_H . Müller. Kapellenstraße3, P.

SMillWs-».GemerbesAe
verbunden mit Pension für
r: bessere jung « Damen ::

A. Elbers — Villa Paulinenstr. 1.
Renbeginn des « och. . Back-. Hanshaltnngs -.

Servier , und Malkursns.
(Sprechstunde von 3—6 Uhr nachmittags. )

Wlesbadene? Tanzschule
Inh. : Fritz Sauer und Frau

Adelbeidstr . 83, Part . Telephon 4555.
Zu meinen im Januar beg. neuen Tanz-

Kursen bitte loh um weitere Anmeldungen
von Damen und Herren . Einzel - Unterricht
jederzeit . Nähere Auskunft erteilen und An-
Meldungen nehmen entgegen

Frau Frieda Sauer Rkvve»,
geh, von Pelcke.

■aschriltene
ierran sich

An einem Tanzkursus für vo
Schüler können noch Damen und
beteiligen Beginn Anfang Januar,

lere Auskunft erteilt
Frau Frieda Sauer W„

geh. von Pelcke
Adelheldstr . 33, PL Teleph. 4655.



1

Verloren«Gesunden^
Br . Brieftasche
Inkalt SV—10 Mark und
Bnerr . aukarh. Word Bis»
marckrina-Tobheim Str,
Sdzua . aeaen aute Bel.
Fundbür o Voiizeidirekt. ..

Goldener Manläietten-
knovk verloren von Keller,
ftratze nack lsastellstraße
iev±»itlc>. oreaen aute Be.
jkodauna abzua. PH lipps»
tzê ailrabc 53. Part .^r._
Verloren

EetrK aoldcneBrosche
kEvanaei mit kl. Brillant.
Abzua aeaen Belobnuna

Juwelier Lud.
. Kciiser-F riedri ch-Plad .__

Grauer
Liinderfehpelz
von Wilbelmktr.. Taunus
strußr . über die Trevve
nacb Kavellenktr. verloren.
Gra . aute Belobn. abzua.
Kaocll eustraße 40. PartVerloren
am 21.. Dezember tttn 4
Pfir eine schwär«» Lanb»
lasche am Babnboke beim
BerlaOrn der elektr. Balm
die von Main « kommt.
Ab«nacben aeaen Belobn.
Pisma rckrinn 1l . 4.

Verloren
»ine arünkarierte Weste a.
dem Wen von der Mast-
schneid. Klotz u. Drakstnski
<§ chwa'b. Dtr .l über den
Bosrvlau d die Bertram,
strotze nach der Göbenstr.
Der ebrl. Binder w. aeb.
die Weste a. a. Bel. sofort
abzua_ Göbenstr. _6_ S_M
KÄarzer wfom,

Steilia . ne'tern 7 Ubr ver-
loren Bofrolatz Bertrum-
Itraße Ta Andenken, a.

Maß-Korsetts
aui sitzend. maaenfreier

icfmttt. sowie Rrvaratur.
w. angcn. I . Mauder,
Schiersteiner Str . 34. Gth

frisieren . Kopfwäschen, , eo.. v" *
CwbuL btD., auch Anfert . dein Krieg lang , « eit tm
all. Saararb . v. ansaek. Auslande.
■CSrmr Steiner , n. Res.-Tb.  I Krieges als - .. .

sucht . mangels
Gelegenheit auf -
Wege mit hübschem,
erzogenem Mädchen
mittelgroßer schlank.

WIM W»>M-
»1

von 11—8 abends : daselbst
fr an, . St . Iran Elfriede
Melier._ Kiribaalsê l9 .2. l.

Knnaer Man «, eva...
91 A.. w. mit aleichaltr-.a.
eva. Mädck in Briefweebs.
zu treten zw. Heirat Oft.
u. K. 355 Taabl .-Verlaa . _, .. .. - -- m t . , „

Innen eur . Die hier im Winter eingeführte Verabreichung
ev.. 29 I .. 1,10 groß, vor warmen Frühstücks an arme Schulkinder , erfreute NS
fn»m läna . Reit tm I xo *. Quitimmitno und

betrifft Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Eleg . Manicure-
:: Salon ::

M. Bommersheim.
Totzheimer Straße 2, I . St.

Nähe Residenztheater.
Telephon 1178.

gut
von

_ @<t»
stalt. ' zwecks Le rat be¬
kannt zu werden. Vermag,
erwünscht. Zuschriften m.
Photogr .. die zurückgegeo.
wird . ui «.r I . 351 an
den Ta gbl.-Verlag ..

anderer I °°R 'ßen°"läßi . " um "den armen Schulkindern. ' die zu
diesem Agüse kein ausreichendes Frühstück erhalten , rn -der

Schule e nen Teller Suvve und Brot , geben lassen
^ünen Fm vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 2450 von den Herren Rektoren ausae ' Uchte
Kmder während der kältesten Zeit acft>eitt werden
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 2,3 Ai

Wer einmal gesehen bat. wie d>e warme Suvve
den armen Kindern schmeckt, und voni den « erzten. und
Leb/rern gebürt bat . welch günstiger Errolg für Körper

!und Geist erzielt wird , ' st gewiß gem bereit , e.n
kleines Ovfer kür den guten Zweck zu bringen.eines 4̂ orer rur uen wuicit

.Gaben , deren orfcTttltÂ befannt geneben

WnheitsOW!
Dora Bellinaer , Schmal-
bacher Strotze 14. 2. am
Re'idenz-Tdeater ._

Fuß . u. SchAnbeitSvAeae
Z . Fcvbl.. ENrnboorna. 9^

Elekirischs Vibration -
Schönheits- Nagelpflege
Haarentr . d. Elektr <lyse.
Änny Kupfer , Langg . 39II

f MM« 1 f
V i —— ^ I r

Wer aicbt verarmter
Kricaerswitwe etliche 100
Mark «weck« Gründuna
rin . neuen Position ? Okk.
u. D.  7 an den Taabl .-B.

Beteiligung . , ^
Herr . 30cr. levig. gesund,

solid und sehr strebsam,
sucht sich mit 5- bis 10,000
Mark an Unternehmen
oder lHandrls -l Geschäft
tätig zu beteiligen. Evtl.
Einheirat . Ge,l . Ofrerten
unter E. 351 an den
Ta abl.-Verlag .

Iuuaacselle . .

älterer Dame bekannt zu I Vlatter Strafe 63. Stadtveror ^ eter ^ ?dneter Ban-
' werden zwecks Heirat . Dr . Pröbsting . Roßierstraße 3 , Owdrvsrordnet
Versckwisaenheit zugestch. Unternehmer Ocks. Kaiser-Friedri ^ Rina . « tmu
Geiäll ge Zuschriften unt . verordneter Rechnungsrat Pusck. Deerobenst ^
.8 351 an den Taadl .- 1Bezirksvorsteher-Stellvertr . F - br -kant Ho-ivl..

ÄßlEÖI . >2*®’ - 1 n -.-H Ist: Be«irksvor,teber-
w. |

Be«irksvo' steber-Stellvertr . Lehrer a. D . Kuvbaldt.
Lothringer Straße 34: Bezirksvoriteber Kaufmann
St eilt er Kirche,alle 74: Bczirksvorsteber-Stellvertr
Rentner Neickiard. Müllerstroße . 4- Bezirksvoriteher.
Stellvertr Kaufmann Denninghoif , ^ ^sustraße 46,

. -jf i m-^ ksvorstcher-Stellvertr . Hotelbesitzer Hahn . Kleilie
. Vermoa . Anonvm ^wckl. Vez rksvoritê t: ^ -f fi ^ Kaufmann Re'tz/Markt-
Cffett . unter N 5 an d-e 22 sowie das städt. Armenburo . Marktstraße 1.
Taadl .-Zweiastelle., qimmer 22 m c.

I ' Witwe, alleinft . 200.000 ^ "^E „ ' haben st» zur Eniaeaennahme von Gaben— -- «
Dilbelmstraße 2. Pheinstraße ^ .^Neugaste 2 uiu

Renten-VersicherMgen
bei ersten , nter staatlicher Kontrolle stehenden Gesell¬
schaften vermittelt kostenfrei .
Will». Fischer. Dersicheiungs^Buro,

Adelheidstratze 52. Tel. 1938.

Kürschnereiu.felzwarenvsrkauf
Langgasse 39 , I

Reparaturen . Umarbeitungen sowie Meu-
anfertigungen werden nach wie vor praktisch

[und fachgemäß ausgeführt.

_ Kürscl nar D . Brandis.

Aus dem Felde zurück,
teile meiner , werten Kundschaft und Nachbarschaft
mit , daß ich meine Herren - und Damen«
Schneiderei wieder eröffnet habe.

II « _ Herren - und Damenschneidet ’,
■ HinZ , RgernbenstraBe 27.

Fam .. 35 I .. die Bek. e i.
Dame mit mnstk. Kcnntn
zur Gründ . e. Musiklnstit.
oder als Klavierbealcit.
Bcdina .: aut Char .. Gem , Lieferzeit 2 Tage — 3 Bilder 3 Mk.

Elisabeth Frantz . Sonnender gerstraße 64, pari.

aute Belobnuna abz-'gcb. I -— —— -

“S 'rÄVSa : PfWW ll.MgeIMe! enAOri' - —

Fr . Merken, Jtarftr ._ 14,JL.
Heirat ! I I

Kriegswitwcr . Ende der K" B̂urastraße 16: Herr Hoflieferant Kar » Ko^
>er. mit sclwn. Heim U-1Mlchelsberg 2.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Depufatto « :

Boramann , Beiaeordneter.

Ausstellung der LegitimationSkarten (PSflef.

Geaen ante Belobn. abzua
Keroberaitraße 25

Entlaufen Foz-Terr 'er.
Adr. Halsband : Sovbien-
jtraße 3. Abzug, gegen
Be lo hn. Uhlandstra ße. 6^ ,

W meiner PÄs!
(mönnü entlaufen . Geg.
Belobn. abzua. Kl. Lang
flaue 7 od. Maurrgaste 1t

Stock, bei Cchlander.

zu vermieten.
Heiarich Wolff,

Tel. 322 S^ Friedrichstr . 39,1

©cfdjalü . CEiRtJf^ lunocnl

Fu Kammermusik sucht
Geiger «Studrutl zwanal.Beteiligung.
Offerten unter 8 . 361 an
den Taobl.-Perlao . _ /_

Wo kann in. Mädchen
am Nachm, einige Eid.
imaest. Klavier u. Gesang
üben ? Ott . unter E. 363
an den Ta abl.-Verlag.

Wo
kann la. Mann das Auf.
«leben an? Leinen von
AeiianiOen. Landkarten rc.
erlernen '? Offerten unier
3 . 363  an .d. .Taabl .-Verl

Porträts
nach Bhotoqraphle

sowie Skizzen, Zeichnungeni - .ülinermitt
alter « rt fertigt billigst entgeltlich abzuholen.

Schon, Wlaler, Dotzbeimer S traß e 28, 2r.
Mbrechtstraße 2i , 3 St . | _ . . _

'liiiTl « N Ml
cmvsichlt sich!m Anfertia.
von Porträts — auch n.
Pboioaravbie —ferner
im Kopieren von Gemald.
lauch alte Meistert , abkol,
Liebnlichkeit. MäbineVr.
Adr. u, E 330 Tiabl .-V.

Eknsvänncr-Fuhren
aller Art werden billimt
besorgt Frankenstr . 23,

Landschaftsgärtner
emvt. sich im Anlegen u.
Um arbeite » von modern.
Obst- u. Gartcnonlagen,
sowie Unterhaltung von
Gärten . Baumtcaneiden.
Zu enraaen ?-orkstrake 7,
Ztb . 2. Stock. Herbit. .

LandsiltattSgärtner
emvi . sich im Anlegen u.
llmarbeiten , v. modernen

30er. mit scl» n. Heim n
2 AungenS v. 10 u. 1.2JV»
sucht ein älteres tickt .,
m Haushalt erfahrenes

Mädckcn von ehrenhaftem
Charakter zwecks Vcrebe-
lichuna kennen zu lernen.
Kriegswitwe mit 1 Kind
lMädchens nickt ausgescA.

lÖtf .. womöglich m. Bild,
unter K. 363 an den

>TaMd -Verlag._
Handwerker. _

47 ?! . ev., w. mit Madck.
oder Witwe, mit 1—2 K.,

| zwecks Heirat bekannt zu
werden. Offert , u. U 361
an den Taabl .-Verlaa ._

sAmtW AlWiWj
Bekanntmachung.

I Da es in der letzten
Zeit häufiger vorgekom-
men ist. daß unter miß-
bräucklicker Benutzung der
Feuermelder die Beriifs.
keuerwehr blind alarmiert

j wurde, macken wir h>er-I mit darauf aufmenmm.
daß diese Tat unter den
tz 304 des Reicks,trat-

Igesetzbuckies fällt und mit
einer Getäugnisstrafe bis
zu drei Fahren , oder mit
Geldstrafe bis zu 1500 M
bedroht ist.

Solange Borrat

Kinderstfl . m. Leder. ^ \]zf 5 5l 6-
besatz und Holzsohle ,, 36—39 Mk. 10.40

J , Drachmann , Neugage 22.

Ab Dienstag. 24. Dezember, stehen
rcrrs ia-l iiuuauitiuffcu ♦4.*-***v^ 7—

Dezember d I erforderlichen Leaitimatwnskarten
für alle über 12 Fahre , alten Einwohner werden miS. |
« «eben, und zL-sr in folflender ReiLenfol« :

^Weiberaartenstraße. Funasernaartenstratze. von vor-

sür̂ d"« Einwohner K ^Kaiser-Mlhelmstraße, Kaiser-
Friedrichstraße. Tennelbackntraße von vormittags

für^diê Ehiirwbner der Eiaenheimstrake. Eicbenwald-
straße. Fô Utrake. 'Prinz -Nih°^ sitr°tze, Buches
Waldstraße. Bahnbolz . Emtracktltraße von nach-
rnitiLltkA2 bis 5 t 1Q| G<
m b ) am Samstag , den 28. Dezember 1218.

für die Einwohner der B 'naertstr .. ^ Liebenauerstr ..
Sckillerstr.. Partweg . ParÄtr .. Sandweg . Kapellen-
stvake von vormittags 8 bis 10 Uhr,

>ür die Einwohner der Bierstadter Str .. Burastr ..
Talstr .. Adclntr .. Gartcnstraße von vorm. 10—12 Uhr.
für die Einwohner der Langaaste. Kreuzbervwcg,
"Müblgasse. Schlaastrake iwii nachm. 2 bu> 5 Uhr,

c) i,m Äonntag . den 29. Dezember 1918:
für die Einwohner der Platter Stc .. Nambacher Str ..

des Goldsteintals einschl. Schutzenhaus, von vorm.
9 bis 12 Ubr.

schweren und leichten Schlages zum
Verkauf

Erbenheim. Frankfurter Str. 60.

idem —
'Indem " wir bis auf I ^rzuasweife befördert : daaeaen wird .^ r ^ i-weiteres für jede Anzeige I bringung für noch nickt fertige Lichtbilder ein ivaterer

I über einen blinden Alarm I Term n. noch anberaumt.
die zur rechtskräftigen ' - - "
Verurteilung des Taters
führt , eine Belohnung von
20 M. ausfetzen. bemerken

daß nach den Be-
der Straf-

_ 4 jedermann
berechtigt ist. den Täter
bis zum Eintreffen eines
Organs der Sickerbeits-
Polizei vorläufig fcstzu-
nehmen. Der Maalstrat.

für alle Stände
diskret und reell.

Frau Wehner. Karlstraße 38,1 wir
2. II.

Gegründet 1904.

Obst- u. Gartenanlaaen. , - - 17  Ubr namminags in -oe-
sowie Unteihältung von Nahmen durch trieb aebalten

Ella Tischlers
Urkstraße ^ S .b._2^ Stz . Institut kür vornebme _ 0I . ” 1

u. Gartenanlaaen.
Unteihältung von

Herren
erster G^st'llkcbastSkr.. von
Rana u Stand lvornebm.
lick Aristokratiet . mit ein.
wandir . Auskunft denen
cs an vastenden Damcn-
bekanntsckasten manaelt.
finden Gelegenheit zur

Eheanbahnung
| :n absolut bi«fr . ciesellsckRohmen durch

stimmuugcn ,
vrozeßordnung

Alle Vttsone 'n. die nack dem 1. August 1?14 zu-
gezogen sind, haben aleichzeitia rn dem vorstehend en,
«cgebenen Termin alle Urkunden, die ihren Aufenthalt
in der Gemeinde rechtfertigen, vorzulegen.

Die Ausgabe findet im Rathaus . Zimmer 1, statt.
Donnenberg, den 23. Dezember 1918.

Der Bügermeister : Buchelt.

. Brennholz
Weil-.Wen-,wmil-Wellholz

gut trocken, empfiehlt frei Haui 1248
Carl Stoll . Hellmundstraße 33. Tel. 249.

Hengsteubergk Werner
Rhederei und Kohlenhandels - Ges . m . d. H.

Wiesbaden , Westbahnhof.
Telefon 6358. Geöffnet 8—12 u. 3—8. Telefon 6358.
Wir empfehlen wahrend der Dauer des Mangels an
regulären Brennstoffen erstklassige * trockenes

Mwheitholz
gebrauchsfertig geschnitten , ru Mk . 8 . 50

in Säcken frei Haus . 1367

Bekanntmochnn«.
Tie stabilk>be öffentliche

Lastwage in der , Schwal-
Hocker Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevlbr bis einsckließl
l5 März ununterbrochen
von 7 Ubr vormittags bis
7 Uhr nachmitlagS rn Be- 1
trieb aebalten.

Schneider
übern , alle in sein Fach
einschlaaend. ' Arbeiten bei
billiaster Berecknnna
^Waaemannstraße 35.,2._
Alle SAHreparMm
werden prompt u. bill 'g
bcs. Pr . Leder. K. Uhrig.
Sckwalbacher̂ ,Straße ^ 93^

ÄmeSmMvüe
jetzt zu kaufen vermeidet
man durch da« Menden
getraaeiier Kleidungsstücke
Sackvecst. Umarbeiten be.
sorgt vromvt und billig
Schneider W. Hrnmann,

cstendstraße 21, 3. ^ _„lontel-u.Zalkenlieider
von 15 Mk. an, Blusen und

Röcke von 4.50 an.
— Aenderungen billi ft. —
Schmidt-Kracker, Langg.28,3

Elea . Raaclvfl . K .Bach-
mann , Kirchgasse 64, 1,
Walhalla -Eingang.

Ebevermittluna.
Mabenstr ^.2.,2 . _T 3973.

Witwe. auS aut . Fam ..
41 F.. ev. Konf.. Mit neit.
Heim. w. L̂ -rrn bis zu
50 Jahr ., in aestck Ernt ..
von solidem Charakter . k.
zu lernen zwecks Heirat.
Auirichtiae Offerten erb.
u strenast. Verschwieaenb.
unter B 362 an d. Taa-
blatt -Berlaa . Anonvm u.
Vermittlu ng, verbeten,_

Nette alleinstehende
Frau

möchte stch mit älterem
venston. Beamten oder
Rentner wieder verheirat.
Offerten unter H. 363 an
dcn Taabl .-Verl aa.

J

BdeMjel
Mit vornehm., reich., frei¬
denk. Herrn wünschl aeb.
Dame . 30 A.. alt . große
revräs . Erschein..
Off. u. » . 352 Taabl.-B.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN

WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE  KUNST.

DEZEMBER 1918

WIESBADEHEB
K0HSTLEH
GEMÄLDE
GRAPHIK
PLASTIK F444

KUNSTGEWERBE

NEUES MUSEUM
täglich  von e—i ühr

JCofortc
für Konzerte und sonstige Der-
anstaltungen , gesetzt aus neuen
wirkungsvollen Schriften ,fertigt
schnell zu mäßigen Preisen die

i.  Sckffenkrg’ack

L3Cof6ucMcuc&mi|Kontore im „Tagblatthaus"
Fernruf 6650-53. zß

-WM

1Buchen und Tannen, geschnitten und gesvalten, liefZ.
frei HauS zu billigsten Tagespreisen

Jakob P . Dörr. Sonnenberg,
«tfrttnhfidter Stc . 28. Tel. 6052.

Einige

Rolläden u. Zugjalousien
Reparaturen an denselben mit la Material

jMöbel und alle ins Fach schlagenden Arbeiten 1
übernimmt wieder

Narl Blumer & Sohn . HolzbearbeitungSfabril
1 Totzheimer Straß« 61 — Fernspr. 113.

,r üker das geietzlich zulässige Maß
hinaus Käfer , Mengkorn , ZrUlch-
frucht, wcrln Kch Kaler befindet,

oder cherke verfültert , versündigt fich
am Ma 'er ande! :: :: :: r: :: ::

Mit.ADGiimei-MezOim
! sowie ei» schweres Einspänner -Gefchirr, alles sehr gut
erhalten, wegen Aufgabe zu verkauscn.

Näheres bei Reis gen, Klarenthaler Straße 2, Pt.

Zeder heiMMe MW
sehnt sich nach jahrelanger Abwesenheit in der Heimat
nach einem lieben trauten Heim und einem lielevollen
Weien. Dies findet derlelte nur in meinem erstklastigen,
streng diskret reellen EhevermittlungS-Tnsti nt für alle
Stände. Herren und Damen finden sofort Anschluß m
taktvoller Form. ^

Frau L. Metz Witwe
ruiscnstratze LS. I . Et.. Ecke Bahnhosstraße.

Telephon 1599.

I



fcritf 8. Mittwoch, 2ü. Dezember 1N18. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-rnnsgave. VrsteS Blatt. Nr. KOI

Eojalöstnolial.Partei WiesiaSea
. Unser Parteibüro Wellritzstraße 49 , 2, ist an beiden
WeihnachtS? iert igen v. vorm. 9 Uhr bis nachm. S Uhr
ununterbrochen geöffnet . Auskünfte werden dort stets
erie lt u. Amneld . entgegengenommen . Sprechstunden
an Wochent, v. 8— 1 u. v. 3—7 Uhr. Armeldnnge»
zur Parte » werden noch entgegen enommen b PH. Eul,
Zigarrenhandlg ., Bleichstr. 9, Au «st Dietrich, Kirch-
gasse 74 , 3, Eugen Dengel , Westendstr. 26, P ., Anton
Jörg , Restauration Gew rkschaftshaus, Wilhelm Lieser,
Johannisberger . Straße 3, 3 l., im Arbeitersekretariat
Wellritzstraße49 , 2, Frau Schmidt . Wellritzstraße47.

An allen d esen St llen werden auch freiwillige Bei¬
träge zum Wahlfond entgegengenommen. F752

Ailtslhe DMvkllitWe Partei.
Alle weiblichen Mitglieder werden dringend

gebeten, am Freitag , den 27. d. M . , vor¬
mittags . während der Bürostunden (8—1 Uhr)
einmal Kirchgasse 74. 1. vorbei zu kommen,
zu einer kurzen Mitteilung. F461

Die Parteisekretärin
Dr. Olga Knischewsky.

Listen zum Einzeichnen als Mitglieder
liegen offen:
Geschäftsstelle der Deutschen demokr. Partei,

Kirchgasse 74: F461
Tagblatthaus , Langgasse;
Tagblatthaus -Zweigstelle , Bismarckring 19,

Deutsche
Volkspartei.
Unsere Mitglieder bitten ivir zur Empfang¬

nahme iv-chtiger Mitleilungeit am 26. Dezember
(2. Feiertag ), vormittags zwischen 10 und
I I Uhr, aus unserer Geschäftsstelle, Neugasse 9,
vorzusprechen. . _F762

Weihnachtsfrcudcn!

Ohne Noten
lernen Envachscue in jed. Alter in 2—3 Monaten

flott Klavier spielen.
| Nach 2—3 Etd. spielt man schon Lieder u. Tänze, nach

19 Untcrrichlsstuild. Opern-, Opcrett.. , Salonstückeete.
Original -Syftem von Dir. P . A. Fay.

Kein Apparat, voll!, natürl Klavierlpiel. Die Musik
ist so vollständig u. lxirmoniich, daß sie in der Klang.

[ Wirkung dem Rotenspiel gleichjteht . Neuanmeldende
| werden di» Wrihi»achten noch vollftäno . ausgebildet,

vortrunlnisje »ich« crjorberlich . Eisolg garantiert.
Uebuugszimmer vorhanden. Kostenlose Erklärung
und Vorspiel täglich i» den Sprechstundenvon II — 1

und 3—0, Sonntags von 10—3 Uhr.
F. R. Sittinger

Totzhcimer Straße gleich am Ring.
Beste Referenzen.

Pelze
aller Art

werden von fachmännischer Hand gnt und preiswert
nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Durch langjährige Tätigkeit bei der Firma
J . BAC1IARACH sind wir in der Lage den größten
und verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden.

Geschwister Betz,
Gr. Burgstr . 9, III . Telephon 6534.

Uhren, Gold- und Silberwaren,• öUUUliy, Niugasse 21, 1. Stock,
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke

Ringe , Broschen , Ohrringe , Armbänder,
Manschettenknöpfe , Uhrketten , Herren - und

Damenuhren usw . zu billigsten Preisen.

Jetzt ist es an der Zeit
seine Eiskühlräumc , Eisscbränke u. Bierbüfetts etc.
in Ordnung bringen zu lassen oder Neuanschaffungen
zu machen . — Zu diesen Ausführungen empfiehlt sich

Heinrich Dippels
Eiskühlraum -Baugeschäft

zu Biebrich a. Uh., Rathausstr . 74 u. 90.
ältestes Spezialgeschäft Deutschlands , gegr . 1885.

Allcrneuest nusgeführte Anlagen stehen Interes¬
senten zur Ansicht.

Rolladen-, Jalousien-
und Roll 'chntzwand. Reparaturen werden schnell fachm.
und billig ausgeführt durch Schrei« « ! E. Klapper,
Dotzheim« Straße «8 lTeleph . «08 viertönig ) .

Deutsche Frauen!
Das neue Deutschland hat Euch die Bürgerrechte erteilt . Pflicht

jeder deutschen Bürgerin ist es, für die Nationalversammlung das
Wahlrecht auszuüben.

Wen soll die deutsche Frau wählen?
Die deutsche' Frau must Männer und Frauen wählen, die ihr eine

Gewähr bieten, daß sie für die Forderungen der deutschen Frau
auch eintreten.

2n welcher Partei geschieht dies?
Die Deutsche demokratische Partei will die freie demokratische

Republik mit gleichem Recht für alle, ohne Unterschied des Standes und
des Geschlechtes, des Berufes und des religiösen Bekenntnisses.

Die Deutsche demokratische Partei bekämpft |cb £ Diktatur und
Klassenherrschaft.

Die deutsche Frau soll sich in Zukunft nicht mehr ungehört der
Diktatur einseitiger Männerherrschaft beugen. . Gleiches Recht soll ihr
zustehen auf allen Gebieten, in der Familie , wie im öffentlichen Leben,
in Arbeit und Beruf . Gleiche Löhnung und gleiche Aufstiegsmöglichkeiten
bei gleicher Arbeitsleistung in allen Arbeitszweigen sollen auch der
tüchtigen Frau freie Bahn schaffen.

Schutz soll die Frau finden in ihrem ' ureigensten Frauenberuf als
Mutter durch weitgehendsten Ausbau der Mutterschafts - und Schwanger¬
schaftsgesetze. Sinngemäße Fürsorge für alle Säuglinge und Kinder soll
unser kostbarstes Nationalgut — die kommende Generation schützen
und fördern.

Die Mütter deutscher Söhne sollen nicht wieder ungefragt ihre
Kinder in de» Tod und verderbenbringenden KTieg senden. Im freien
Völkerbund soll Deutschland als freier Volksstaat sich so entwickeln, daß
künftige Kriege unmöglich sind.

Unsere Kinder sollen in Wahrheit und Klarheit in Schule und Haus
erzogen werden . Es soll in die Kinderseelen nicht der Giftstachel gesenkt
werden der konfessionellenDogmenstreitigkeiten. Sie sollen nicht durch
die falsche Begeisterung für Krieg und Kriegsgeschrei verblendet werden.
Tie Einheitsschule soll allen Volksgenossen die weiteste Bildungsmöglichkeit
schaffen. Unentgeltlich soll die Jugenderziehung sein vom Kindergarten
bis zur Hochschule.

Die Deutsche demokratische Partei verlangt die baldige Ein¬
berufung der Nationalversammlung , damit sie ihre Forderungen für
Freiheit und Gerechtigkeit in gesetzmäßige Taten umsetzen kann. ' Hierzu
sollen die deutschen Frauen helfen.

Darum tretet ein in die

Deutsche demokratische Partei.
Unser Parteibüro ist: F4«i

Wiesbaden, Kirchgasse 74,1. Semwfm
Unsere Parteisekretär !» Dr . Olga Knischewsky erteilt täglich in allen

politischen Fragen Auskunft und nimmt Mitgliedsanmeldungen entgegen.

Vorträge
zulkiliWlillig ist Sie MW»Nagen öer©egenmart.

4. Vortrag : Freitag , den 27. Dez. 1918,
5. Vortrag : Montag , den 30. Dez. 1918,

Referent: Dr . Ringwald,
6. Vortrag : Donnerstag , den 2. Jan . 1919,

Referent: Rechtsanwalt Beres,
nachm. 5 Uhr (w. Z.) in der Aula des Lyzeums, Eingang Mühlgasse.

Mist NmMnng- MKMiv-Meist
FlstuenBistist. WMen.

Eintrittskarten für Einzelvorträge zu 20 Pf . nur an der Abendkasse.
Die Vorträge sind genehmigt. F 75I

I11AGONZ A!
■— Schvnierwaschvnittel — :

(vom Kriegsausschuß für Oele uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestätigung:f K.-A.-Seife f
■ K.-A. - Seifenpulver ■

Hochgesand&Anpt, P 1
Fabriklager : Aug . Reith , Wiesbaden . Tel . 410.

Neue Bestellung
auf die

1919 I. Vierteljahr (Januar - Marz)
Preis vierteljährlich (13 Nummern)
4 Mk . Unter Kreuzband 4 Mk . 80 Pf.

Gerade in unserer gegenwärtiqen ernsten
Zeit ind die „F l i e g e n d e n B l ä t t e r"
mehr als je zu empfehlen. Ihr köstlicher
Humor und die prächtigen B laer täusch n
den Le er über die schweren Schicksals¬
schläge, die unser Land in letzter Zeit.
erlitten , auf kurze Zeit hinweg . Jns-
bejendere die gami .ie rmrd diesen alten
Hausfreund , der bei seinem Eintreffen
groß und klein in heitere Stimmung

' versetzt, nicht entbehren können.

Bestellungen werden von alten Buchhandlungen
und Zeitungs -Geschäften, sowie durch alle Post¬

ämter und unsere Expedition angenonunen.
Die im Dezember erichienenen Nummern
werden allen Beziehern , deren Lieferung im
Felde unterbrochen wurde, gegen Einsendung
der Quittung , kostenlos nachgeliefert. F150

- München, im Dezember 1918.

Zahnarzt Ernst Craraer
nimmt seine Praxis wieder auf

Tel . 2682. RheinstraSa 311.Tel . 2582.

Sprechstunden : 9— 1 und 3— 6 Uhr.
Sonntags : 11— 12 Uhr.

Während den beiden Feiertagen werden

HuMmcn zu Wildem
hergestellt. Karl Engel , Photograph,

vlücherstratze8, l. links,
_ von morgens 10—7 Uhr abends.

~±±±± ~ ±±±<

WIESBADEN
Schwalbacher Strasse 52,

Ecke Wellritzstrasse.
Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Sonntags von 9— 1 Uhr.
Auf vorherige Anmeldung werden Patienten

auch außer der Sprechstunde behandelt.
Wochentags von 9— 10 Uhr freie Sprech¬

stunde für Unbemittelte.

Spezialität:
F.gänzlich schmerzlosesZahnziebeß. H

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz
und kaum unterscheidende Plomben.

Schonendste Behandlung
wird zugesichert . Massige Preise . (J

liefert in zirka 12—24 Stunden

W. Hausmann
Schwalbacher Straße 23, I.

Aufnahmen von 9—3 Uhr.

Aufnahmen im eigenen Heim
unter dem Weihnachtsbaum!
Dutzend, 36 .—, IS .— Mk. und 12.— Mk.

Beste Ausführung.

ElisabethFrantz ^ ^ parT
Aufnahmen liegen daseihst aus.

Echte

Gewürzöle und -Essenzen
(fein Ersatz od. bloßes Aroma)

u. a. Zitronen , Anis . Mandel , Banille , Zeylon . Zimt,
auch Pottasche, Hirschhornsalz u. dgl.

Drogerie Backe, MnussW5
gegenüber dem üochbrunncn.



Die Unterzeichneten Wiesbadener Banken und Bankgeschäfte
teilen hierdurch mit, daß sie mit Rücksicht auf die allgemein sehr stark
gestiegenen Geschäftsunkosten die Gebühren für die

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren (offene Depots)

vom1. Januar 1919 ab einheitlich mit
Mk. 1.— vom Taufend des Nennwertes der Wertpapiere

pro Kalenderjahr
berechnen werden. , v ^ ...

Die bisherigen Abmachungen bezüglich Aufbewahmng der Deutschen
Kriegsanleihen bleiben bis auf weiteres in Kraft; die seitens der
Rasfauischen Landesbank betr. Aufbewahmng ihrer eigenen̂Schuld¬
verschreibungen getroffenen Bestimmungen bleiben bestehen. Sonstige
Ausnahmen können nicht gemacht werden.
Bankcommandite Oppenheimer & Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berlö & Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto -Gesellschaft

Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden
Dereinsbank Wiesbaden e. G. m. b. H.

Vom1. Januar 1919
an verzinsen wir Guthaben in laufender Rechnung mit

Prozent

F672

F 555

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Ein ^rtnisrcnc Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190,6191,6192.

Mitglied erzähl am 1. Januar 1918: 8732.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,192,381.40.

Haftsumme : Mk. 8,732,000.—. Reserven : Mk. 2,>66,690.58»

* Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse mit täglicher Verzinsung.

Ilauptsparkassen . Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf-Wertpapiere.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. ^ «71

Wiesbaden, den 17. Dezember 1918.

MWW fionMont.
M'nisbsiil fiesMen. E.®.in.b.h.
MM -Amnp MMen . 1 0. m. 6.h.
Renten -Bersich erung.

Dir von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstNMM Gesellschaften

Männl . Personen : 75.20 »5-58 1W.«2 122.81 154.48 202.M Ml.

ÄSSS Äffl !Se ,inb ""
stehende Rentensätze abgeslust. Jcdcrzc,t .ger Cmtntt . D,e so, ort beginnen-e

. »— Erhöbuna des Einkommens . — ^ ,
ist bei der andauernden Lcucrung und Steuerbelastung für nicht mehr mt Erwerb

» e„n . nä « . D. M- N,

sÄ . TrÄt 'SÄSö
ft. tt ». rer e nlflblBn. zulärig. Rentenzahlungm du Lnchnung ohne Lcben. aiml.

W,--b°d-n. guiknü, 26. (9- 1214 .)

Empfehle zum Silvester

8urt |e| iiEü
(Schaumwein)

solange Vorrat rexht,
i/ x Flasche inkl . Steuer Ji

16. 50
August Reiningsr5 Gelegenheitskäufe
Wellritzstr . 37 Telephon 6109.

Stellenlose
Kausleute

I müssen, ebenso wie jeder
andere, geg n Krankheit ver-
s ch rt sein. Am vorteil¬
haftest. ist die Berusskranken-
kasie. Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des D.-H.-B .,
Ledanplctz 3, I» von 9—3

GeMmatem!
„nd vanmpfäh'e empsiehlt

Karl Lchülg, Aarstiaße 29.

2. WemWilhliis des AellWShaiises.
Es wurden überwiesen: Rentner Eemler l0 Mk.;

Gras Bei el Bücher und Sp eie; Fi ma M. Schneider
4 Knal enhü e: Frl. Dr. Mager 2V Mk.; Prof . Löru.ng
3 Mk.; Prosessor Schnei er 10 Mk.; Sekre.ar Andrees
10 Mk.; Sekwtär Schröder l0 Mk.; Frau Herold 5 Mk.;
Rentner Fett Mädchen viele; Firma Würtenberg eure
arß. Partie Spiele; durch F>au Heymann v. Frm Hertz
l0 Mk ; durch Herrn Geheimrat Jäger : K. ,. B. l Mk.;
W i. W. 2 Mk.; Firma Bvrmast -5 Mk.; G. u. S . m
B : 8 Mk.; Ungen. 4 Mk., Ungen. 6 Mk.; Kfm. Müller,
Bücher und B : der; durch Herrn / Lehrer Dappr' ch:
sv- ft 2 Mk.: durch den Bering des Tagblatt : Wasche-
geschästA. Lan e 10 Mk.; E. K. l0 Mk.; Ch. N. ö Mk.
0 Herzlichen Dank l Ter Vorstand . 5752

Iniolge Eiiisührung der neuen Zeit durch d e Be-
Hörden haden wir unsere Vürozeit vom 27. Dezember
ad bl» aus weiteres wie >oigt abgeändert:

Bürostunden
von 71/2—12 und 2V2- 6 Uhr.

Sprechstunden
von 3%—5% Uhr.

MlMlvölle Bto6 Md 9t.MmM
^ « delhcidstratze 15._

Aus dem Felde zurück.
Habe wieder meine

Küferer
eröffnet und cmpschle mch In Reuanfertiguni. sowie
Rep ratnren von FSsseru. Waschbütten. Einmach
sländern nnd allen vorkommeuden Kellereiarbe.ten.

Georg Ries , Rhemftraße 66
früher Fried riiystratze 12.

Wer liefert sofort

3 bis 5 Sack Gips?
Rheinische Elektrizitäts -Gesellschaft

Wiesbaden . Heieuenstraße 26.

Der

lakatmalerei
sE.Keimet,WMW Btt.29,1

Anfertigung zugkräst. Schaufensterplakate:
Hintergründe und Sch lder, prompte Be¬
dienung, mastige Preise.

Mt - nassauische
Kalender 1919

Ist erschienen und durch uns wie
durch jede Duchhandlung zum
Preise vou 2M . 1.50 zu beziehen.

L. ScheNenberg'sche HosbuchdruLsrei
Wiesbaden - T̂agblatthaus".
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Waldoers Bierstube » Goldgasse 21

„Zur Muckerhöhle“
Gutes Festtagessen |

von 12—2.
5—8.Guter Abendtisch

Reine Nafurweine im Ausschank,
ff . Flaschenweine.

Hofbierbrauerei Schöfferhof-Mainz.

Zu den Feiertagen
Wein

Bier
und

Speisen.
Pfälzer Hof

5 Grabenstraße 5.

Mradon„3mn ßet&er
Herder- ratze 24. :: Heidcrstratze 24.

Empfehle für die Feiertage:
Tim« helles u. t vnkcleS Vier. Prima AuSschankweine.
ebcrllötze mit Kraut , vcle te Brote gegen Marken.

Abend-Esjen. Kaffee und Kuchen.
_ Hochachtungsvoll: Th. Fontaine.Rest. Fallstaff

16 Moritzstrasse 16. Inh. Hans Frömmlet.
Einem werten Publikum , sowie der
geehrten Nachbarschaft , Freunden
und Bekannten empfehle bestens:

Felsenkeller-Bier, hell und dunkel
Prima Weine

Mittagstisch Abendplatten
ron 12—2 Uhr. ab 5 Uhr.

WMM» LlAsWen.
1. Feiertag ab 6 Uhr: Has im Topf.

Ergebenst

2. Feiertag ab S Uhr:
Leberklöh mit Sauerkraut.

ladet ein_ Ehr . Klei«.

WMMt(Erfurter fjof,
' Schwalbachcr Stratz 21.

emfwc:Oberingelheimer 1917er
Ausschankwein '/, Lchoppeu 2 Mt ., sowie
1918er Glas I.6V Mk.

*• _ Wwe. Hed: ig Nürnberg.

Lazrr. Llsrballs
Adolfsirasse 3 .

Bayr. Bier
i Glas 40 Pfg ._

lOeinhaus,
Jos . Schmid
ßoesch ’slOeinstuben ::Spiegelgasse 4

An den F̂eiertagen:
SJJTiltagsiisch. 9TI. 4.50

dazu empfehle

1915er IKerxheimer Qoldberg M . 6.50
Ind. Steuer

MhmiiW-ll.fiaöeneinridjfungen
fertigen in einfachster wie reichster Ausführung.

Küchen
in Amerik. Kiefern in solider Arbeit vorrätig.

Karl Blumer & Sohn
Werkstätten für Innenausbau,
Möbel- und Ladeneinrichtungen

Dotzheimer Str. 61. Fernsprecher IIS.

[H
Eine der wichtigsten Aufgaben der jetzigen

schweren .Zeit bildet die Ernährung unserer
Volksschuljugend; beruht auf Ihr doch zum
guten Teil die Zukunft unseres Vaterlandes.
Seit acht Jahren konnte der Verein einer
grossen Anzahl armer , unterernährter Kinder
die Wohltat eines warmen Mittagessens zu¬
teilwerden lassen, deren Bedürftigkeit durch
Lehrer , Schularzt und Armenverwaltung fest¬
gestellt wird. Um unsere segensreichen Be¬
strebungen auch ferner fortsetzen zu können,
bedürfen wir dringend neuer Mittel und der
Vorstand bittet herzlich um Geldspenden, in
der Hoffnung, trotz der vielfachen An¬
forderungen der Kriegszeit Verständnis für
seine Bitte zu finden.

Di« Unterzeichnetennehmen ebenso wie die
Nassansslscbe Landesbank , das „ Wiesbadener Tae-
blatt " und die „ Wiesbadener Zeitung einmalige
Gaben dankbar entgegen und bitten die Anmeldung
von festen Jahres - bezw. Monatsbeiträgen an die
Schatzmeisterin Fran Geh. Justiz rat Neizert , Martin¬
strasse 11, richten zu wollen. F213

Der Vorstand;
Frl . A. Merftens , Ehrenvorsitzende ; Frau Ober¬
staatsanwalt Lnutz ; Frau General Bennln ; Frau
A. Reben ; Frl . M. SchoeneseifTrn ; Frau Geh.
Justizrat Keizcrt ; Landgerichtsdirektor Geh.

Justizrat NeizcrL

Der engere Ausschuss:
Frl . H. Berlö j Frl . J . Böker ; Rektor Brelden-
stein ; Frau van Gülpen ; Frau M. Hasseibach ;
Frau Faurat Haeus <r ; Frl . M. Herbst ; Frau
M. Heymons ; Pfarrer Dr. Hüfner ; Frau Sanitäts¬
rat Lahnstein ; Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer;
Frau H. Port ; Frau General Roelher ; Frau
A. Schwank ; Frau Landgerichtsrat Schwarz;
Frau Justizrat Sichert ; Freifrau v. Syb<rg-
Stimmerh ; Dekan Veesenmeyer ; Frau Regierungs¬

rat Wittich ; Frau Regierungsrat Zaun.

Schafft Arbeitsgelegenheit!
Die Unterzeichneten Verbände richten hier¬

mit an die verehrt . Einwohnerschaft die
dringende Bitte , der immer weiter um sich
greifenden Arbeitslosigkeit durch Vergebung
von Aufträgen an die Handwerker u. Gewerbe¬
treibenden Stenern zu helfen . Nur dann sind
die selbständigen Betriebe in der Lage, wieder
Arbeitskräfte clnzustcllcn.

Weiter bitten wir d e Aufträge an diejenigen
Geschäfte zu vergeben, die auch früher Lief, raut
waren . Es ist Ehrensache , den wegen des
Krieges geschlossen oder eingeschränkt ge¬
wesenen Betrieben nunmehr die alle Kund¬
schaft wieder zuzuführen . F 412
tirtsausschull fiir Gewerbe¬
förderung zu Wiesbaden.

InnnngsausschuQ
zu Wiesbaden.

Zufolge Au trag» versteigere ich am
Samstag , den 28. Dez. er., vorm, v Uhr
(neue Zeit) beginnend, in der Wohnung

64 Taunusstrahe 64
Gartenhaus , Parterre rechts

felgende «um Nachlasse der f Frau von Latschinoff ge-
hör.ge Mobiliargegenständeals:

1 vollft. weil lad . Bett mit Rotzhaar-Matratze,
fast neue W schkommove mit Marmor und
Splegelansfatz, N. chttisch mit Marmor , Handtuch-
stän.xr , schw. Bücherschrank, schw. Lalonschränkchen,
Tische. Cesiel, Stühe , Elageren, Kleiderständer,
Wandschränkchen, Bilder, Silber » und versilberte
Gebrauchsgegenstände, russische Heiligenbilder in
Silber » Gardinen, Decken, Reiseko.fer, Zimmer-
fahrstubl , Nachstuhl , Stehleitern und ionstige
Gebrauchs- und Haushaltungsgegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
AuMonator u. beeidigter  Tarator

Tel. 2941. Schwalbacher Str . 23.

Hanfbindfadenu. Kordel
.r -r. in allen Stärken vorrätig . , :

Wurstbindfaden . — Waschleinen
Sattler - und Schuhmachcrgarn.

H. Süßenguth, Ecke Bleich- u. Hsümundstr.
Mle Reparaturen an

Mil Ml) Willi!
werden schnell und fachgemäß bei reellen Preisen
auSgeführL >

Peter Specht
Schlosserei u. Reparaturmerkstatte

Uörnerftratze 4.

Morgen-Ausgabe. Zweites Vlakt. Nr. 001.
99  m et  werden zu billigsten Preise» i,

' “ allen Farben

umgefärbt
innerhab 2—3 Tagen.

Färberei u. Chem. Waschanstalt, MH. F. Meseth,
11 Fanlbrunnenstratze 11.

Kaffee-Restaurant
Waldeck

am Ausgang der Albreeht-
Dürer -Anlagen u. an der

Aarstraße.
Kaffee, Kuchen, Tee,

= Wein =
Mittag- und Abendessen.
Belegte Brote geg. Brotm
"WÄMNW7"
(finioe hundert ff. Sionrc.
billia *u verkaufen.

Werner.
Adelb eidstraste 35. B.

Moderne

Küchen
sehr preiswert bei

Gebrüder Leicher,
Lranienstratze 8.

Impfte!
DaS An- u. Abtabren

ron Hol«. Kob.en . Koks w.
schnell besorgt. Ätr. 72 Pf.

Schumann,
schwalbacher El raße^43.

TranSvortt!
Mit lsv. B ' erderolle werb
Rubren aller Art ange¬
nommen Blndirrttr . 44.
Part , recht?. Tel . 6262._

FühlenM ’Jitt
auch n. auswärts , werden
angenommen . das. auch
vr . Holbverdeck. 1- u.
Lioänn.. bet bill. Berechn.
Landau n. Aattermann,

_ Walramilratze 13. _
Kohlen, KofS. Umzüge,

Koffer usw. besorgt b.llig
Bouillon , Dotzh. Etr . 86.
Kohl.. Koks u a. Tran ?».,
auch Keller - Umsüae des.
Gcna . Rbeina Str . 15.

Das Anfahren von Holz
u. Kohlen wird prompt
besorgt. Hoch,tro tze 10. 1.

Umjäununpn
jeder Art in £>oU. sowie
ulle einschl Reoaraturen
schnell und billia.

A. DebuS.
Blucherstratze 35. 2 recht».

Reyers Weinstube
T -vh. Str 44. Tel . 3708.
irrtiof alle frfiriftl Arbeit,
an &ei_ 6ilHatr _$ credinn.
etenoarammautnaome
MsWenbittot
VervleWgMgen

Weidstube Horn,
Wagrmannstraste 28. 1 St

Mtiye $)i»rt|u)öft
würde einer kranken Frau
einen

Fuhsack
käuflich überlassen? Offerten
unt. M. 35V an Tagbl.-Berl.

Behufs
Entbindung

werden schwangere Frauen
und Mädchen vom sechsten
Monat ab gegen Ber>
ricknung leichter Haus
arbeiten kostenlos bebau
delt und vervrleat. F 577

Nniv.-FraurnNinif
in Marburg a. L.

Wir übernehmen das Anfahren von Kohlen und
Kols für Private , Hotels nn , Behörden, ebenso ganz,
Wagenl düngen billigst und reelle Bedienung zuq sichert.
Säcke werden gegen lleine Pergüt -ng gesellt . Au-laüe-
schein sowie Kohlenkarte müssen mitgebracht werden.

L. Tepper & Co.
G. m. b. H. hier

Büro Totzh imer Str . II , Leitenb. 1. Stock.

sowie TranSPrrte aller Art
in n. antzerh rlü der Stadt,
ferner da» Anfahren von
KakS, Kohlen, Holz, lose u.
in Säcken, wird bei billiger
Berechnung prompt besorgt

August Reininger,
Wellritzftratze 87 WrUritzstratze87

Telephon 6109.

Bon Armee Mackensen zurück.
Meiner geehrten Kundschift sowi' Freunden und

Nachbarn zur freundl. Kenntnis, daß ich nach41/. Jahren
meine Schuhmacherei wieder eröffnet habe und bitte,
mir das frühere vertrauen weiter schenken zu wollen,

— Für erstklassige solide Arbeit wird garantiett. —
Otto Holzapfel, Luxemburgplatz2

Matz-Schu macherei und Reparatur -hertstatt.

F.Lichtenstein, Dentist
Langgasse 54, 1. Telephon 4134.

Sprechstunden : 0—12, 2—5 Uhr.
Moderne schmerzlose Behandlung.

Künsll . Zähne — Kronen und Brücken.

Aus dem Felde zurück

August Bremser
Tapezierermeister & Dekorateur

Polstermöbel », Dekoration», und Tap zirrergrschäst
Zimmermannftratze l . Telephon 2705.

Von einem ersten Baubüro am Platze werden sämtl.

Reparaturen u. Tleurenovierungen
von Tläusern und Wohnungen

zur vereinbarten Summe übernommen . Offerten unter
B. 358 an den Tagbl . -Verlag.

Inslallalionsgeschäfl
Fritz Kölling

verzogen von Dotzheimer Straße 15
nach Göbenstratze 3.

Telephon 317 7.

Donffogung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem für uns so
schmerzlichen Verluste, sowie Herrn
Pfarrer Veesenmeyer sür die trost¬
reichen Worte sagen innigen Tanl

gmiiM Me.
und Kinder.

Wiesbaden . 23. Dez. 1918.
Schachts!raße 8.

Danksagung.
Zurückgekehrt von der Gmbstätte unserer emziggeliebten, unver¬

geßlichen, treusorgenden, nun in Gott ruhenden Mutter , Schwiegermütter
und Großmutter sprechen wir allen denen, die sie zur letzten Ruhe
geleitet, unseren herzlichsten Dank aus. Besonders für den l>errlichen
tiefempfundenen Grabgesang und sür die kostbaren reichen Blumen,peuden.

In trfster Trauer:

Frau Lisa Dletz Wwe.. Luisenstraße 22, l.
Familie Ernst Habermann . Griesheim.
Famllie Heinrich Melchior . Oekonom,

. / ' Hagen in Westfalen.

Wiesbaden» den 24. Dezember 1018.



Mittwoch . 23.  Dezember IfflS.Nr . OM '.

Hotelark
Cafeark
Bodegaark
Dieleark

Konditoreiark
Wilhelmstrasse 36

Morgen -AuSgabe . Zweites Blatt . Seite 11.

Zu den 3 Königen
Marktstrabe 26.

An beiden Weihnachts -Feiertagen:

Großes Künstler-Konzert.
»»»—— » Prima Speisen und Ertränke . E ——
Spezial-Ausschank der Mainzer Aktien-Brauerei.

Zu freundlichem Besuch ladet ergebenst ein * • WM.

Neroberg
(Wintergarten ).

Ara beiden Festtagen nachmittags 3%  Uhr:

Kaffee -Konzert!
Auserwähites Programm.

Statt  Karten.

Heide Wenzel
Georg Christian

Verlobte.
Schierstein Wiesbaden

Weihnachten 101S.

Statt Karten.

Martha Heyne
Heinz Stäuber

Verlobte.
Weihnachten 1918.

JJttna Gerhardt
Eduard ftasp

Verlobte
Weihnachten 1918

Wiesbaden, Hellmundstrasse 2

K

Slsa !Höhn
IDilly !Helfrich

Üerloble.

Statt  Korten.
Liesel Schlosser
Frifz Haenlein

Verlobte.
Wiesbaden - Weihnachten

ISIS.

Bema Zentner
Br . med. Hans van Husen

Oberarzt d. Res. a . D.

Verlobte.
Weihnachten 1918.

. Wiesbaden
Biebricher Str . 18.

Bonn
Cölnstraße TS.

Frieda Appel
Heinrich Schmidt

Verlobte.
Wiesbaden Schierstein a.Rh.

Hermonnatrasse 16

Weihnachten 1018.

Qleratad, könnender«

IDelhnacMen 191®.

Statt Karten.

Johanna Klip
Jean Moog

Verlobte.
Lg.-Schwalbach

Statt Karten.
Käthe Hellinger

Willi Thiels
Verlobte

Weihnachten 1918
Wiesbaden „ &*? **"%. -

Friedenstraße 19.  _ Montzstraße 8.

Stall Karten.
Ohre Oerlobung zeigen an:

‘öoni iDeyer
^Heinrich‘Flmend

Wiesbaden
1DoUheimer Str . 73

Weihnachten 1918.

OTühlenbesilzer

iDeihnachlen 1912

Statt Karten.

Gretchen Behr
Ludwig Denzer

Verlobte.
Wiesbaden Holthausen L Aar

Weihnachten 1918.

Die Verlobung ihrer
ITochter Hedwig mit

Hm . Dr. med . Bernard
Bauch, Oberarzt d. L.,
beehren sich anzu¬
zeigen

Prof. Dr. med. Frank
u. Fran Paula, geb. Schlitz.

Meine Verlobung
mit Fräulein Hedwig
Frank beehre ich
mich anzuzeigen.

Dr.med.Bernard Bauch
Assist , d. Prov .-Frauen*

klinik.

iDiesbaden
Rot «,. «Badhaus Goldener Brunnen.

iDeizlar
Gohnmiihle. (Zusli Kaberstock

Jacob Mcksl
Üerlobte

Die Verlobung
meiner Tochter Else mit dem
Ingenieur Rudolf Hemel,
Ltn . d. R. bei der Flieger -
truppe, beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Jlugo Grün
Wiesbaden

Adelheidstrasse 35-

Meine Verlobung
mit Fräulein Else Grün,
Tochter des Kaufmanns
Herrn Hugo Grün, beehre
ich mich ergebenst anzu-
zeigen.

Rudolf Jlenzel
Wiesbaden

Kaiser -Friedrich .Ring 84•

lOiesbaden
ISthlersleiner Straße 11

«Biebrich
(Rathausstraße 1®

Weihnachten 1918.

Es ist bestimmt in 'Gottes Rat,
daß man vom Liebsten, was man hat,

muß scheiden!
Tieferschüttert machen wir hiermit die

traurige Mittelung , daß es Gott dem A».
mächtigen gefallen bat, unseren heißgeliebten,
herzensguten, sonnigen

Statt Karten.

Röschen Vetter
Christian Reuß

Verlobte.
Wiesbaden Weihnachten 1918.

Paul
im Alter von 8 Jahren , nach kurzem,
schwerem, mit großer Geduld getragenem
Leiden zu s.ch zu rufen.

Die schwergeprüften Eltern:
Wilhelm Wem u. Frau.

Luise, geb. Messinger.
Wiesbaden, 23. Dezember 1918.

Philippsbcrgstraße 7.
Die Beerdigung findet am 26. Dezbr-,

vorm. I I-/« Uhr. auf dem Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Gestern abend verschied sanft nach längerem Leiden

unser lieber , guter Bruder , Schwager und Onkel,

Julius Müller
im 54. Lebensjahre. . ..Die trauernden Hrnterbliel enrip

Ma » 2 . Müller und Familie.
Rudolf Müller.

Wiesbaden . Wallmühlstr. 41, den 24. Dezember 1913.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt. ES wird

höfl. gebeten , von DeüeidSbesuchen absehen zu wollen.

CSln- Linden thal, Kerpenef Strass« 32.
Weihnachten 191t.

Statt Karlen.

Aenne Seewald
Eduard Malz

Verlobte.
Wiesbaden Weihnachten 1918.

fModerne
CVerlobungs~Anzeigen

t„ den neueßen(Schriftenfertigt tnhiner cZtß dis

ß . ödellenberg'fde ^ ofbucbdruckeret
Kontors: JTagbtattbaus“

cftrnrvf 6650153

Männergesang verein j
„Concordia"

Unser lieber Sangesbruder

Carl Losacker
ist nach schwerem Leiden entschlafen. Die Be.
erdigung findet Donnerstag, den 26. Dezbr.,
vormittags 10' /, Uhr. auf dem Südfriedhof
statt und bitten wir alle Mitglieder um pünkt-
licheS Erscheinen. F389

Der Vorstand.

r



Seit» 12. Mlttlvoch, 25 . Dezember IMS. Wiesbadener Tagmatt. Morgen-Ausgabe . ZlvcitcA Blatt . Nr. 6<il.

derM Wiesbaden.
ÜWMW MM -Hfe

Täglich:

Konzert
Ferdy Buschardt

Am1. and2. Feiertag von4 Uhr ab:

9Teue ‘Adolfshöhe.
Smpfehle Kaffee , Kuchen , ff. Meine

und Dier . ‘Abendessen.
Del . © rote gegen © rotmerken . 71. SHTeuchner.

Kaffee-Restaurant Metropole.
Täglich ab 1. Weihnaebtsfeicrtag (nachm. 4 u. abends ab ö1/, Uhr):

Vornehme erstklassige Familien-Konzerte
Kapellmeister und Solist Fried König.

Kaffee . . . . Mk. 0.40 J Chines. Tee . . Mk. 1.—
Bohnen -Kaffee . . . „ 1.— a Schokolade . „ 1.25
Mokka . „ 2 — • Reiner holl. Kakao. . „ 1.50

Münchner und Dortmunder Biere.
U/nino aus eigener Kellerei, reine Ml # 1

■ h" E1TS <3 Wwlilö Ausschank-Weine per Glas **■*»■ *•
Täglieh frische Kuchen, Torten u. Gebäck aus der Hausbäckerei.

Eintritt frei.

Vormals Weiiduh mit Kalk
An beiden Weihnachts-Feiertagen:

Grosse ?amiUenfeier
Täglich Künstler-Konzert

der Hauskapelle.

Kaffee Ritter
ÜEräer den Eiche??

Am 1. tttid' 2. Feiertag von 3—7 Uhr:

- Kaffee - Konzerts
Eintritt frei.

Mittagstisch— Tagesplatten— Abendessen
Kaffee - Restaurant

Neues Schützenhaus
» Fasanerie n

Schöner Spaziergang — Gemütlehcs LokaL
Empfehle groten Kaffee , echten Tee und

Kakao . Reiche Auswahl in Torten u. belegt.
Broten . Gutes Mif *ag - u . Abendessen.
Vorzügl . Wein in Flaschen und im Ausschank.

Schöfferhof - Bier.
Wilhelm Hohler.

Würffenst &erger Hof
Michelsberg 3.

Gemütliche Bierstube.
Frühstück , Mittag - n . Abendessen.

Ausschank Scböftrrbo! ier, ff. Weine
und sonst!re Getränke.

HM )

Zu
Wo

91c ft. Landcs-Theater
Mittwoch, 25. Dezember.

Carmen.
Oper tn 4 tüten von ®. Btzct.
Larmen . . . . Maria Bommer
Dm, JofS . Fritz Scherer
Escantillo . . Nic. wrisse-Winkel

uniga . . . Alerander Kipnis
lloralös . . Ferdinand Wenzel

Wicaela . . DH. Müllcr-Reichel
Lillas Pastia . . Adolf Spieh
Dancairo . . . . . Fritz Mechier
Remendado . . . . Mar Haas
Frasouita . . Mar . Alfermann
Mekcsd.s . . . . Annie Zinner
Lin Führer . Heinr. Boumann
Musik. Leitung : Prof . Schlar.
Anf. 4.30, Ende etwa 7.45 Uhr,

Donnerstag . 26. Dezember
Oberon.

Drohe romantische Feen . Over
in 3 Men nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik vonLarl Maria von Meder.
Oberon . . . . Maria Bommer
Titania , Königin der Elfen

Johanna Acker
. Puck f . Helga Reimers

DroN/ . . Elsa Dankewi,
Meermödchen. . Hanna Hndcr
Kaiser Karl d. » rohe W. Zollint üon oon Bordeaui Ehr.Sireihcherasmin. Nic. Eirisle-Winlel
Harmt al Raschid.  G. Lehrmann
Resia. s. Tocht. Sabr . Englerth
Mesrü , Kömm., Paul Wiegner
Babe Khan . . Gustav Schwad
Fatime . Therese Müller-Reicheltamct. . . . Willibald Dlascheimrou . Mar Andriano
Almansor, Em. v.Tun . H.Rodius
Roschana, s. Eem. Th. Huimnel
Abdallah, «. Eeer.. H. BernhSsl
Anfang 4, Ende etwa 7.1t Uhr.

Freitag , 27. Dezember,
r? . >Torfl rllnng Abonnement 8:

Di« Rose vonStambul
Operette tn3Men von Brammer
u. Grünwald. Musik von L. Fall.
Kemal Pascha Guido Lehrmann
Kondja Gül. . Maria Brmmer
MidU! . Therese Dlüllrr-Reichel
Gstzeia. Else Weber
Fatme . Eva Papsdorf
Dgrlane . . ... . . . Betty Btck
Ennne . . . . Trabe Rehlünder
Sodeide . . . Rosa Grohmüller
Achmed Bey . . . . Mar HaasMüller len. . . Mar Andriano
Fridolin . . Beruh. Herrmann
D-eflrö . . . Mar . Doppelbauer
Direktor. . . . Han » vernhöfl
Äefldon . . . . Helga Reimers
Bül-BiU . Anni Zinner
Tfamileh . . . . Elsa Danlewitz
Musik. Leitung: Arthur Rolher.
Anf. 4.30, Ende geg. 7M  Uhr.

Ncfidenr-Theater.
Mittwoch, 2t. Dezember

Nachmittags »Uhr. Halb«Pr.
Die

ich weder dc Jungfrau.
schwank in 3 Akten von Franz

Arnold und Ernst Bach.

Florians Hochzeit
Musikalischer Schwant in 3 Akten

von Mparv orm »er Becke.
Musil von Mar Benuch.

Pinnederg, Rentner O»k. Buage
Köche, feine Tochter Eos Wolfen
Atma Budgereii . Minna Agi»
Heinrich Budyereit Ed. v. d. Becke

an Wendlcr . Erich Möller
„anda . d. SchwesterW. Spohr
Eki>ad. Mene»» . L. Hegera. 8.
Direkt.Brandt . Han»H. Michels
M. MüNer. Thauffeur E-Cioulh
Dvrih«. Tirnstm. Elsa Tiilmann
Stake. Büro ». C. Lange-Lüderitz
Anfang 6, Ende 8 Uhr.

Donnerstag , i
Nachm. 3 Uhr.

. Dezember.
Halb« Prell«.

Tie spanische Fliege.
Schwank in 3 Akten

»«, F. Arnold und E. Bach.

Abends 6 Uhr.

Florians Hochzeit.

Freitag, 27. Dezember.
Tie

schwinde Jungfrau.
Schwant in 3 'Alien

von F. Arnold und E. Dach.
Hugo Masfendnch Oskar Buggr
Ida , s. Frau G. Andr^e-Huvar»
Else, deren Tochler Külhe Hansa
Waller Döring . . Willy Römer
Theod. Hiljebcin. Han» Flieser
Therese, s. Frau H. von Bcndors
von Pieskow . . Feodor Brühl
Jonny JeffersonH.Herb.Michels
Sonja Grabowska St . Züchter
Anna . Ellen Erika v. Bcauval
Jönicke. Buchhalter Earl Clouth
Minna, DienstntädchenM. Agte
Anfang 6, Ende 8 Uhr.

üoGnlMN'AonzMe
Mittvoeh, 25. Dezember.

Vormittags 11.30 Uhr: Konzert
cer Kapelle laul  Freudenberg
rv der Kochbrunnen-Trinkhalle
1. Stille Nacht, heilige Nacht.
2. Zug der Frauen zum Münster

aus «Lohen grin »v. Wagner.
3. Morgenblätter , Walzer von

Strauß.
4. Engellied von Braga.
6. Fantasie aus der Oper «Der

Freischütz» von Weber.
6. Durch Nacht rum Liebt,

Marsch von Unrath.

ffliirlmiMoiptg]
Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr

im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung : C. Schuricht, Städt.
Musikdirektor.

Solisten : Hr. Hans Weisbach
(Klavier), Hr. Wilhelm Wolf
(Violine), Hr . Franz Dunneberg

(Flöte).
Orchester : Städt . Kurorchester

Vortragsfolge:
1. Ouvertüre zu «Oberon» von

C. M. v. Weber.

2. BrandenUurglsch. Konzert
Nr. 5 für Flöte , Klavier,
Violine und Orchester von
J . 8. Bach.

— Pause . —
3. Symphonie Nr. 2 in D-dur

von J . Brahms.
a) Allegro non troppo.
b) Adagio non troppo.
c)Allegretto grazioso (quasi

Andantino).
d) Allegro con spirito.

Donnerstag , 26. Dezember.
Nachmittags 4.30 bis 6 Ulir

im großen Saale:
Richard Wagner-Konzert.
Leitung : C. Schuricht, Städt.

Musikdirektor.
Orchester : Städt .Kurorchester
1. Eine Faust-Ouverture.
2. Vorspiel zu «Parsifal *.
3. Karfreitagszauber aus «Par¬

sifal». — Pause —
4. Ouvertüre zu «Tannhäuser ».
5. Vorspiel u. Isoldens Liebes-

tod aus «Tristan u. Isolde».
6. Einleitung zum III . Akt,

Tanz der Lehrbuben und
Aufzug der Meistersinger
aus «Die Meistersinger von
Nürnberg ».

Freitag , 27. Dezember.
Nachmittags 4.30 bis 6.30 Uhr.

Atcnnements-Konzert. ,
Hfidt. Kurorchester.

Leitung : !!. Jrmer , städt.
Kurkapellmeister.

1. Krönungsmarsch aus der
Oper «Der Prophet » von
G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper «Ein
Sommernachtstraum » von
A. Thomas.

3. Am Meer, Lied v. F.Schubert
4. Rhapsodie Nr. 1 v. E. Lalo.
6. Erinnerung an Chopin von

J . 11. Bekker.
— Pause —

6. Ouvertüre zur Op. «Martha»von F. v. Flotow.
7. Ballettszene aus «Gretna

Green» von E. Guirand.
8. Chor der Friedensboten aus

der Oper «Rienzi» von
R. Wagner.

9. Fantasie aus der Oper «Die
Stumme von Portid » von
D. F. Auber.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Neu-Eröffnung!
Am Mittwoch, den 25. Dezember:

fl)nlhnllp-Diele!
Vornehmster Betrieb Wiesbadens.

Täglich: Konzerte
des Künstler -Orchesters

unter Leitung des
Kapellmeisters u. berühmten

Violinvirtuosen

:: Casella . »
■T1TI ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■

Kaffee Reichskanzler
Bärenstraße 6.

Täglich ab 4 Uhr:
Erstklassig . Künstler -Konzert.
_ R. Egert.Wiesbad.Weinstubenu.Kaffee

26  Marktstrasse 26. i»»
Täglich: Künstler-Konzert.

I Thalia -Theater
J  Größtes und schönstes Lichtspielhaus.

Rirehgassc 72 Tel. 6137.
Hervorragendes Weihnachtsprogramm!

Barbara
Krafft.

Schauspiel in 4 Akten.

Mausi’s
Badereise.

Lustspiel*in 3 Akten.

Eva
Speier
Nelly Markow

und
Richard Senius

Mauritiusstrasse 12 :>: Tel. 6137.
Kain III. Teil:

Kammer -Sichtspiele
Mauritiusstrassi

Erich|
Kaiser-Titz|Schicksalslragödie, 5Akts

Lustiges Beiprogramm.

Wiesbadener Lichtspiele.
Kinephon - Theater

Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. Tel. 140.

rBn, | Hofgunst
ngf f Entzückend Filmspiel

Schnurzei
der „ Urfldele “ .

in 4 Aten.
Sein grösstes

Missgeschick.
Glänz. Posse, 3 Akte.

Monopol - Lichtspiele
Wilhelmstr. 8, Haltestelle Rheinstr. Tel. 140.
Maria Fein jDie Vision

Erich Kaiser-Titz| ÄS:
Der Besen - Ritter . Köstliche Posse,
Wenn einer tanzen lernt-

Reizender Schwank.
Anfang 3 Uhr.

vornehmes ötml'eLTtiesrep r

Nachmittags4 Uhr
zu halben Preisen.

6 Uhr : Familienvorstellung.

U . T ETSB Rt, T-str. 47 .MBNs 8gKfewP —'WUB sK. 4<.
11 Festtags - Programm ! !

Allein-rrstaufffhnrur.
c: MARTHA NOVELLY ti
Die junge, hübsche Künstlerin in ihrem

neu sten Werk
Der Ring des Hauses St ’llffried.

Spannei.dis Drama in 4 Akten.
Onkel Kok ! als Ehestifter.

Köstlicher Schwank in 2 Akten.

Vergnügungs-Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19 :: Fernruf 810.
Heute und folgende Tage:

Der neus

[::Variete-Spielplan::
12 Attraktionen 12

Anfang 5Vj Uhr, Ende TV. Uhr,
Sonntags 3 und 5 1/, Uhr.

Im Cabaret:
5 -Utar-Tee.

Im Restaurant:
Grosses Konzert.

Rheingold
J

Künstler - Spiele
Stiftstrasse 18. Telephon 1035u. 1278.
Vornehmstes Familien - Cabaret

und Tanz - Palast.
An beiden Weihnachtstagen

Großer Vier-Uhr-Tee
Abends 8 Uhr:

Grosse Fest-Vorstellung.
Ende 10 .30 Uhr franz. Zeit.

Eintritt inkl. Tee, Schokolade oder Bohncn-
Kaffee mit Gebäck Mk. 3.53.

IM WM» im Um« .

vormittags lt 1/, Uhr
Grosse

Beginn der Abend-Konzerte:
Punkt 4 Uhr.
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